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Halleſche
die Provinz Sach

Jahrgang 199.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courter(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

m

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr. Sonntag, 25. März 1906,

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das

2. Vierteljahr 1906

Halleſche r Seitung,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panuier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz a ller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Juformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. eng J Ausfuhrliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
chnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verſchobenes PVerhältnis.
Jn der Sitzung der Steuerkommiſſion des Reichstages

vom 20. d. M. iſt es zwiſchen den Vertretern der Regierung
und den Zentrums- Abgeordneten zu heftigen Zuſammen-
ſtößen gekommen, weil der Abgeordnete Müller-Fulda (Ztr.)
weiteres ſtatiſtiſches Material über den Frachturkunden-
ſtempel gefordert hatte. Durch dieſen Vorgang iſt eine
Frage angeſchnitten worden, die im Hinblick auf den
ſchleppenden Gang, den die Beratungen in der Reichsſteuer-
kommiſſion bisher genommen haben, vor der breiten
Oeffentlichkeit einmal zur Erörterung und Beleuchtung ge-
zogen werden muß. Bei neuen Steuervorlagen, die von
der Regierung den berufenen Volksvertretungen zur
Prüfung und verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vor-
gelegt werden, iſt die Hauptſache die: Was bringt die vor-
geſchlagene Steuer ein? Es iſt daher ganz ſelbſtverſtändlich,
daß der Begründung jeder Steuervorlage eine Berechnung
des mutmaßlichen Steuerertrages beigefügt wird, denn die
Regierung erſtrebt ja durch das vorgeſchlagene neue Steuer-
geſetz eine Erhöhung der Einnahmen um einen beſtimmten
Betrag, und ſie muß nachweiſen, daß dieſe Mehreinnahme
ſich durch die neue Steuer erzielen läßt. Je nach dem
Bedarf wird ſich dann die Höhe der Steuerſätze richten
müſſen.

Es läßt ſich nun wohl von vornherein annehmen, daß
die Regierung bei Vorbereitung ſolcher Steuer-Geſetzent
würfe als Grundlage für ihre Berechnungen alles von ihr
zu erlangende, einſchlägige Material benutzt, und ihre Be
rechnungen ſomit auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehen.
Man darf auch bei der Regierung weiter annehmen, daß
ſie über ein ſo geſchultes und kenntnisreiches Beamten-
perſonal verfügt, daß dieſem bei den aufzumachenden Be
rechnungen weſentliche Momente nicht entgehen. Wäre das

anders, ſo würden die Abgeordneten ſich mit Recht über die

Unzulänglichkeit der Beamten beklagen können. Nun liegt
aber die Sache ſehr oft ſo, daß es bei manchen Beſteuerungs-
vorſchlägen beim beſten Willen nicht möglich iſt, mit einiger
Sicherheit den Steuerertrag im voraus zu berechnen, weil
man über die Zahl der zur Beſteuerung zu ziehenden
Objekte oder die Häufigkeit der von dem Geſetz zu faſſenden
Fälle keine Gewißheit erlangen kann. Es handelt ſich viel
fach um einen Sprung ins Dunkle. Die einzelnen Fälle,
auf Grund deren ſich eine Berechnung anſtellen läßt, ent
zogen ſich bisher der ſtatiſtiſchen Erfaſſung, weil niemand
ein Jntereſſe daran hatte. Erſt wenn ſie durch ein Steuer
geſetz getroffen werden, erfolgt darüber eine Anſchreibung.
So war es beiſpielsweiſe bei der Schaumweinſteuer und
bei dem Frachturkundenſtempel. Ueber diejenigen Gegen-
ſtände, welche der Beſteuerung unterliegen, werden fort-
laufend genaue Anſchreibungen nach einheitlichen Geſichts-
punkten geführt, und es werden darüber auch Jahres-
überſichten veröffentlicht, ſo u. a. über den Verbrauch von
Tabak, Zucker, Branntwein, Salz, Bier, Schaumwein uſw.
Weil darüber ſo genaue Ueberſichten vorliegen, nehmen
wohl viele Abgeordnete, die zuweilen keine Kenntnis von
dem, was iſt und nicht iſt, haben, an, daß auch über andere
Vorgänge ſolche Anſchreibungen fertig vorliegen oder mit
Leichtigkeit zu erhalten ſind. Dem iſt aber nicht ſo, denn
ſonſt würden die Mitglieder der Reichsſteuerkommiſſion ſich
ſelbſt auch die Mühe gegeben haben, den aus ihren Reihen
gemachten Beſteuerungsvorſchlägen gerade ſo, wie ſie es von

der Regierung verlangen, die Ertragsberechnungen hinzu-
zufügen. Das können ſie aber nicht, gleichwohl verlangen
ſie es von der Regierung. Aber die Beamten können ſich
doch auch die nun einmal noch nicht bekannten tatſächlichen
Verhältniſſe nicht aus den Fingern ſaugen. Der Herr Ab-
geordnete Müller-Fulda hat gut reden. Jhm, der an-

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VlIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Stto Thiele in Halle a. S,

ſcheinend das Hauptwort in der Steuerkommiſſion führt
kommt es auf eine Hand voll Steuervorſchläge nicht an.
Er dürfte wohl niemals mit Regierungsgeſchäften zu tun
gehabt haben, denn ſonſt müßte er wiſſen, daß auch manch-
mal ein Regierungsbeamter nicht in der Lage iſt, das
Material herbeizuſchaffen, was dem Abgeordneten als
wünſchenswert für ſeinen Zweck erſcheint.

Es iſt ganz auffallend, daß ſo viele Vorſchläge von
den Mitgliedern der Reichsſteuerkommiſſion gemacht worden
ſind. Bei näherer Beleuchtung der meiſten dieſer Vor-
ſchläge erkennt man aber, daß die betreffenden Abgeordneten
bei ihren Vorſchlägen ſich den Blick durch Sachkunde nicht
haben trüben laſſen. Denn wie könnte man ſonſt darauf
verfallen, die Jagdpatronen und die Zeitungsinſerate be-
ſteuern zu wollen! Eine Veranſchlagung des Erträgniſſes
ſolcher Steuern iſt mangels geeigneter Grundlagen völlig
ausgeſchloſſen.

Man kann es wohl begreifen, wenn die Regierungs-
vertreter einmal ihrem Herzen Luft gemacht und den
Herren Abgeordneten klar gemacht haben, daß ſich nicht
alles beantworten läßt, was die eifrigen Vertreter des
Volkes an Anfragen ſtellen. Man ſucht das ſcheint aus
den Verhandlungen der Kommiſſion immer deutlicher her-
vorzugehen ſich, ſo gut es geht, um die Vorlagen der
Regierung herumdrücken zu wollen, um mit den Wählern
nicht in Konflikt zu kommen und durch unerfüllbare Forde-
rungen an die Regierung dieſer die Schuld am Nicht-
gelingen der Steuervorlagen anhängen zu wollen. Wenn
jemals die Regierung fleißig und ſorgfältig Steuervorlagen
gemacht hat, ſo ſind es die geweſen, die jetzt dem Reichstage
vorliegen. Das muß, wenn wir auch durchaus nicht allen
Vorlagen zuzuſtimmen vermögen, auf alle Fälle anerkannt
werden. Wenn demgegenüber einzelne Abgeordnete
glauben, ſo leichthin anderes und beſſeres vorſchlagen zu
können und die Ausarbeitungen der Regierung bekritteln,
ſo muß das bei den Regierungskommiſſaren ſchließlich ver-
bittern. Uns will es ſcheinen, als ob die Regierung in der
Steuerkommiſſion von vornherein viel zu viel Entgegen-
kommen gezeigt hat, und durch dieſes Entgegenkommen
hat ſich das frühere Verhältnis verſchoben. Früher hieß es:
„Die Regierung iſt dazu da, um Geſetzesvorſchläge zu
machen, wir Abgeordnete nicht.“ Und jetzt ſcheint jeder Ab-
geordnete den Beruf in ſich zu fühlen, ſelbſtändig Steuer-
vorlagen zu unterbreiten. Aber als Beruf der Regierung
kann man es wohl keinesfalls erkennen, daß ſie nun alle die
Vorſchläge, die ſo leichthin von einzelnen Abgeordneten ge-
macht werden, auf ihre Durchführbarkeit prüfen ſoll. Das
liefe darauf hinaus, daß die Abgeordneten regieren,
und der Regierung nur beratende und prüfende Funktionen
zugewieſen werden. Dazu darf eine Regierung, die noch
etwas auf ſich hält, es eigentlich nicht kommen laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. März.

Der Kampf ums Kolonialamt und die angebliche
Kanzler-Kriſis.

Ein äußerſt lebhaftes Jntriguenſpiel iſt, ſo ſchreibt man
uns von ſehr geſchätzter Seite aus Berlin, zurzeit hinter den
Kuliſſen im Gange, um um jeden Preis den Erbprinzen zu
Hohenlohe-Langenburg von der Spitze der Kolonialverwaltung
zu entfernen.

Die dieſes Ziel verfolgen, verſuchen es auf zwei verſchiedenen
Wegen zu erreichen. Am liebſten möchten ſie den Reich s-
kanzler ſelbſt ſtürzen, da ſie davon überzeugt ſind, daß der
Erbprinz mit der Nachfolge des Fürſten von Bülow betraut
werden würde und dann naturgemäß nicht mehr Zeit und
Gelegenheit hätte, ſich eingehend um den rein geſchäftlichen,
ſozuſagen techniſchen Teil der Kolonialleitung zu bekümmern. Der
andere Weg geht zunächſt dahin, die Ablehnung des geforderten
Staatsſekretariates des Reichskolonialamtes auch im Plenum des
Reichstages durchzuſetzen, da man hofft, daß Prinz Hohenlohe
ſich mit Rückſicht auf ſeinen fürſtlichen Rang und ſeine frühere
Eigenſchaft als Regent eines deutſchen Bundesſtaates nicht mit
dem verhältnismäßig beſcheidenen Amte eines Unterſtaats-
ſekretärs begnügen werde. Nebenbei iſt man dann noch beſtrebt,
Fürſt Bülow und Erbprinz Hohenlohe als geheime Gegner
hinzuſtellen, indem man verbreitet, der Kaiſer habe den Prinzen
e ohne Wiſſen des Kanzlers über deſſen Kopf hinweg
berufen.

Nun, es darf verſichert werden, daß keine dieſer mehr
oder weniger geſchickt eingefädelten Jntriguen glücken wird.
Die zuletzt erwähnte kann ſogar als eine recht plumpe be-
zeichnet werden, denn es iſt Tatſache, daß es Fürſt Bülow



war, der, als es galt, den geeigneten Mann für das geplante
Reichskolonialamt zu finden, dem Kaiſer den Erbprinzen

dafür in Vorſchlag brachte, indem er den
donarchen an ſeine Abſicht erinnerte, den Prinzen, ſowie die

Gelegenheit ſich böte, an einer hervorragenden Stelle im
Reichsdienſte zu verwenden. Alſo mit dem Beſtreben,
Bülow ceontra Hohenlohe und Hohenlohe contra Bülow aus-
zuſpielen, iſt es nichts.

Aber auch der Verſuch, eine Kanzlerkriſis heraufzubeſchwören,
wird nicht gelingen. Mit den Tatſachen vertraute Perſonen
verſichern mit Recht, daß das Verhältnis des Kaiſers zum
Reichskanzler ger beſſer und gefeſtigter iſt als je.
Selbſt wenn die Marokkokonferenz doch nicht noch zu dem
günſtigen Ausgange gebracht werden ſollte, den man zuver
ſichtlich erwartet, ſo würde die Poſition des Fürſten Bülow
dadurch nicht im mindeſten erſchüttert werden. Hat der Kanzler
doch in der ganzen marokkaniſchen Angelegenheit nie einen
einzigen Schritt anders als in voller Uebereinſtimmung mit
ſeinem kaiſerlichen Herrn unternommen.

Ebenſowenig wird ſich die Hoffnung erfüllen, daß der Erb-
prinz zu Hohenlohe, gewiſſermaßen aus gekränktem Ehrgeize,
den Unterſtaatsſekretär-Poſten mit den ihm zugebilligten Voll
machten nicht annehmen werde. Der Prinz iſt ein viel zu
pflichttreuer Mann, als daß er ſich von ſolchen Motiven perſön-
licher Natur beſtimmen ließe.

Es fragt ſich nun auch hier: ecui bono? Von wem gehen
die gekennzeichneten Machenſchaften aus? Sie haben ihren
Grund darin, daß gewiſſe ſehr mächtige, ſorgfältig im
Hintergrund bleibende Jntereſſentengruppen nicht mit Unrecht
in dem Prinzen h eine Perſönlichkeit wittern, die
ihnen bald recht unbequem werden könnte. Denn ſchon in der
kurzen Zeit, ſeitdem der n proviſoriſch an der Spitze der
Kolonialabteilung ſteht, hat er ſich nicht mit der mehr dekorativen
Rolle zufrieden gegeben, die ſein Vorgänger ſpielte, ſondern ſich
ſehr ernſthaft und ſehr gründlich um die Geſchäfte gekümmert.
Hinter einer die auch im Reichstage von
oberflächlichen Beobachtern als Schüchternheit und Mangel
an Selbſtvertrauen ausgelegt worden iſt, verbirgt der
Erbprinz einen energiſchen, feſten Willen, eine außerordentliche
Arbeitskraft und fordert die ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit ſelbſt
in den kleinſten Dingen von ſich und von anderen. Und er
hat dabei eine Gewohnheit, die unter Umſtänden ganz beſonders
unbequem werden kann: er rechnet. Bei Lieferungsab-
ſchlüſſen z. B. würde er daher jedenfalls ſehr viel penibler und
exakter zu Werke gehen, als jedermann erwünſcht wäre.

Mehr in dieſer Richtung anzudeuten, iſt zur Stunde
nicht angängig, aber es iſt kein ſehr erfreuliches Bild, das
ſich hier dem Blicke entrollt. Wenn daher das Zentrum,
und namentlich Herr Erzberger und ſeine Gefolgſchaft,
die Kandidatur des Herrn Dr. Paaſche insgeheim befür-
worten, weil ihnen aus Gründen, die mit den hier ge-
ſchilderten nichts zu tun haben, die aber in Nr. 137 der
„Hall. Ztg.“ bereits hervorgehoben ſind, der Erbprinz von
Hohenlohe unſympathiſch und jeder andere lieber iſt als er,
ſo wiſſen ſie anſcheinend nicht, weſſen Geſchäfte ſie damit
eigentlich betreiben.

Kamerun. Der Sohn des noch in Haft behaltenen
King Akwa hat ſich, dem „Berliner Tageblatt“ zufolge, an
den Erbprinzen zu Hohenlohe mit der Bitte um eine
Unterred ung gewandt, um ihm eine Schilderung der
Verhältniſſe in Kamerun zu geben. Der Erbprinz hat das
Geſuch bewilligt, und der junge Akwa wird in dieſen Tagen
im Auswärtigen Amt empfangen werden. Der junge Akwa
ſpricht fließend deutſch und ſoll gut deutſch geſinnt ſein.
Er hat ſich in ſeinem Audienzgeſuche vorzugsweiſe auf
katholiſche Edelleute als Referenzen berufen. Putttamers
Freund Manga Bell ſoll eifrig damit beſchäftigt ſein,
Unterſchriften unter den Häuptlingen ſeines Stammes zu
ſammeln, um eine Art Vertrauensvotum der
Eingeborenen für Puttkamer zuſtande zubringen. Nach privaten Mitteilungen aus Kamerun
findet dort unter den Kaufleuten und Eingeborenen die
Tatſache Beachtung, daß der ſtellvertretende Gouverneur

ſpiegel.

Oberſt Müller King Akwa und die Großhäuptlinge im
Gefängnis aufgeſucht hat. Der Ton der Regierungs
beamten gegenüber den Eingeborenen ſei ein weſentlich
anderer geworden als zu Zeiten Puttkamers. Regierungs
rat von Brauchitſch übe gegenwärtig ſeine amtlichen
Funktionen nicht mehr aus. Gegen Brauchitſch richte ſich,
nach Puttkamer, die Hauptbeſchwerde der Eingeborenen.

King Akwa lehnte den neuen Richter als befangen ab,
weil dieſer die Verhältniſſe in Kamerun nicht kenne, und
ſtellte den Antrag, daß er, wie die übrigen Häuptlinge, in
Deutſchland vernommen werde. Er richtete auch an die
deutſche Reichsregierung das Geſuch, die Einfuhr von
Schnaps in Kamerun zu verbieten oder aber mit hohen
Abgaben zu belegen.

Die Unterwerfung der Aufſtändiſchen in Oſtafrika
ſchreitet erfreulich raſch vorwärts, ſo daß bereits einige
Truppenkörper aus den beruhigten Bezirken zur Unter-
ſtützung des Streifkorps in den noch nicht ganz von Rebellen
geſäuberten Gegenden ſüdlich vom oberen Laufe des Ruaha
herangezogen werden konnten. Wie aus den jüngſten mili-
täriſchen Bewegungen geſchloſſen werden darf, ſind die
Uſagara- und Ukami-Bezirke völlig ruhig, während am
Ruaha ſowie im Uhehe- und Jringa-Gebiet noch immer zer
ſtreute rebelliſche Banden das Land unſicher machen. Der
Berliner „L.-A.“ erhält aus Dar-es-Salaam folgenden
Bericht:

Bezirksamtmann von Rode meldet aus Kilwa, daß ſich der
Hauptanführer Ameri Ndegere mit vielen Aufſtändiſchen in Lukoliro
dem Unteroffizier Keßler freiwillig geſtellt hat. Durch die be
ſtändig fortſchreitenden freiwilligen Unterwerfungen in den Be-
zirken Morogoro und Kiloſſa iſt dort die fünfte Kompagnie unter
Hauptmann von Hirſch zu anderweitiger Verwendung freigeworden
und wird demnächſt im Jringa-Bezirk operieren. Die 15. Kom
pagnie behält die Sicherung der Bezirke Morogoro und Kiloſſa
und hält den Rugha-Uebergang bei Kidatu beſetzt. Die Kompagnie
in Jringa ſtellt zugleich die ſtändige Beſatzung von Njukwa.

Der Jringa-Bezirk mit den Utſchungwe-Bergen, wo
demnächſt die Aufſtändiſchen von unſeren Truppen aufge
ſucht werden dürften, liegt etwa 200 Kilometer ſüdweſtlich
von Kiloſſa. Die Landſchaft dort iſt gebirgig und waſſer-
arm: ſie erhebt ſich bis zu 2000 Meter über den Meeres-

Prinz Albrecht und König Eduard. Alle Meldungen
über eine politiſche Begegnung zwiſchen dem Prinzen
Albrecht von Preußen und König Eduard von England be-
ruhen nach einer uns aus Berlin zugehenden Jnformation
lediglich auf Kombination, San Sebaſtian und
Fuenterrabia liegen ſehr nahe bei einander, und es iſt gar
nicht ausgeſchloſſen, daß zwiſchen dem Prinzen, der als
Badegaſt in Fuenterrabia weilt, und dem König eine Be-
gegnung ſtattfindet; eine ſolche würde aber lediglich
auf geſellſchaftlichem Terrain ſtatthaben; denn
Prinz Albrecht von Preußen weilt mit keiner politi-
ſchen Miſſion in ſeinem Erholungsaufenthalt.

Heimkehr aus Oſtaſien. Aus Tientſin, 23. März, wird
berichtet: Die Abſchiedsaudienz des Generals Petzel und ſeiner Familie
und der vierzehn nach Deutſchland zurückkehrenden Offiziere der oſt
aſiatiſchen Brigade bei der Kaiſerin in Peking nahm einen freundlichen
Verlauf. General Petzel erhielt den Drachenorden und die Damen
bekamen Geſchenke

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage teilte am Freitage zunächſt Präſident Graf

Balleſtrem mit, daß Se. Majeſtät ein Gruppenbild der kaiſer-
lichen Familie und ein Gedenkblatt an die ſilberne Hochzeit des
Kaiſerpaares überſandt habe. Darauf wurde die zweite Leſung
des Staatshaushaltsenttwwurfs beim Etat für Togo fortgeſetzt. Auf
die Anfrage, ob die Landgeſellſchaften nicht einen Teil ihres Landes
den Negern zurückzugeben hätten, erwiderte der Leiter des Kolonial
amtes, Erbprinz zu Hohenlohe, die Unterſuchung dieſer Frage
ſei noch nicht abgeſchloſſen. Abg. Dr. Paaſche (nl.) wünſchte,
es möchten ſich alle Landgeſellſchaften zu einem gerechten Ausgleich
in der Landfrage geneigt erklären. Nach weiteren Anregungen der
Abgg. Dr. Arendt (Rp.) und Böhlendorff Kölpin
(konſ.) wurde der Etat bewilligt. Beim Etat für Deutſch-Südweſt

afrika forderte W Lattmann (wirtſch. Vgg.) eine Denkſchrift
über wirtſchaftlichen Ausſichten der Kolonie und befürwortete
Ausbau der Verkehrsſtraßen, wie intenſive Förderung des Ge
noſſenſchaftsweſens. Dann würden nach Niederwerfung des Auf
ſtandes viele unſerer Soldaten in der Kolonie bleiben. Erbprinz
zu Hohenlohe kam zunächſt auf das Burenkomplott zurück und
kennzeichnete es als Raubverſuch ohne jeden politiſchen Charakter.
Weiter ſagte er Unterſtützung des Genoſſenſchaftsweſens zu und
bat um Bewilligung der Bahn WindhukRehobot. Abg. Erz-
berger (Ztr.) verlangte Löſung des Vertrages mit der Firma
Tippelskirch. Geheimrat Sei tz erwiderte, beim Vertragsabſchluß
gab es nur die eine Firma, die einen brauchbaren Kakiſtoff lieferte.
Obendrein habe die Firma die Verpflichtung übernommen, die
Lagerung und Verwaltung der Kriegsbeſtände zu beſorgen. Unter
den heutigen Verhältniſſen werde ein ſolcher Vertrag natürlich
nicht abgeſchloſſen; ſeine Abänderung werde erwogen. Die Weiter
beratung wurde auf Sonnabend 1 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag die

erſte Leſung der Wahlrechtsvorlagen. Die Beratung eröffnete
Miniſter des Jnnern v. Bethmann- Hollweg mit einer
glänzenden Rede, in der er zunächſt als Aufgabe der Entwürfe
hinſtellte, das Zuſtandekommen geſetzmäßiger Wahlen auch in den
großen Wahlbezirken zu ſichern. Wer jetzt das Reichstagswahlrecht
auch für das Abgeordnetenhaus fordere, der vergeſſe, wie ſehr das
Parlament von den Strömungen der Maſſe abhängig geworden
ſei. Zum Glücke ſeien noch Kräfte im Volke vorhanden, die ſich
von den Auswüchſen der ſozialdemokratiſchen Bewegung mit Un
willen abwenden. Jedes Wahlrecht der Zukunft könne ſich nur
ſtützen auf diejenigen Elemente, die von der Verödung des politi
ſchen Lebens durch die Sozialdemokratie nichts wiſſen wollen. Abg.
Fiſchbeck (frſ. Vp.) betrachtete die Vorlage als eine Kon
ſervierung des bisherigen Wahlunrechts, erklärte ſich aber mit den
Aenderungen des Wahlverfahrens einverſtanden. Die Abgg.
Jrmer (konſ.) und Frhr. v. Zedlitz (freik.) ſtimmten den
Vorlagen und den Ausführungen des Miniſters zu. Abg. Dr.
Krauſe (nl.) bat, notwendige Reformen nicht im Hinblick auf
die Sozialdemokratie zu verſchieben; von der Einführung des
Reichstagswahlrechts wollen auch ſeine Freunde nichts wiſſen. Abg.
Broemel (frſ. Vgg.) ſtellte das Dreiklaſſenwahlrecht als ein
Konglomerat von Unſinn und Ungerechtigkeit hin. Ablehnend
äußerte ſich auch Abg. Dr. v. ODziembowski (Pole). Abg.
Dr. Porſch (Ztr.) erkannte die Vorlagen als Verbeſſerungen
gegenüber den jetzigen Zuſtänden an, meinte aber, der ſchroffe
Unterſchied zwiſchen Reichstags und Landtagswahlrecht könne nicht
fortbeſtehen. Beide Vorlagen wurden einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen. Sonnabend 11 Uhr: Kleinere Vor
lagen und Denkſchriften.

Die Tantièmeſteuer. Die Steuerkommiſſion nahm, wie
ſchon kurz gemeldet, am geſtrigen Freitag die Tantièmeſteuer an
als Steuerſatz wurden 8 Proz. feſtgeſetzt. Steuerfrei bleiben
die Summen unter 5000 Mk. Schatzſekretär Freiherr v. Stengel
erklärte; er könne für die Reichsregierung noch keine bindende
Erklärung abgeben, perſönlich ſtehe er dem Vorſchlage ſympathiſch
gegenüber.

Die Geſchäfte des Abgeordnetenhauſes. Was die Ge-
ſchäfte des Abgeordnetenhauſes anlangt, ſo ſollen die erſten
beiden Tage der nächſten Woche für Kommiſſions-
beratungen freigegeben werden, und am Mitt-
woch ſoll dann der Bericht der Anſiedelungs-
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen auf die Tages-
ordnung geſetzt werden. Bei dieſem Bericht ſoll die Frage

der Land politik der Staatsregierung inden zweiſprachigen Landesteilen eingehend
erörtert werden; es iſt daher kaum wahrſcheinlich, daß die
Beratung an einem Tage zu Ende geführt werden kann.
Wie die Verhandlungen weiter zu geſtalten ſein werden,
hängt weſentlich davon ab, wie weit die Kommiſſionen in
den beiden ihnen freigelaſſenen Tagen mit ihren Arbeiten
gelangen. Bei der Einfachheit und Durchſichtigkeit der
beiden Wahlrechtsvorlagen wird erwartet werden
können, daß in den beiden Tagen deren kommiſſariſche Vor-
beratung zum Abſchluß gelangt. Unter einer ſolchen Vor-
ausſetzung iſt in Ausſicht zu nehmen, daß die zweite Leſung
dieſer Vorlagen im Plenum ſpäteſtens am Montag,
dem 2. April vor ſich gehen kann. Alsdann würde vor-
ausſichtlich der größte Teil der letzten Woche vor der Oſter-
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Angenehmer Beſuch.
Von E. Fourrier.

Autoriſierte Bearbeitung von A. Friedheim.
An einem warmen Herbſttag ſpielte ich in meinem

Salon Violine. Dieſer Salon war mein Lieblingsaufenthalt
in der reizenden kleinen Villa, die in einer ſtillen Straße
von Auteuil gelegen, mir zur Wohnung dient.

Die geöffneten Fenſter ließen die ſchon ſommerlich
warme Luft herein und die Klänge des Mendelsſohnſchen
Adagio, das ich gerade übte, waren ſicherlich in der länd-
lichen Stille weithin vernehmbar. Plötzlich klopft es, und
auf mein „Herein“ erſcheint ein mir unbekannter Herr von
vielleicht fünfzig Jahren. Derſelbe war von kleiner, kräf-
tiger Statur und gut, wenn auch nicht ganz tadellos ge-
kleidet.

Jch will ihn gerade nach ſeinem Begehr fragen, als er
grüßend den Hut abnimmt und mit leiſer, trauriger Stimme
ſagt:

„Verzeihen Sie, wenn ich ſo bei Jhnen eindringe, ich
wohne hier ganz in der Nachbarſchaft und das machte mir
Mut zu meinem Vorgehen. Jch ſchwärme für Muſik
hörte das Violinſpielen und hatte den Wunſch, Sie kennen
zu lernen

Jrgend ein Original, denke ich bei mir. Doch ſchon
ſpricht der Fremde weiter:

„Jhr Jnſtrument hat einen wunderbaren Klang und
Sie ſpielen meiſterhaft.“

Menſchliche Schwäche! Dieſes Kompliment nahm mich
für den Eindringling ein und mein Mißtrauen ſchwand.

„Ja, die Violine iſt ſchön, ſie iſt eine Amati“.
Der Fremde nimmt das Jnſtrument und beſieht es

genau, dann meint er:
„Es iſt ein koſtbares Stück, mindeſtens dreitauſend

Francs wert ich mache Jhnen mein Kompliment, Sie
ſind Kenner!“

Er berührt die Saiten.
„Jch ſpiele Violoncello“, fährt er fort und legt die
ine hin, „wenn wir uns erſt näher kennen und es Jhnen

genehm ſein ſollte, würde ich mich ſehr freuen, mit Jhnen
muſizieren zu können Jch bin eigentlich Jhr Nachbar,
wir wohnen dos-a-dos, von meinem Garten aus habe ich
Sie ſpielen hören. Nicht wahr, es war doch etwas von

Mendelsſohn?“

Gaſt:
Auf meine bejahende Antwort meint mein unbekannter

„Wenn es nicht gar zu unbeſcheiden wäre, möchte ich Sie
bitten, das Muſikſtück zu wiederholen; Jhr Spiel iſt ſo aus-
drucksvoll!“

Wie hätte ich wohl auf einen ſo ſchmeichelhaft aus-
geſprochenen Wunſch „nein“ antworten können? Jch griff zu
meiner Violine, meinte aber doch: „Sie überſchätzen mein
Spiel bedeutend, ich leiſte nichts Beſonderes.“

„Jch weiß nicht, ob Sie etwas Beſonderes leiſten, ich
weiß nur, daß Sie empfinden, was Sie ſpielen, und das iſt
die Hauptſache bei der Muſik!“

Jch ſpiele alſo, und während meines Spiels geht der
Unbekannte leiſe im Zimmer hin und her und bleibt bald
hier, bald dort wie lauſchend ſtehen. Als der letzte Ton ver
klungen, wendet er ſich mir zu.

„Wie wunderſchön! Jch danke Jhnen! Jch bitte noch-
mals für mein ungenieres Eindringen bei Jhnen um Ent-
ſchuldigung. Jch bin ein wenig wunderlich, das weiß ich
wohl, aber ich habe ſoviel gelitten! Und dabei legte der
Fremde die Hand über die Augen.

„Jch habe meine Frau, die ich vergötterte, auf entſetz-
liche Art verloren. Jch bin einige Zeit geiſteskrank geweſen.“

Mein Mißtrauen kehrt zurück und ich bemerke jetzt erſt,
daß der Blick des Fremden ganz eigentümlich iſt.

„Oh, ich bin jetzt ganz geſund“, fährt er fort, als wenn
er meine Gedanken erraten hätte. „Jch ſuche in der Muſik
Vergeſſen für meinen Kummer. Sie ſind mir ſympathiſch,
und ich will Jhnen mein Schickſal erzählen. Es iſt ein
ſchreckliches Geheimnis, das ich Jhnen damit anvertraue.“

Donnerwetter, denke ich, der hats eilig mit ſeiner
Freundſchaft und antworte: „Mein Herr, ich möchte wirklich
nicht, daß meinetwegen ſich ſchmerzliche Erinnerungen wieder

auffriſchen.“
Oh, das tut mir gut, wenn ich davon ſprechen kann

mit zweiundzwanzig Jahren war ich ein hübſcher, reicher,
wohlangeſehener Mann, dem die ganze Welt offen ſtand
und der in den vornehmſten Familien gern geſehen war.
So verkehrte ich auch bei einer altadligen Familie d'Anfre-
ville, die in der Nähe von Paris ein Schloß beſaß. Die
beiden Töchter des Grafen von d'Anfreville, Zos und Deniſe,
waren reizende junge Mädchen, und öfter kam ich dorthin.
Jch mochte ſie beide gern, ohne doch eine vorzuziehen, merkte
aber bald, daß beide mich liebten. Nach längerem Zögern

entſchloß ich mich, um die Hand der Jüngeren, Deniſe, anzu

halten, und unſere Hochzeit wurde bald darauf feſtlich be
gangen. Jedem Fernſtehenden fiel nichts in Zoés Be
nehmen auf, aber ich merkte trotz all ihrer Gelaſſenheit, daß
ſie der Schweſter, meiner geliebten Deniſe, eben um dieſer
Liebe willen, tödlichen Haß geſchworen hatte. Jch war mit
meiner jungen Frau über ſechs Monate auf Reiſen, und als
wir heimkehrten, war Zos ſo freundlich und lieb zu der
Schweſter und mir, daß ich annehmen mußte, ſie habe die
Enttäuſchung überwunden.

Einige Zeit ſpäter fing meine junge Frau zu kränkeln
an und wurde merklich ſchwächer; dazu geſellten ſich un
gleiche Stimmung, allerhand Grillen und nervöſe Reizbar-
keit. Ein alter Hausarzt der Familie kam täglich. Er
richtete ganz komiſche Fragen an mich, die ich auf ſein Alter
zurückführte. Doch Deniſes Zuſtand verſchlimmerte ſich, ſie
konnte das Bett nicht mehr verlaſſen, und ihre Schweſter
Zos pflegte ſie mit aller Aufopferung ſie wich kaum von
ihrem Bett.

Jch war außer mir. Eines Abends, während Zos das
Zimmer verlaſſen hatte, taſtete Deniſe nach meiner Hand
Und zog mich zu ſich nieder: „Gaſton, ich ſterbe“, flüſterte ſie,
und als ich ihr widerſprechen wollte, fuhr ſie fort: „Wenn
Du wüßteſt es iſt ſchrecklich! Jch ſterbe an Gift
vergiftet von meiner Schweſter! Vorige Nacht, ich ſchlief nicht,
obgleich ſie es glaubte, habe ich geſehen, wie ſie ein Pulver
in meine Medizin ſchüttete ſie neidet mir mein Glück,
ſie will Deine Frau werden ſchwöre mir, daß Du ſie
nicht heiraten wirſt

Jch nahm mein armes Weib in die Arme, legte den
Schwur ab, und noch in derſelben Nacht ſtarb ſie!“

Mein Gaſt ſchwieg.
Geſpannt wartete ich auf ſeine weiteren Worte.
„Jch kann Jhnen meinen Schmerz nicht beſchreiben.

Als Zos ins Zimmer trat, ſtürzte ich mich auf ſie, ſchleppte
ſie an das Lager der Toten, und dort geſtand ſie ihr Ver
brechen und entſchuldigte alles mit ihrer Liebe zu mir. „Jch
will Jhren armen, teuren Eltern nicht den Gram bereiten,
Jhr Verbrechen aufzudecken und damit zwei achtbare
Familien zu vernichten. reiſen Sie, befreien Sie uns alle
von Jhrer Gegenwart ich kann und will Sie nie
wiederſehen oder „Ja, ich werde Sie be
freien“, war alles, was ſie antwortete.

Am anderen Morgen wurde ſie tot in ihrem Bett ge
funden, ſie hatte ſich vergiftet. Beide Schweſtern hinter
ließen mir ihr Vermögen



paufe mit der zweiten und dritten Leſung der Wahlrechts
vorlagen in Anſpruch genommen werden. Die Schul
kommiſſion wird vorausſichtlich in dieſen beiden
Tagen die erſte Leſung des Entwurfs zum Abſchluſſe
bringen können, ſodaß alsdann nur noch die bis dahin
zurückgeſtellten Verfaſſungsfragen ihre Beratung zu finden
haben würden und unmittelbar nach der Oſterpauſe in die
zweite Leſung eingetreten werden kann. Auch die Kom-
miſſionen zur Vorberatung des Geſetzentwurfs über den
höheren Verwaltungsdienſt, über das Spar
kaſſengeſetz, ſowie die Steuerkommiſſion,
letztere zur Vorberatung des Antrages Zedlitz wegen Aende-
rung des Kommunalabgabengeſetzes, werden die freien
Tage zur wirkſamen Förderung ihrer Arbeiten benutzen
können.

Die Jmmatrikulation von Frauen an den preußiſchen Uni
verſitäten ſcheint, ſo ſchreibt die „Poſt“, nicht mehr in weiter
Ferne zu liegen; ſie bildet fortgeſetzt den Gegenſtand von Er
wägungen. Hinzuweiſen iſt hier auch auf den kürzlich veröffent
lichten Miniſterialerlaß, der die Meldung und Zulaſſung von
Frauen zur Prüfung für das höhere Lehramt in Preußen regelt.
Die Kandidatinnen, ſo heißt es darin, müſſen mindeſtens ſechs
Halbjahre ſei es als immatrikulierte Studentinnen, ſei es als
Gaſthörerinnen an einer Staatsuniverſität dem Berufsſtudium
ordnungsmäßig ſich gewidmet haben. Am Schluſſe der Verfügung
findet ſich die einſchränkende Bemerkung, daß die Frauen durch das
Beſtehen der Prüfung einen Anſpruch auf Zulaſſung zur Lehr-
tätigkeit im öffentlichen Schuldienſte nicht erwerben. Es beſteht
aber in den Kreiſen der Frauen kein Zweifel, daß nach der ge
planten Reform des Mädchenſchulweſens ſich eine lebhafte Nach
frage nach akademiſch gebildeten weiblichen Lehrkräften ergeben
wird, weil das ſogenannte Oberlyceum ſolche LOberlehrerinnen
verlange.

Oldenburg und das Wahlrecht. Die Meldung, die
oldenburgiſche Regierung habe dem Landtage einen Geſetz
entwurf über die Einführung des direkten Wahlrechts vor
elegt, iſt irrtümlich. Der Landtag wird am 10. April ge

chloſſen werden.
Ein großer polniſcher Geheimbundprozeß ſteht, wie der „Nat.

Ztg.“ aus Beuthen gemeldet wird, abermals bevor. Die Träger
der Propaganda ſind diesmal hauptſächlich Sokoliſten, deren Hauptherd
in Rosdzin, Schoppinitz und Burowietz liegt. Jn den letzten Tagen
wurden dort bei 14 Mitgliedern von Sokolvereinen Hausſuchungen
abgehalten, die außerordentlich belaſtendes Material zutage förderten,
ſodaß auf Grund der g8 128 130 des Str.G.B. Anklage erhoben
werden dürfte.

Die Konferenz in Algeeiras.
Während noch geſtern die offiziöſen Auslaſſungen faſt

aller an der Marokko-Frage meiſt-intereſſierten Kabinette
in ausgeſprochenem Optimismus eine endliche Löſung der
ſtreitigen Fragen als unmittelbar bevorſtehend bezeichneten,
bringt die „Köln. Ztg.“ in ihrer Donnerstag-Abendausgabe
folgendes bezeichnende offiziöſe Telegramm aus Berlin:

„Alle Bemühungen des Grafen Welſersheimb, eine Einigung
herbeizuführen, ſtoßen auf kleinliche Haltung auf franzöſiſcher
Seite. Wenn nunmehr Reynault noch den Verſuch macht, das
Zollkontrollrecht einer franzöſiſchen Gruppe beizubehalten, ſo ſind
das Scherereien, die als Herausforderung der
deutſchen Geduld betrachtet und als ſolche auch beantwortet
werden. Auch in der Polizeifrage herrſcht franzöſiſcherſeits bei
den Delegierten das gleiche Beſtreben. Sollten die franzöſiſchen
Vertreter unter der Annahme, Deutſchland verzichte auf Punkt 4
des öſterreichiſchen Entwurfs, bei ihren Schikanen und ihrer Un
aufrichtigkeit verharren, würde man deutſcherſeits zu weiterer Ver
ſöhnlichkeit nicht raten können, weil alsdann der Beweis erbracht iſt,
daß eine Verſtändigung von anderer Seite ver-
hindert werdenſoll.“

Dieſe Auslaſſung ſteht in einem merkwürdigen Gegen
ſatz zu den letzten Drahtberichten aus Algeciras, die beſagen,
daß der Zuſatzantrag, welcher die Forderung einer dritten
Macht zur Stellung der Polizeiinſtrukteure bekämpft, von
allen Mächten, alſo auch von Deutſchland, angenommen ſei.
Das wäre ein Rückzug, der mit der Fanfare der „Köln. Ztg.“
ſeltſam kontraſtiert. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Ausland.
Rußland.

Ein Einkommenſteuer Geſetzentwurf-.
Die „Handels- und Jnduſtriezeitung“ veröffentlicht im Auszuden Entwurf eines Einkommenſteuergeſetzes, aus dem hervorgeht, za

dieſe Steuer nicht beſtimmt iſt, die beſtehenden direkten Steuern zu
erſetzen, ſondern daß ſie einfach eine Ergänzung dazu bilden ſoll.
Befreit ſind von ihr die kleinen Einkommen unter 900 Rubel. Der
Steuerſatz erhöht ſich progreſſiv von 0,7 Prozent bis auf 5 Prozent
des Einkommens. Als Grundlage des Beſteuerungsſyſtems iſt der
Grundſatz der Selbſteinſchätzung gewählt worden. Die Steuer dürfte
dem Staate bis zu 43 Millionen Rubel bringen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. März 1906.
Aufgeboten Der Bohrer Paul Berndt und Minna Lemke, Lands-

bergerſtr. 59. Der Mechaniker Richard Peter, Torſtr. 32 und Marie
Gebhardt, Blücherſtr. 8. Der Kutſcher Karl Rühlmann, Adelwitz und
Emma Brenner, Königſtr. 82. Der Kaufmann Emil Obſt, Grünſtadt
und Olga Heinicke, Frieſenſtr. 11. Der Schloſſer Otto Thomas und
Auguſte Thiemer, Pfännerhöhe 32.

Geboren: Dem Hilfsheizer Alfred Hoehndorf, Landsbergerſtr. 8,
S. Kurt. Dem Maſchinenſchloſſer Richard Geßner, Beeſenerſtr. 8, T.
Elſe. Dem Buchdruckereibeſitzer Karl Schmidt, Kl. Ulrichſtr. 25, T.
Martha. Dem Friedrich Rudloff, Kl. Ulrichſtr. 9, S.
Kurt. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Kraufe T. Gertrud, Klinik. Dem
Handarbeiter Albert Rabe, Torſtr. 18, S. Willy.

Geſtorben Des Pförtners der Univerſitäts-Kliniken Richard
Jahnke Ehefrau Selma geb. Reuter, 32 J., Magdeburgerſtr. 17. Des
Buchbinders Max Heinicke S. Max, 1 Mon., Spitze 9. Des Lade-
meiſterAſpiranten Philipp Selle Zw.T., totgeb., Zenkerſtr. 5. Des
Bahnarbeiters Wilhelm Krauſe T. Gertrud, 7 Std., Klinik. Des
Privatſekretärs Frhrn. von Horn S. Benedictus, 1 J., Ludwigſtr. 37.

Auswärtige Aufgebote Der Bergarbeiter Emil Moſt, Mumsdorf
und Anna Giebichenſtein, Streckau. Der Dreher Paul Frommann und
Marie Haemerling, Staßfurt. Der Steinhauer Karl Nüſſe, Jlſenburg
und Emma Gerber, Osmünde. Der Jngenieur Theodor Heink, Halle
und Lina Gräßel, Zwätzen. Der Böttcher Franz Prüfer, Naumburg
und Berta Kühne, Friesdorf. Der Handarbeiter Auguſt Hipko und
Klara Linſe, Erfurt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. März 1906.
Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Edmund Völtzke, Reilſtr. 35

und Anna Schröder, Reilſtr. 27. Der Tapezierer und Dekorateur
Bruno Grundmann, Eichendorffſtr. 17 und Hedwig Stecher, Gr. Goſen
ſtraße 8. Der Hilfshoboiſt Johannes Ewoldt, Brandenburgerſtr. 3
und Helene Mucke, Lebendorf.

Geboren: Dem Schloſſer Artur Trabitzſch, Adolfſtr. 7, T. Elly.
Dem Königl. Regierungsrat Georg Fabiunke, Schillerſtr. 8, S. Hermann.
Dem gepr. Lokomotivheizer Helmut Fiehnke, Deſſauerſtr. 19, S. Helmut.
Dem Maler Auguſt Sahling, Fleiſcherſtr. 235, S. Werner. Dem
Militärinvaliden Emil Kurze, Fichteſtr. 7, S. Erich.

Geſtorben Des Maurers Karl Preſcher T. Margarete, 1 J.,
Harz 3. Die Privatiere Berta Müller geb. Herrmann, 36 J., Tal-
ſtraße 37. Des Bohrers Otto Schilling S. Kurt, 1 W., Reilſtr. 104.
Der Arbeiter Robert Arlt, 47 J., Beeſenerſtr. 10.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—-3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 20--125 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25-1,50 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30--1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 0,95--1,00 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg.
C S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Das iſt ein Paket

„Kathreiner“!
Sehen Sie ſich's genau an, damit Sie beim

Einkaufe auch wirklich den echten Kathreiners

Kneipp- Malzkaffee erhalten (4342

Bekanntmachung.
Jeder Beſitzer von Grammophonen oder Jntereſſent für Sprech

Apparate irgend welcher Art beachte die Offerte der größten Firma
auf dieſem Gebiete, wo in der Muſikwerk- Ausſtellung I. und II. Etage
faſt jeder exiſtierende Sprech-Apparat ausgeſtellt iſt und alle echten
Grammophon- und Zonophon-Aufnahmen ſofort in größter
Auswahl zu Original-Fabrikpreiſen zu haben ſind. (4372

F. iſt der Germania-Kuchen. Jn jeder Familie beDer Kinder Freude liebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch

Germania Backpulver, das zuverläſſigſte der Welt, à 10 3 Pakete 25, mit Prämienbon.
Th. Franz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße.

(3573)

Erfolg und Gewinn bringt die Kenntnis ſener
Sprachen. Man lerne und übe nach der Methode Schliemann:
Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch
je 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlage
Wilhelm Violet in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen!

Der Erzähler ſchwieg wieder. Mein Jntereſſe war voll
ſtändig bei der Schilderung eines ſo entſetzlichen Dramas.

Nach einigen Sekunden fuhr der Unglückliche fort: „Jch
mußte annehmen, daß mit Zoés Tod nur mir das Entſetzliche
bekannt war, aber dem war nicht ſo! Nach der Beiſetzung der
beiden Schweſtern kam der alte Arzt zu mir, und ohne jede
weitere Einleitung ſagte er: „Herr Graf, ich muß Jhnen
meine Bewunderung ausſprechen, wie gut Sie Gift anzu
wenden wiſſen der Prozeß wird Aufſehen erregen! Jch
hatte ſchon bei der Krankheit Jhrer Frau Bedenken; jetzt
habe ich Beweiſe! Das Flakon, welches Sie gebraucht, um
Jhre Schwägerin zu töten, iſt in meinen Händen; ich habe
den Jnhalt einer Analyſe unterzogen!“ „Wie?“ rief ich
entſetzt, „Sie beſchuldigen mich? Jch ſoll meine Frau, die ich
vergötterte, getötet haben? Und warum?“

Der Arzt lächelte teufliſch.
„Warum? Wer beerbt denn die beiden Opfer? Das iſt

übrigens nicht meine Angelegenheit, ſondern gehört vor den
Staatsanwalt.“

Jch war wie gelähmt.
So ſollte denn das entſetzliche Verbrechen doch ans Licht

kommen, und ich ſollte desſelben bezichtigt werden und
alle Beweiſe ſprachen gegen mich! Der Gedanke allein
konnte einen wahnſinnig machen!

„Was hätten Sie an meiner Stelle getan?“ wandte ſich
hier der arme Mann fragend an mich.

Jch konnte nur ein unſicheres „Jch weiß wirklich nicht“
hervorbringen.

„Jch“, fuhr der Schwergeprüfte da ſchon fort, „ich behielt
meine Geiſtesgegenwart ich gab es zu, denn mein
Plan war ſchon gefaßt als einzige Bedingung, bevor
der Doktor mich denunzierte, erbat ich eine genügende Friſt,
um auf meinem Familiengut meine Angelegenheiten zu
ordnen. Der Arzt bewilligte mir dieſelbe unter der Bedin-
gung, daß er mich begleiten würde. Das wollte ich gerade.

Unſere Fahrt führte uns nur bis zu einer kleinen
Station, die wir um Mitternacht erreichten und wo uns mein
Fuhrwerk erwarten mußte. Als der Zug in langſamem
Tempo in die Station einfuhr, öffnete ich die Koupeetür,
und bevor ſich der Doktor noch von ſeinem Erſtaunen ſoweit
aufgerafft, um ſich zur Wehr ſetzen zu können, hatte ich ihn
hinausgeſtoßen die Räder gingen über ihn weg.

Der Zug hielt in der Halle, ich rief um Hilfe: es war
zu ſpät, man fand nur noch den zerſtückelten Körper.

Jch war gerettet!

Meine Erklärung, daß mein Begleiter ſchon während
der langſamen Fahrt habe ausſteigen wollen, war glaubhaft
genug und wurde umſo weniger bezweifelt, als ich von allen
dort gekannt und geachtet war. So wurde ich denn durch
keine Recherchen beunruhigt.“

Der Fremde ſchwieg.
Er fuhr ſich mit dem Tuch über die Stirn und fuhr fort:
„Soviel entſetzliche Aufregungen hatten meine Geſund-

heit untergraben ich verlor den Verſtand wurde
tobſüchtig!“

Er ſtand auf.
„Hun ſind Sie Mitwiſſer meines ſchrecklichen Geheim-

niſſes, mein Herr!“ flüſterte er mit heiſerer Stimme.
„Jch habe Sie aber nicht darum gebeten und Jhre

Gegenwart wird mir allmählich läſtig“, entgegnete ich ziem
lich ſchroff.

Er kam auf mich zu, ſeine Augen flackerten unſtät.
Vorſichtig retirierte ich bis an das Klavier; es unterlag

keinem Zweifel, ich hatte es mit einem Verrückten, mit einem
Tobſüchtigen zu tun!

„Jch werde Dich zur Koupeetür hinauswerfen!“ brüllte
er auch ſchon.

Er war ans Fenſter geſtürzt und riß die Gardinen zur
Seite; faſt im ſelben Augenblick klingelte es, und ich lief
hinaus, um zu öffnen.

Vor mir ſtand ein Herr und hinter ihm zwei kräftige
Männer in loſen, grauen Jacken.
„Dr. Max Feſton“, ſtellte er ſich mir mit recht aus

ländiſchem Accent vor. „Jch bin Direktor einer Jrrenanſtalt.
Einer meiner Penſionäre iſt entflohen. Nach den Ermitte
en die wir anſtellen konnten, muß er hier in der Nähe
ein

„Sie irren ſich nicht“, unterbrach ich den Sprechenden,
„er iſt hier, und Sie kommen gerade zur Zeit!“

„Gott ſei dank! Er iſt der Graf Martini, ein unglück
licher Mann, der ſeit dem plötzlichen Tode ſeiner Frau
geiſteskrank iſt; er bildet ſich ein, daß ſie vergiftet
worden iſt.“

„Und er wollte mich aus dem Fenſter ſtürzen.“
„Ja, das iſt ſeine Manie. Wir wollen Sie gleich von

ſeiner Gegenwart befreien. Jch bitte tauſendmal um Ver
zeihung für alle die Ungelegenheiten, die wir Jhnen
berei

Er wies auf die begleitenden Männer. „Das ſind zweiWächter der Anſtalt.“ haos

Wir gingen in den Salon, wo der Wahnſinnige wie ein
wildes Tier hin und herlief.

„Er wird gleich ſeinen Anfall bekommen“, flüſterte der
Arzt mir zit

„Herr Doktor“, rief er auch ſchon, „der Mann dort will
mich anzeigen, ich muß ihn töten!“

Er ſtürzt auf mich zu, und mit aller Kraft müſſen ihn
die Wächter zurückhalten. Einer holt aus ſeinem loſen
Jackett einen Strick hervor.

„Jhre Gegenwart regt ihn noch mehr auf“, flüſtert mir
der Doktor zu, „wollen Sie ſich freundlichſt vielleicht in einen
Nebenraum begeben, bis wir den Unglücklichen hinaus-
gebracht haben?“

Mir war es ganz recht, denn der Anblick war wirklich
entſetzlich, und ſo ſagte ich denn: „Ja, gewiß, hier dieſer
kleine Verſchlag, und dabei machte ich auch ſchon die dazu
führende Tapetentür auf.

„Oh, mein Herr, wirklich zu gütig! Die Familie des
Grafen wird es ſich angelegen ſein laſſen, Jhnen perſönlich
ihren Dank und die Bitte um Entſchuldigung auszu-
ſprechen fügte der Doktor hinzu, und dabei ſchloß er
auch ſchon raſch hinter mir die Tapetentür.

Jch hörte allerlei verworrenes Geräuſch, dazwiſchen die
Stimme des Arztes: „Ruhig, ruhig, Herr Graf!“ dann
einen Moment der Stille, ſie hatten ihn wohl gefeſſelt, aber
nein er mußte ihnen doch noch entſchlüpft ſein, denn
nun kam das Geräuſch aus meinem Schlafzimmer
dann wurde es wieder ſtill, ganz ſtill ſie hatten ihn
jedenfalls jetzt gefeſſelt, waren fort

Jch will hinaus die Tapetentür iſt verſchloſſen.
der Doktor hatte in all der Erregung wahrſcheinlich vergeſſen,
den Riegel zurückzuſchieben.

Gegen Abend endlich kam meine Aufwärterin und be-
freite mich aus der unfreiwilligen Gefangenſchaft.

„Und der Wahnſinnige?“ frage ich.
„Welcher Wahnſinnige?“ meint ſie.

Jnm ſelben Augenblick bemerke ich, daß nicht ein Stück
im Salon an ſeinem gewohnten Platz ſteht; meine Violin-
iſt verſchwunden und mit ihr einige feine Bronzen und zwei
koſtbare Bilder. Jch ſuche mit den Augen eine Rokokouhr
ſie iſt fort! Jch ſtürze in das Schlafzimmer mein
Geldſchrank iſt erbrochen!

Da ſchrie ich laut auf! Nun war mir alles klar! Jch war
von Einbrechern auf das allerraffinierteſte düpiert worden!

e
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Kleinsehmieden 5S Spe2ialgeschäft für Haus- und Küchengeräte

empfehlen
Eiserne Bettstellen für Erwachsene u. Kinder in jeder Preislage mit u. ohne Matratze.

Arbeiter Bettstellen.
Komplette Küchen-Ausstattungen. e Garderobenständer und Kleiderleisten.
Wring- u. Waschmaschinen, Wäscherollen, Plättbretter, alle Sorten Plätteisen,

Gardinenspanner, Einrichtungen für Zugrouleaux, Stores und Gardinen,

Gardinenstangen, Gardinenrosetten und Arme. W S
m Sämtliche Bedarfsartikel für den VUmzug.

Eiserne Oefen, Gruden, Kochherde zu billigsten Preisen,
u

e
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000 000 IIIustrierte Kataloge Kostenlos. G6000060000000000e000

m Imil Pröhl, Ubrmacher,
alle S. Grosse Steinstrasse 18.

Mitglied und Allein vertreter dor
Union Xorlogere. Biel. Glashütte i. S. Genf.

Piele Tauſend

Kuchen
mre mißraten

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange
botene, meiſt nachgemachte u.

J billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.

j Am zuverläſſigſten wirkt
Germanig-
Backpulver.

J Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen
J prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand
gelingen. 13115

Rezepte gratis.S Ausdrücklich Germania-
Rackpulver fordern,

sparen
will,

ſtaufe
Allein vertreter von bei Mitgliedern des Rabatt -Spar-

Vereins. Bisher sind 1800 000 MarkVacheron 8 Constantin, Gonf. als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

Niederlage von zahlung gelangt. [3662N. Lange 8 Söhne, Glashütte i. 9.
Niederlage der

zent „Union“, Clashütte j, S. S. Roeber Zremer Zörsenfeder

Grosses Lager in S. ROEDER'SWand- u. Standuhren Deseit länger als 39 Ihren deExtra flache Uhren in allen Preislagen. beste SchreibfedEannt und weitvorünmt als Des Te SCHhreibrecler.Repetier- Uhren und Patent- Taschen-Weciker Man gepützt sich vor minderwertigen Nachahmungen vur, wenn

in Gold, Silber, VickKel und Stahl. [4328 man beschtot. dass jede oder den Namen S. Roodor trägt.
Reu! Helios Börsentfeder mit der Spirale

Mauersberger
hält [0-15 mal mehr Tinte, als eine gewöhnl. Stahltfeder, ohne zu klecksen,

Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

Spezial- Einrichtung für die Reinigung von
Gardinen jeder Art, auch „auf Neu“, schonendste Behandlung,

auf Wunsch elfenbein, créme, ecru etc. gefärbt. 3999
6 Filialen in Halle (und div, Annahmestellen).

M Abholen und Rückliefern Kostenfrei.
Fernruf 1248 und 1252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

O00 008

beſſeres gibts nicht!
J à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.
t mit Prämienbon.
J Erhältlich durch mein Plakat
J bekannte Geſchäfte und in der
J Hefen u. Backpulverfabrik
J Verkaufslokal Märkerſtraße,
J geöffnet 7—-12 u. 22-7 Uhr,
Sonntags bis 9 vorm.Th. Franz,

Hoflieferant,
h Deutſchlands größte Back

J pulverfabrik im Bäckerei- u.
Konditorei- Verkehr.

Glasplatten rn eher
Sohaufenster- Gestelle von Meſſing oder vernickelt,

Glas-Firmenschilder
von vornehmſter Wirkung,

Glas Ladentisch- Aufsätze jeder Größe,

Glasscheiben e ehrten
Ladentürscheiben,geätzt, mit hochmodernen Zeichnungen, [4179

fertigen ſauber und ſchnell an

Alpers Bohne, rer
Kunſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

2uckerkranken
wird v. erſten ärztlichen Autoritäten
rinkes Aleuronatgebäck h.

raul Linke.
Aleuronatgebäckfabrik,

Tel. 1824, Leſſingſtraße 1.
Gut ſthende K ttsdauerhafte orſe

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

754 J h vorbroltetste,weltbekanntemaschinen o 0 Grossfirma
M. Jacobsohn, Berlin,
N. 24, Cinſenstrasse 125 Lieferant
von Post-, Preussischen Staats

und Reichseisenbahn- Beamten Vereinen,
Lehrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganzDeutsehlands versendet
45Mk. d. neueste deutsche hoch-

S e rschine Krone für alle
a I ien Schneiderei f. 40, 45, woon I mit schwarzen

9 48, 50 Mark, 4 wöchent. em9 e liche probereit, 5 Jahre
z l Garantie, [3099

emptiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

los böker,
dern Bumor alle a. S., Leipzigerstr.
u. Weingläser fernsprecher 688.

macht jedes Haar schuppenfrel, voll und glänzend, beseitigt
ar der Haare, reinigt den Haarboden,verhütet Haarausfall und gibt wenigem Haar ein volles AusTr e nen neſchön wie J Fl. 1,50, ort wertlose Nachahmungen! Paket mit Venchengeruch

1,20 3117 in Apotheken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich.Th. Franz, Feſt Gr. Märkerſtr. Alleinig. Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W. 15.
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w Ateſſer M. J. Scohröders Nachf.,Akademisches Lehr-Atelier Grohe Stetaſtate 7. Etage erche,
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r Sonntag I. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 25. März 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Oberbürgermeiſter Geheimrat Guſtar Stande.

Vom 1. April 1881 bis 31. März 1906 im Dienſt
der Stadt Halle.

Mit Ende dieſes Monats ſcheidet der erſte Beamte
unſerer Stadt Halle a. S., Herr Oberbürgermeiſter Ge-
heimer Regierungsrat Guſtav Staude, aus dem Dienſt
der Stadt, welcher er ein Vierteljahrhundert lang ununter-
brochen ſeine beſten Kräfte treu und gewiſſenhaft gewidmet
hat. Auch die „Halleſche Zeitung“ kann dieſen Anlaß nicht
vorübergehen laſſen, ohne in einigen kurzen Worten die Ver
dienſte des Mannes zu würdigen, der es ſo trefflich ver
ſtanden hat, in dieſer langen Zeit, die eine Periode un
geahnten Aufſchwunges und unaufhaltſamen Fortſchreitens
unſeres Gemeinweſens repräſentiert, die Geſchicke der Stadt
mit vollem Verſtändnis für die Forderungen der Zeit zu
leiten. Brauchen wir uns doch nur in Erinnerung zu rufen,
daß die Stadt Halle in dieſer Zeit um hunderttauſend Ein
wohner zugenommen hat, um zu ermeſſen, welche ſchwierigen
Aufgaben von weittragendſter Bedeutung die Kommunal
verwaltung in dieſen 25 Jahren zu löſen hatte und auch
durchwegs mit Geſchick gelöſt hat.

Unſer nun leider aus dem Amte ſcheidender Ober-
bürgermeiſter Geheimrat Guſtav Staude wurde im
Jahre 1844 in Wendorf auf der Jnſel Rügen als
Sohn evangeliſcher Eltern geboren. Nachdem er auf dem
Königl. Pädagogium in Putbus ſeine Schulbildung
mit beſtem Erfolge zum Abſchluß gebracht hatte, ſtudierte
er die Rechte und Staatswiſſenſchaften in Heidelberg
und Berlin. Den juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt
abſolvierte er bei den Juſtizbehörden in Stralſund und
Breslau, beſtand im März 1872 das Aſſeſſor- Examen
und bekleidete ſodann kurze Zeit eine Richterſtelle an dem
damaligen Kreisgericht Schroda.

Jm März 1873 begann Staude ſeine Laufbahn als
Kommunalbeamter, indem er zu dieſer Zeit als Bei-
geordneter und Syndikus in den Dienſt der Stadt
Liegnitz trat; doch ſchon im November des nächſten
Jahres wurde er zum Bürgermeiſter der Stadt Hamm
in Weſtfalen gewählt, wo er 654 Jahre unter vollſter An-
erkennung der ſtädtiſchen Kollegien und der Bürgerſchaft
amtierte.

Jm April 1881 finden wir ihn dann bereits in unſerer
Stadt Halle als Zweiten Bürgermeiſter Die
feierliche Einführung, bei welcher RegierungsPräſident
v. Di eſt zugegen war, erfolgte in der Stadtverordneten-
ſitzung vom 4. April 1881 durch den damaligen Erſten
Bürgermeiſter Bertram, und ſchon ein Jahr darauf, als
Bertram durch den Tod ſeinem Wirkungskreiſe entriſſen
wurde, fiel die Wahl des Stadtverordneten-Kollegiums als
Erſten Bürgermeiſter auf den bisherigen Zweiten Bürger-
meiſter Staude, und er wurde am 1. April 1882 in außer-
ordentlicher Sitzung der Stadtverordneten durch den Regie
rungs- Präſidenten von Dieſt in ſein neues, noch ver-
antwortungsvolleres Amt eingeführt.

Die „Halleſche Zeitung“ ſchrieb über dieſe Ein-
führung u. a.

„Unſer altehrwürdiges Rathaus hat heute abermals ſeinen
ſchönſten Blumen und Flaggenſchmuck angelegt und auf dem
Altane desſelben prangen, aus friſchen Blumen gewunden, auf
den Stadtfarben groß und weithin ſichtbar die Buchſtaben:
„G. St.“; denn in dem feſtlich dekorierten Stadtverordnetenſaale
fand heute nachmittag 542 Uhr die feierliche Einführung des bis-
herigen Zweiten Bürgermeiſters Herrn G. Staude in das Amt
des Erſten Bürgermeiſters der Stadt Halle durch den Herrn
Regierungspräſidenten von Dieſt aus Merſeburg ſtatt. Bereits
vor der feſtgeſetzten Zeit (22 Uhr) hatten ſich daſelbſt zu dem
für unſere Stadt ſo wichtigen Akte die Herren Stadtverordneten,
die ſtädtiſchen Beamten und eine große Anzahl von Bürgern ein
gefunden. Der Stadtverordneten-Vorſteher, Herr Regierungs
rat a. D. Gneiſt, eröffnete die Verſammlung mit kurzen Worten,
in welchen er die Anweſenden mit dem Zwecke dieſer außer-
ordentlichen Sitzung bekannt machte. Sodann wurden die Herren
Stadtverordneten Dr. Schrader, Wolf und Lwowsky damit be-
auftragt, die Herren RegierungsPräſident von Dieſt, Bürger
meiſter Staude und ſämtliche Magiſtrats- Mitglieder nach dem
Stadtverordnetenſaale zu geleiten.“

Es folgte dann die Rede des Regierungs- Präſidenten
von Dieſt, welcher, nachdem er dem verſtorbenen Erſten
Bürgermeiſter Bertram einen ehrenvollen und herzlichen
Nachruf gewidmet hatte, u. a. folgende Worte an Herrn
Staude richtete:

Sie ſind durch ſchwere Arbeit, durch eine harte Schule
hindurch gegangen; Jhr Examen rigorosum, wenn ich ſo ſagen
darf, hat faſt ein Jahr gedauert, denn ſo lange ſchon haben Sie
tatſächlich die ganze Laſt Jhres jetzigen neuen definitiven Amtes
neben dem Jhrigen getragen. Ein erhebendes Bewußtſein wird
es für Sie immer bleiben, daß Sie durch Jhren Fleiß und darauf-
hin durch Jhre Wahl das Zeugnis eines gut beſtandenen Examens
ſich erworben haben. Feſt bin ich in der Zuverſicht, daß Jhnen
dieſes Zeugnis auch von denen ausgeſtellt werden wird, die Sie
nicht gewählt, ſobald Sie erſt, nunmehr feſt am Steuerruder
ſitzend, das Stadtſchiff in einen ſchönen Hafen gelenkt haben
werden.

Jhre Lage iſt beneidenswert: denn für Sie, der Sie bewieſen
haben, daß Sie die Arbeit für die Jntereſſen dieſer Stadt lieb
haben, wird das Leben köſtlich werden, denn koſten wird es noch
viel Mühe und Arbeit; Jhre Lage iſt beneidenswert, denn Sie
werden bei der Löſung Jhrer Aufgaben von allen dieſen Herren,
von allen Bürgern Halle's unterſtützt werden, und Sie werden
ſich ſtets verſichert halten, Hand in Hand zu gehen mit den
ſtaatlichen Behörden, die ebenfalls für dieſe Stadt zu ſorgen be
müht ſind.

Wie ſchön wird es ſein, ich nenne nur einiges unter
vielem anderen wenn erſt die neuen Schulen eingeweiht ſein
werden, wenn die Bauflucht-Pläne zur Ausführung gelangen
können, wenn die projektierte Kanaliſation große Stadtteile mit
geſunder Luft verſieht, wenn die Pferdebahn auf den nunmehr
der Stadt ſelbſt gehörenden Straßen den Verkehr erleichtern und
die großen Verſchönerungsprojekte, die Staats und Stadtbehörden
gemeinſam planen, gemeinſam auszuführen haben, unſere liebe
Stadt Halle mit früher wahrlich ungeahntem Schmucke umgeben
werden!

Nachdem Herr Staude den Handſchlag geleiſtet hatte,
hielt er folgende Einführungsrede, die wir des
großen Jntereſſes halber, das ſie heute ganz beſonders
wieder bietet, im Wortlaute zum Abdruck bringen:

„Hochverehrter Herr RegierungsPräſident Meine hoch-
geehrten Herren Vertreter der Stadt und Bürgerſchaft!

Oleariusſtraße,

werden es mir alle nachfühlen, daß mein Herz am heutigen Tage
und beſonders in dieſem Augenblicke tief bewegt iſt. Sie werden
mit mir fühlen, meine hochgeehrten Herren, was für Gedanken
durch mein Herz gingen, als ich das Gelöbnis der Treue wieder
holte, welches ich an dieſer Stelle ſchon einmal ausgeſprochen.
Glauben Sie es mir: ich nehme mein Amt nicht leicht. Jch bin
mir wohl bewußt, welche Verantwortlichkeit ich auf mich lade, wie
verantwortlich dies Amt iſt, und werde mir dieſe Verantwortlich-
keit immer vor Augen führen. Aber glauben Sie es mir, daß ich
ein ehrlicher Mann bin, daß ich die Treue bewahre: treu verſpreche

ich meine Schuldigkeit zu tun! 4Tief bewegt, hochverehrter Herr Regierungs-Präſident, ſpreche
ich Jhnen meinen Herzensdank aus für die ſo wohlwollenden
Worte, welche Sie an mich gerichtet haben. Es hat mich ſhm
pathiſch berührt, daß Sie Jhre Rede begonnen haben mit einem
Hinweis auf meinen verewigten Amtsvorgänger, den wir in Halle
mit Stolz „unſeren Bertram“ nennen. Zu unſerem Schmerze
hat ihn ein grauſes Geſchick uns zu früh geraubt. Aber wenn ich
ihn auch nicht lange kannte, ſo muß ich es doch ſagen: der erſte
Augenblick, der uns zuſammenführte, ſagte mir: wir beide paſſen
zuſammen! Jch habe mit einem Ehrenmanne zu tun im beſten
und ſchönſten Sinne des Wortes. Jch werde es dem Verewigten
nie vergeſſen, daß er in der leider ſo kurzen Zeit, wo wir zu
ſammen arbeiteten, mir mit Vertrauen entgegengetreten iſt, und
nie werde ich auch den Augenblick vergeſſen, wo ich zum letzten
Male in ſeinem Krankenzimmer bei ihm ſaß und er mir noch
gute Ratſchläge für meine amtliche Wirkſamkeit gab. Sein An
denken ſei bei uns ſtets in Ehren! Dem Herrn Regierungs-
Präſidenten v. Dieſt ſage ich nochmals meinen herzlichſten Dank
für die für mich ſo ehrenvollen Worte, die er zu mir geſprochen.
Jch verdiene ja das Lob nicht, welches Sie meiner Amtstätigkeit in
ſo ausgedehntem Maße geſpendet haben. Sie alle wiſſen es ja,
daß es mir nicht möglich geweſen iſt, alle Erwartungen, die man
auf mich geſetzt hat, ſchon jetzt zu erfüllen: Erwartungen, die man
auch berechtigt war, auf meine Perſon zu ſetzen. Meine hoch
geehrten Herren! Jch gebe Jhnen aber das Verſprechen, daß ich
mein Möglichſtes tun werde. Seien Sie überzeugt, daß ich nie
vergeſſen werde, daß ich es der Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs verdanke, daß ich an dieſer Stelle ſtehe und als Erſter
Bürgermeiſter in Zukunft hier ſtehen ſoll. Jch werde es nie
vergeſſen, nie, vergeſſen, daß ich Treue ſchuldig bin unſerem aller
gnädigſten Kaiſer und Herrn mit ſeinem Hauſe; werde es nie
vergeſſen, daß ich ſtets gehorſam ſein muß den Geſetzen des
Staates. Und mit Freuden werde ich das tun Dann aber
möchte ich auch noch eine Bitte an Sie richten, hochverehrter Herr!
Die Bitte nämlich, daß Sie die Behörden dieſer Stadt unterſtützen
in ihren Beſtrebungen für das Wohl der Stadt und ihrer Bürger
ſchaft. Nunmehr drängt es mich, meine hochverehrten Herren, auch
Jhnen nochmals zu danken für die vielfachen Beweiſe von Ver
trauen, welches Sie in dieſem Jahre meiner hieſigen Tätigkeit
entgegengetragen haben. Jch danke herzlich für den Beweis von
Vertrauen, den Sie mir durch die Wahl geliefert haben, daß Sie
die Wahl auf mich gelenkt haben. Es wird meine Lebensaufgabe
ſein, dies Vertrauen zu rechtfertigen. Es wird Sie alle ebenſo
herzlich und ſympathiſch berührt haben, wie Herr Regierungs-
Präſident v. Dieſt auf die großen Aufgaben hinwies, die den
Gemeindebehörden von Halle bevorſtehen. Wir alle ſind zuhauſe
in dieſen Aufgaben und Arbeiten. Sie können überzeugt ſein,
daß ich allen dieſen Aufgaben meine ganze Kraft widmen werde.
Wenn nun auch mitunter einmal Meinungsverſchiedenheiten unter
uns auftreten ſollten, Meinungsverſchiedenheiten, die ja immer
einmal auftreten müſſen, wo ernſte Dinge von Männern behandelt
werden, ſo wird uns das nicht auseinander bringen, denn ich
denke, Sie werden niemals an meinem guten Willen zu zweifeln
haben und immer daran denken, daß es nur verſchiedene Wege
ſind, auf denen wir dasſelbe ſchöne Ziel erreichen wollen, ich
meine das Wohl unſerer Stadt! Möchte es mir vergönnt ſein,
recht viel zum Wohle unſerer Stadt beitragen zu können! Möchte
es mir vergönnt ſein, und damit ſchließe ich, ein guter Hallenſer
zu werden.“

Und ob er es geworden iſt! Wenn wir einen Blick
werfen auf die 25 Jahre ſeiner Tätigkeit in unſerer Stadt,
ſo muß man ſagen: Ja, er hat ſein damals abgelegtes Ver-
ſprechen treu und redlich gehalten. Was an ihm lag, das
Wohl der Stadt zu fördern, das hat er getan.

Was iſt nicht alles in dieſer Zeit von unſerer
Kommunalverwaltung, von Herrn Oberbürgermeiſter
Staude und ſeinen jeweiligen treuen Mitarbeitern, geleiſtet
worden! Wir greifen nur einige Hauptpunkte heraus, da
es zu weit führen würde. alle Errungenſchaften unſerer
Stadt während dieſer Zeit aufzuzählen.

Was Herrn Oberbürgermeiſter Staude ſtets mit am
meiſten am Herzen lag, war die Förderung des
Schulweſens, und zahlreich ſind denn auch die in
dieſer Zeit errichteten Schulbauten. Die zeitgemäße Aus-
geſtaltung des Unterrichtsweſens dokumentiert ſich durch die
Erbauung neuer Volksſchulen an der Taubenſtraße, Leſſing-
und Schillerſtraße, Böllbergerweg, Dreyhaupt- und

Liebenauerſtraße, Frieſenſtraße, Hutten-
ſtraße und Freiimfelderſtraße, die Errichtung von Mittel
ſchulen in der Charlottenſtraße, Kloſterſtraße, Friedenſtraße
und Torſtraße, die Gründung der Oberrealſchule und der
höheren Mädchenſchule, die Errichtung einer kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule und einer obligatoriſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule, die Umgeſtaltung der früheren gewerb-
lichen Zeichenſchule zu einer Handwerkerſchule und Er-
richtung des Schulhauſes an der Gutjahrſtraße, ſowie die
Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts
durch die Errichtung der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen.

Aber nicht nur auf dem Gebiete des Schulweſens machte
die Stadt in dieſer Zeit rieſenhafte Fortſchritte. Wir er
innern an das, was zur Hebung der Verkehrs-
verhältniſſe geſchehen iſt: die Straßendurchbrüche
der Friedrichſtraße, der Kl. Ulrichſtraße, der Univerſitäts-
reitbahn; die Ueberwölbung der Gerberſaale, die Erbauung
der Peißnitz-, der Burg- und der Genzmerbrücke, die Er-
werbung und der Ausbau des Hallenterrains: hierher ge
hört auch die Gründung der Straßenbahn und der Stadt-
bahn ſowie der Bahn Halle- Merſeburg.

Das Armen-, Wohltätigkeits- und Wohl-
fahrts weſen wurden in dieſer Zeit ebenfalls nicht
vernachläſſigt; es ſei hingewieſen auf die Förderung der
Altersverſorgung durch Errichtung des Riebeckſtifts und der
Siechenanſtalt, ferner auf den Bau des Aſyls für Obdach-
loſe, die zeitgemäße Organiſation der Nahrungsmittel-
Unterſuchung, die Beſtrebungen zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit, die Errichtung eines Unterſuchungs-
amtes für anſteckende Krankheiten und einer Desinfektions-
anſtalt, die Hebung der Wohlfahrtspolizei durch eine Zonen-

Sie bauordnung, die Förderung der Gemeindeverwaltung durch

Errichtung des Sparkaſſengebäudes und des neuen Rat-
hauſes anſtelle des Ratskellers, die Ausgeſtaltung des Be-
gräbnisweſens durch Anlegung des Südfriedhofes und
Schaffung eines neuen Begräbnisplatzes im Norden der
Stadt. Als beſonders wichtig ſeien aber in dieſer Rubrik
auch genannt die Hebung des Feuerlöſchweſens durch Ein
richtung der Berufsfeuerwehr und Bau der Feuerwehr-
hauptwache, die Errichtung der Enteiſenungsanlage des
Waſſerwerkes in Beeſen, die Erbauung des Gaswerkes auf
dem Holzplatze, ferner des Elektrizitätswerkes ſowie des
Schlacht und Viehhofes, und die Hebung von Handel und
Jnduſtrie durch die Hafenbahn und die Bahn Halle-
Hettſtedt.

Zur Vergrößerung des Stadtgebietes
trug die Eingemeindung von Giebichenſtein, Trotha, Cröll
witz und Gimritz, ſowie die Vermehrung des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes durch die Erwerbung der Ländereien der
früheren Zuckerſiederei-Compagnie (Stadtgut Halle), des
Gutes Gimritz (mit der Peißnitz), wichtiger Beſtandteile
der Domäne Giebichenſtein uſw. weſentlich bei.

Schließlich last not least ſei erwähnt, daß auch
die Pflege der Kunſt und des Patriotismus
unſerer Stadtverwaltung am Herzen lag, wovon namentlich
einerſeits der Neubau des Stadttheaters und die Muſeums-
bauten am Gr. Berlin und in der Moritzburg, andererſeits
das impoſante Kaiſer WilhelmDenkmal beredtes Zeugnis
ablegen.

An all' dieſen Arbeiten war Staude, ſoweit ſie nicht
ſelber von ihm angeregt waren, eifriger Befürworter und
Förderer.

Den Titel des Oberbürgermeiſters erhielt Herr Staude
ſchon kurz nachdem er im Amte war. Die Kabinettsordre
Kaiſer Wilhelms J. vom 16. September 1883 trug die
Adreſſe: „An den Oberbürgermeiſter derStadt Halle.“ Jn dieſer Kabinettsordre dankte der
greiſe Heldenkaiſer, der damals anläßlich der Kaiſerparade
in Merſeburg weilte und die Stadt Halle beſuchen wollte,
aber im letzten Moment wegen Unwohlſein verhindert war
und ſich durch den Kronprinzen vertreten ließ, der Stadt
für die prächtigen Vorbereitungen, die ſie zum Empfange
des Kaiſers getroffen hatte, in überaus warmen und herz
lichen Worten. Die ſinnige Art, womit der Monarch damit
zugleich den Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt zum
Oberbürgermeiſter ernannte, erweckte in der ganzen Be-
völkerung ungeteilte Freude und Dankbarkeit, um ſo mehr,
als man wußte, daß dieſe Ehrung eine wohlverdiente war.
Den Titel als Geheimer Regierungsrat erhielt Herr Staude
anläßlich des Kaiſerbeſuches im Jahre 1903 und die Stadt
Halle ehrt ihn bei ſeinem Scheiden aus dem Amte durch
die Ueberreichung des Ehrenbür gerbriefes.

Wir hoffen und wünſchen, daß unſer verehrter bis-
heriger Oberbürgermeiſter, Herr Geheimrat Staude, in
ſeinem wohlverdienten Ruheſtande noch recht lange und in
voller Geſundheit unter uns weile. Möge es ſeinem Nach-
folger gelingen, ebenſo lange und erfolgreich in unſerer

Stadt zu wirken! e.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. März.
Badeanlagen alter und neuer Zeit.

Ueber dieſes Thema hielt geſtern abend im Hand werter-
meiſter- Verein in den „Kaiſerſälen“ Herr Stadtbaurat
Rehor ſt einen lehrreichen Vortrag.
Der Vortragende wies am Anfange ſeiner Ausführungen auf

die hohe Bedeutung hin, die das Bad bei den verſchiedenen Kultur-
völkern von jeher eingenommen hat und ging dann über zu einer
Betrachtung, in welcher Weiſe und welchen Zeiten das Bad bei
den einzelnen Nationen Eingang fand.
Wie in manchen anderen Beziehungen, waren es die alten

Griechen und Römer, die den Wert des Bades zuerſt er
kannten. Allerdings waren ihre erſten Badeeinrichtungen primi-
tiver Natur, aber ſie vervollkommneten ſich bedeutend, als in den
Schulen gymnaſtiſche Uebungen zur Einführung gelangten und dieſe
auf das Bad übertragen wurden. Jm ſechſten Jahrhundert v. Chr.
waren bei den Griechen bereits Brauſe- und Schwitzbäder anzu
treffen. Rom beſaß ſchon im Jahre 305 v. Chr. ein öffentliches
Bad, nachdem hier auf Anordnung von Antonius Claudius die erſte
Waſſerleitung angelegt worden war. Einen ungeahnten Auf-
ſchwung nahm bei den alten Römern das Bad, als ſie ſich die Er
findung der Luftheizung zu eigen machten, die in erſter Linie
Thermanlagen im Gefolge hatten. An einem Plane demonſtrierte
der Vortragende, welch' umfangreiche Badeanlagen bei den alten
Römern anzutreffen waren, mit denen unſere heutigen modernen
Anlagen nicht zu konkurrieren vermögen. Zur Zeit Konſtantins
waren in Rom nicht weniger als 856 Badeanſtalten vorhanden,
die Stadt benötigte täglich 715 Millionen Liter Waſſer. Eine
vorzeitliche Thermanlage im Urſprung des römiſchen Stils iſt in
Trie r entdeckt worden, an deren Freilegung ſeit einer Reihe von
Jahren gearbeitet wird. Durch Ueppigkeit und Leichtlebigkeit ging
das Jntereſſe am Bade ſpäter bei den Römern mehr und mehr
verloren.

Bei den europäiſchen Völkern kam das Bad eigentlich erſt im
Mittelalter zur Aufnahme. Schwimmen und Tauchen wurden als
Manneszierden beſonders geprieſen, und hervorragend waren dieſe
ſportlichen Eigenſchaften bei den Germanen ausgebildet. Mainz
beſaß im Mittelalter vier öffentliche Badeſtuben, während ſich in
Frankfurt a. M. zu dieſer Zeit 15 ſolcher befanden. Die Maſſeuſen
wurden im Mittelalter mit dem nicht gerade geſchmackvollen Namen
„Reibemägde“ belegt. Verheerende Seuchen und vor allem der
dreißigjährige Krieg ließen die Badeſtuben in Deutſchland wieder
verſchwinden, erſt im 18. Jahrhundert machte ſich ein Aufſchwung
bemerkbar.

Jn England erfreut ſich das Badeweſen beſonders günſtiger
Verhältniſſe; es iſt nämlich dort geſtattet, zur Errichtung von
Badeanſtalten Steuergelder zu verwenden, wodurch natürlich viel
geſchaffen werden kann. Die Schwimmhallen werden in England
ſehr ſtark frequentiert. Von den Söhnen Albions ging die Be
wegung auf andere Länder über, ſo vor allem auf Deutſchland.
Jn Frankreich, Jtalien und Spanien laſſen die Badeeinrichtungen
s. Zt. noch viel zu wünſchen übrig.

Die erſte deutſche moderne Badeanlage wurde in Hamburg
1855 errichtet; es folgte alsbald Berlin mit zwei ähnlichen Ein
richtungen, dem ſich Magdeburg im Jahre 1860 mit einem Winter-
Schwimmbad anſchloß. Die Entwickelung des Bades hat ſich bei
uns bekanntlich nach drei Richtungen vollzogen: dem Brauſe-,
Wannen und Schwimmbad, von denen das erſte beſonders in den
Schulen zur Anwendung kommt. Jnsgeſamt ſind gegenwärtig in
155 deutſchen Städten Schwimmbäder vorhanden. Als das voll
kommenſte Schwimmbad in Deutſchland bezeichnete der Vortragende
das Müllerſche Volfsbad in München, dem das in Frankfurt a. M.
muſtergültig zur Seite geſtellt werden könne. Auch in Düſſel-
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dorf, Breslau und vielen anderen Orten ſeien beachtenswerke Bade
anſtalten, nur Halle mache noch eine bedauerliche Ausnahme.
Der vom Vortragenden in ſeiner Eigenſchaft als Stadtbaurat be
reits vor ca. fünf Jahren angefertigte Plan für die geplante
Badeanſtalt auf dem hieſigen Stadtgärtnerei- Grundſtücke in der
Schimmelſtraße twar neben Projekten anderer Städte gleichfalls zur
Anſicht aufgehängt. Es war aus dem Plane zu erſehen, daß auf
dem genannten Grundſtücke eine ſtattliche Badeanlage zu errichten
im günſtigſten Sinne leicht möglich iſt.

Der Vortragende ſchloß ſeine Ausführungen mit dem
Wunſche, daß die Erbauung der Halleſchen Volksbadeanſtalt nun
mehr nicht mehr lange auf ſich warten laſſen möge, umſomehr, da
die Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Domänengehöft
Giebichenſtein beſchloſſene Sache ſei. Die leider nur in ſehr
geringer Zahl erſchienenen Damen und Herren bekundeten Herrn
Baurat Rehorſt ihren Dank für das Gehörte durch Erheben von

den Plätzen. W.Die Beerdigung des Hauptmanns von Bagenski, der bei
Oviumbo gefallen war, fand vorgeſtern nachmittag unter großer Teil
nahme von nah und fern ſtatt. Die Grabſtätte, die ſich auf dem
Beſitztume des Vetters des Verſtorbenen, des Herrn Generals
von Bagenski, in Seeben befindet, beſteht aus einem aus
gemauerten Grabe mit Graniteinfaſſung, das von einem Granitblock
mit einem Adler gekrönt wird. Eine Jnſchrift am Denkmal bekundet,
daß es von den Offizierkorps der Regimenter 71 und 16 geſtiftet iſt.
Die Leiche war inmitten von reichem Grün in der Dorfkirche in Seeben
aufgebahrt. Der Geiſtliche, Herr Paſtor Jenrich, erinnerte nach
der Eröffnung der Feier durch Geſänge der Seebener Schulkinder in
ergreifenden Worten an das beklagenswerte Schickſal des zu großen
Hoffnungen berechtigenden Offiziers. Durch 16 Unteroffiziere des36. Füſ.Regts. wurde ſodann der Sarg nach dem vor der Kirchentür

haltenden Leichenwagen getragen, wozu die Kapelle des Regiments
ſpielte und eine Ehrenkompagnie präſentierte. Unter den Klängen des
Chopinſchen Trauermarſches bewegte ſich ſodann der Leichenzug, dem
eine große Zahl hieſiger und auswärtiger Offiziere folgte, nach der
Grabſtätte. Der Geiſtliche weihte dieſelbe und dann wurde, während
die Ehrenkompagnie präſentierte, der Sarg in die Gruft geſenkt. Nach
den üblichen drei Ehrenſalven ſpielte die Kapelle „Wie ſie ſo ſanft
ruh'n“, worauf der älteſte Offizier des 71. Regiments das Denkmal
der Familie von Bagenski übergab. Herr General von Bagenski
dankte im Namen der letzteren. Eine große Menſchenmenge hatte an
dem Begräbniſſe teilgenommen. Erwähnt ſei noch die reiche Fülle von
prachtvollen Kränzen und Blumenſpenden, die von der Beliebtheit,
a ſich der verſtorbene Offizier erfreut hatte, beredtes Zeugnis ab-
egte.

Das winterliche Bild, das die Stadt infolge des ſtarken
Schneefalls geſtern nachmittag und heute früh bot, iſt unter den
wärmenden Strahlen der Sonne zum größten Teil wieder verſchwunden
dafür haben ſich die Straßen wieder mit einem unergründlichen Moraſt
bedeckt, durch den zu waten wahrhaftig kein Vergnügen iſt „Und
dräut der Winter noch ſo ſehr, es muß doch Frühling werden.“

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule (Baugewerk- und
Maſchinenbauſchule). Die diesjährige Ausſtellung von
Schülerarbeiten findet am Sonnabend, den 24. d. M.,
vormittags von 10--12, nachmittags von 2--4, am Sonntag, den
25. d. M., vormittags von 11--1, nachmittags von 2-5 und am
Montag, den 26. d. M., vorm. von 10--12, nachm. von 24
Uhr ſtatt. Ein uns über die Ausſtellung zugegangener eingehender
Bericht folgt demnächſt.

Mit den Vorbereitungen zur Verbreiterung der Eliſabeth
brücke nächſt dem Halle-Hettſtedter Bahnhofe iſt bereits begonnen
worden. Die Brücke braucht vorausſichtlich für den Fuhrverkehr nicht
geſperrt zu werden.

Abiturientenprüfungen. Am 22. und 23. d. Mts. fand an
der ſtädtiſchen Oberrealſchule die Prüfung der Abiturienten ſtatt. Von
den zwanzig Oberprimanern traten zwei während der Prüfung zurück.
Den übrigen konnte das Zeugnis der Reife erteilt werden. Es ſind
Ackermann, Buſch, Gosrau, Grahn Haberland, Haedecke,
Huth, Knopfe, Korn, Krüger, Kuhnt, Lenk, Macher, Oſſig,
Reinicke, Scheinhütte, Schotten, Tornau. Die geſperrt
gedruckten Namen ſind die derjenigen Schüler, welche von der mündlichen
Prüfung befreit wurden. Außerdem beſtand die Prüfung Fräulein
Paula Seumnich, welche in Dr. Harangs Lehranſtalt vorgebildet
war, und als 50. Abiturient des Jnſtituts von Dr. H. Krauſe Paul
Leithold aus Erfurt. Von letztgenanntem Jnſtitut haben außerdem
ſchon Herr Albert Schilbach aus Bernburg am Gymnaſium zu Cöthen,
Karl Kleininger aus Teterow (Mecklenburg) am Gymnaſium zu Parchim
und Curt Deißner aus Froſe a. E. am Gymnaſium zu Stendal, letzterer
als einziger von acht Prüflingen, beſtanden. Bei der Einjährig-
Freiwilligen Prüfung in Merſeburg erhielten gleichfalls neun Schüler
das Zeugnis.

Jn dem Sommerfahrplan der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn,
der, wie in den letzten Jahren, auch diesmal bereits am 1. April
in Kraft tritt, iſt als wichtigſte Aenderung die verſuchsweiſe Ein
legung eines beſchleunigten Morgenzuges von Hettſtedt nach Halle
zu bemerken. Seine Fahrzeit beträgt wenig über 116 Stunden,
was weſentlich dadurch erreicht iſt, daß der Zug nur an den
wichtigſten Stationen hält. Ganz beſonders erhalten die Anwohner
der Friedeburger Strecke durch den genannten Zug einen bisher
fehlenden guten Anſchluß nach Halle hin; auch ſonſt ſind die Ver
kehrsverhältniſſe der Friedeburger Strecke durch Vermehrung der
Wochentagszüge um ein Nachmittags-Zugpaar verbeſſert. Um den
bisher häufig geäußerten Klagen darüber, daß der letzte Zug nach
Hettſtedt Halle zu früh verläßt, abzuhelfen, iſt deſſen Abfahrt von
7* auf 8* abends verlegt worden. Es kann bei Einkäufen in Halle
nunmehr der Achtuhr-Ladenſchluß vollſtändig ausgenutzt und bei
Rückkehr von Reiſen über Halle hinaus der Anſchluß an wichtige,
gerade zwiſchen abends 7 und 8 Uhr in Halle eintreffende Staats-
bahnzüge erreicht werden. Es geht allerdings nunmehr der An
ſchluß des letzten Zuges an den 10* von Hettſtedt nach Sanders
leben fahrenden Staatsbahnzug verloren, dafür iſt aber wenigſtens
von Gerbſtedt aus ein Anſchlußzug an den genannten Staats
bahnzug ab Gerbſtedt 9“ abends eingelegt worden. Gerbſtedt
hat auch morgens einen bisher nicht vorhandenen Anſchluß an
den 7* vormittags von Hettſtedt nach Sandersleben uſtw. fahren
den Schnellzug der Staatsbahn erhalten. Die Fahrgeit des letzten
Zuges ab Hettſtedt 6“ abends iſt verkürzt worden, ſo daß die An
kunft in Halle bereits 8* abends, ſtatt wie bisher, 9* abends, ſtatt
findet. Dem Sonntagsvorortverkehr zwiſchen Halle und Dölau
dienen die vom vorigen Sommerfahrplan her bereits bekannten
Züge, nur erfährt ihre Zahl während der Monate April und
September eine gewiſſe Einſchränkung, die ſich aus den Er-
fahrungen der Vorjahre ergeben hat. Verbeſſert iſt der Sonntags
fahrplan dadurch, daß der Zug ab Halle 5 Uhr nachmittags bis
rn verlängert iſt, von wo auch der entſprechende Gegenzug
abfährt.

Auszeichnung. Dem Rittmeiſter d. L. Liebau in Halle
wurde die Landwehr-Dienſtauszeichnung 1. Klaſſe verliehen.

Paſſionsmuſik in der Pauluskirche. Die diesjährige Paſſions
muſik des Pauluskirchenchores (Leitung Organiſt Boyde) findet Mitt
woch, den 28. d. Mts., abends 8 Uhr ſtatt. Das Programm enthält
Kompoſitionen deutſcher Meiſter aus der Zeit vor Bach bis auf dieſen
ſelbſt, und zwar vier-, fünf- und ſechsſt. Chorgeſänge von O. Laſſus,
Jac. Gallus, H. Schütz, L. Haßler und Mozart Orgelſätze von Scheidt
und Bach Geſang- und Violin-Soli von Schütz und Bach und das
kleine Oratorium „Die ſieben Worte am Kreuz“ von H. Schütz für
Soloſtimmen fünfſt. Chor, Streichorcheſter und Orgel. Die
größeren Soli haben Frl. Stahl aus Tübingen (Alt), Herr Toron
(Tenor) und Herr Gräfe (Violine) übernommen an der Orgel ſitzt
wieder Herr G. Knak aus Jarug. der wegen ſeiner vorzüglichen
Leiſtungen in den beiden letzten Weihnachtsmuſiken des Pauluschores

noch in beſter Erinnerung ſteht. Programme mit und
Erläuterungen koſten 20 Pfg. und berechtigen zum Eintritt ſie ſind zuhaben bei Herm Drogiſt Ender, Ecke Kaiſerſtraße, Herrn Buchbinder

meiſter Lehmann, Leſſingſtraße, in Frickes Buchhandlung, An J
der Alten Promenade und an den Kirchentüren.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29).
Sonntag, den 25. März, abends 8 Uhr findet eine geſellige
Vereinigung für Mitglieder und Gäſte mit Vortrag von
Herrn Profeſſor Bornhäuſer über: „Chriſtliche Ori-
ginagale“ ſtatt. Außerdem muſikaliſche Darbietungen. Mitt-
woch, den 28. März, Mitglieder-Verſammlung. Am 1. April
beginnen neue Unterrichtskurſe in doppelter Buchführung, Engliſch
und Stenotachhgraphie. Jeder junge Mann iſt freundlich ein
geladen,

Vereinigung Gabelsbergerſcher Stenographen der Halleſchen
Jünglingsvereine. Jeden Donnerstag und Sonnabend von 9 bis
10 Uhr findet Uebung in der Mittelſchule an der Charlottenſtraße,
Zimmer 7 und 8, ſtatt.

Das Henſchelſche Muſikinſtitut hielt geſtern abend in den
„Kaiſerſälen“ das übliche ſtark beſuchte Wintervergnügen ab. Das
Programm war ein gewähltes. Ein Ball bildete den Schluß des ſchön
verlaufenen Feſtes.
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Jm Apollotheater gibt das bekannt gute Enſemble des
„Kölner Volkstheaters“ am Sonntag nachmittag 4 Uhr das vorzügliche
Volksſtück „Die verwunſchene Prinzeſſin“, auf welche Vorſtellung wir
mit Rückſicht darauf, daß jeder Erwachſene das Recht hat, auf ſein
gelöſtes Billett ein Kind frei einzuführen, ganz beſonders Familien
aufmerkſam machen. Am Abend geht die mit ſo großem Beifall auf
genommene tolle Ausſtattungs-Burleske „Strohwitwer Tünnes auf
Abenteuer in der Düſſeldorfer Ausſtellung“ in Szene. Es ſei zu dieſer
Aufführung beſonders auf den Vorverkauf im Theaterbureau hin
gewieſen, welcher von 9 Uhr früh an geöffnet iſt.

Walhallatheater. Morgen, Sonntag, den 25. März, findet
von vormittags 11 Uhr ab großes Frühſchoppenkonzert bei freiem
Entree ſtatt. Jn der nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden letzten Kinder
vorſtellung geht das Kindermärchen „Lügenmäulchen und Wahrheits
mündchen“ in Szene. Eltern und Vormünder haben das Recht, zu
dieſer Vorſtellung ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr gelangt
wiederum das große Vaudeville „Die Herren von Maxim“ zur Auf-
führung. Es iſt dies die letzte Sonntagsaufführung dieſes reizenden
Stückes, welches bisher hierſelbſt mit ſo großem Erfolge aufgeführt
wurde. Zur Sicherung guter Plätze ſei die Benutzung des Tages-
vorverkaufes im Theaterbureau dringend empfohlen.

Zoologiſcher Garten. Was wir den ganzen Winter vergeblich
erwartet haben, iſt jetzt mit einem Male über Nacht hervorgezaubert,
Der Berg und die ganze umliegende Landſchaft iſt von einer dicken,
blendend weißen Schneedecke eingehüllt, die trotz des hohen Standes
der Sonne zur jetzigen Jahreszeit den Sonntag überdauern wird. Der
Tierbeſtand hat ſich um eine intereſſante Bärenform vergrößert, die
den regelmäßigen Beſuchern des Gartens von der Havemannſchen
Raubtierſchule her bereits bekannt iſt. Es iſt der ſogenannte
tibetaniſche Kragenbär, der ſeinen Namen nicht ganz mit Recht führt,
da er im eigentlichen Tibet gar nicht vorkommt, wohl aber in
den Bergen des Himalaya, ſüdlich und weſtlich und öſtlich des
Hochlandes von Tibet er verbreitet ſich auch durch China hindurch
bis nach Formoſa. Er gehört in die Gruppe der aſiatiſchen Bären,
die durch einen Halskragen ausgezeichnet ſind, wie wir ihn von
unſeren Malayen- und Lippenbären kennen ſein ſchwarzes Fell iſt
kurzhaariger wie das des Lippenbären, aber länger als das des
Malayenbären, vor allem aber unterſcheidet er ſich von ihnen durch
ſeine ſehr anſehnliche Größe. Der ſtattliche Geſelle kommt direkt von
Shanghai über Hamburg und iſt ein Geſchenk des Wurſtfabrikanten
Richard Neumann in Shanghai.

Schauturnen. Jn der Turnhalle der ſtädtiſchen Oberrealſchule
ſand geſtern abend das Schauturnen des an der Anſtalt beſtehenden
Turnvereins „Ule“ ſtatt, welches von 20 Turnern ausgeführt wurde.
An einen trefflich ausgeführten Auſmarſch ſchloß ſich ein Muſterturnen
an am Kaſten, Barren und Pferd. Galt es hier vor allem die gleich
mäßige Ausbildung und die Einfügung des Einzelnen in das Ganze
zu zeigen, ſo legte das folgende Kürturnen am Reck, Barren, Kaſten
und Bock (Bock mit Springel und Doppelbock) Zeugnis ab von der
Kraft und Gewandtheit der jungen Turner. Den Schluß bildeten
Gruppenübungen am Barren, die mit einem Hoch auf Se. Maj. den
Kaiſer einen würdigen Abſchluß fanden. Ein zahlreich erſchienenes
Publikum folgte mit großem Jntereſſe den prächtigen Leiſtungen, die
in ihrer tadelloſen Ausführung eine treſfliche gleichmäßige Schulung,
eine einwandfreie Haltung nnd eine erſtaunliche Fertigkeit erkennen
ließen und mit reichem anhaltenden Beifall ausgezeichnet wurden.

Vermehrung der Ruhebänke in der Heide. Allen Heide-
freunden wird die Mitteilung willkommen ſein, daß die Genehmigung zur
Aufſtellung einer weiteren Anzahl Ruhebänke von der Königlichen
Regierung zu Merſeburg erteilt worden iſt. Der Heideverein
wird ſchon in den nächſten Monaten dieſe Bänke auſſtellen laſſen und
dadurch dem von vielen Heidebeſuchern im vorigen Jahre geäußerten
Wunſche um Vermehrung der Bänke entſprechen. Wünſchenswert wäre
es, daß ſich auch dieſes Jahr wieder Freunde der Beſtrebungen des
Heidevereins finden möchten, welche Beiträge für die Koſten dieſer Bänke
ſtiften. Jm vergangenen Jahre haben Mitglieder des Vereins, die
Herren Geh. Kommerzienräte Dehne und Hübner, die der Verein leider
durch den Tod verloren hat, und andere Herren große Beiträge für
dieſen Zweck ausgeſetzt. Mitteilungen nimmt der Vorſitzende, Herr
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße Nr. 11, gern entgegen.

Adelina Patti im Grammophon. Uns wird geſchrieben Wohl
kein Name in der Geſangswelt hat einen ſolchen Klang wie derjenige der
Adelina Patti. Sowohl für die Gegenwart wie für die Nachwelt
glauben wir es ein Ereignis nennen zu dürfen, von dieſer berühmteſten
aller Sängerinnen der Vergangenheit, der Gegenwart, ja vielleicht der
Zukunft Aufnahmen bewerkſtelligt zu haben. Nicht ohne Mühe gelang
dieſes. Unſere letzten Erfolge jedoch auf dem Gebiete der Stimm-
wiedergabe überzeugten ſie, daß ſie uns vertrauen durfte. Wir ſchickten
nun zwei unſerer erfahrenſtrn Experten nach dem reizvollen Schloſſe
Craig-ynos in Walliſien in England, der Wohnſtätte der Madame Patti.
Dort verblieben die Techniker zwei Wochen und Madame Patti ſang
jeden Tag eine Platte. Dieſe 14 Platten bieten wir nun dem Urteil
des Publikums dar. Jede Platte trägt die eigenhändige Aufſchrift der
großen Diva zum Zeichen, daß ſie dieſelbe geprüft und als ihrer würdig
für den Vertrieb geeignet hält. Obige Aufnahmen werden bei der
Firma Guſtav Uhlig in der Muſikwerkausſtellung I. und II. Etage
für Jntereſſenten vorgeſührt. Weitere echte GrammophonAufnahmen
von den bedeutendſten Künſtlern der Welt ſind neu erſchienen.

Zuſammenſtoß. Geſtern nacht um 12 Uhr hat kurz hinter
Ammendorf an der Ziegelei ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Geſchirr
des Rollfuhrmannes Seibicke aus Merſeburg und einem auf der Fahrt
Merſeburg-Halle befindlichen Motorwagen der Straßenbahn Halle
Merſeburg ſtattgefunden. Hierbei wurde der Vorderperron des Motorwagens ſtark beſchädigt ein Pferd des Seibicke war auf der Stelle

tot, das andere wurde ſchwer verletzt. Der Führer des Motorwagens
erlitt leichte Quetſchungen an den Beinen. Die Schuld an dem Unfalle
trifft, wie uns mitgeteilt wird, lediglich den Führer des Geſchirrs,
Seibicke jun., weil derſelbe, ſtatt wie vorgeſchrieben, rechts zu fahren,
dem Motorwagen auf der linken Straßenſeite entgegengefahren iſt und
ſein Geſchirr nicht beleuchtet hatte, ſodaß es der Motorwagenführer
bei dem herrſchenden ſtarken Schneegeſtöber nicht rechtzeitig genug be
merken konnte, um den Wagen noch zum Stehen zu bringen.

Schornſteinbraud. Geſtern vormittag gegen 9 Uhr wurde die
uerwehr durch einen Boten nach dem Grundſtück Zinksgartenſtraße 9

exufen, woſelbſt ein Schornſteinbrand entſtanden war. Nachdem derſibe gelöſcht war, kehrte die Feuerwehr wieder in das Depot zurück.

Unfall. Geſtern abend ſtürzte in der Zenkerſtraße ein Mann
inſolge der Schneeglätte auf die Straße und vermochte ſich nicht wieder
zu erheben. Anſcheinend hatte ſich derſelbe erheblich verletzt. Man hob
ihn auf und brachte ihn nach dem Eliſabethkrankenhauſe, woſelbſt er
Aufnahme fand.

Das neue Geſchäftshaus, welches die Firma
Tauſch Groſſe in der Großen Ulrichſtraße errichtet hat

und welches unſerer Stadt zur Zierde gereichen wird, ſteht kurz
vor der Vollendung und ſoll Anfang April eingeweiht werden. Wie
wir hören, ſind für den ſchönen Oberlichtſaal und den weiteren
Ausſtellungsraum heute eine Anzahl Gemälde erſter Meiſter ein
getroffen, ſo daß wir der Eröffnungs Ausſtellung mit Spannung
entgegenſehen.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Neuwied, 24. März. (Amtlich.) Die am 19. März durch
Dammrutſch bei Selters (Weſterwald) eingetretene Verkehrs
ſtörung iſt beſeitigt. Vom 24. März, vormittags 8 Uhr wird
der Betrieb der Strecke Siershahn--Altenkirchen (Weſterwald)
wieder in vollem Umfange aufgenommen.

München 24. März. Das Schwur gericht ver
urteilte den „Münch. N. Nachr.“ zufolge die drei wegen
Meuterei auf der hieſigen a Angeklagten Hoff
mann, Kämpfen und Schöller zu je fünf Jahren Zug ausund zehn Jahren Ehrverluſt ſowit Stellung unter Polizei
aufſicht Demſelben Blatte zufolge iſt zum Geſchäftsträger der
bayeriſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl der Landtags

abgeordnete v. Rederer berufen worden. Er wird die Ge
ſchäfte der Geſandtſchaft bis zur endgiltigen Ernennung eines
Geſandten leiten.

Bamberg, 24. März. Jn der Nacht von geſtern auf heute
entgleiſten von dem Ferngüterzuge 2409 zwiſchen Oberketzau
und Hof aus noch unbekannter Urſache zehn Wagen. Perſonen
wurden nicht verletzt. Die Beſchädigungen der Wagen ſind
nicht bedeutend. Beide Gleiſe waren bis heute früh 7 Uhr
20 Min. geſperrt.
Paris, 24. März. Die Polizei hat acht Arbeiter der

elektriſchen Fabrik von St. Denis verhaftet, die beſchuldigt
werden beim Verlaſſen der Arbeit mehrere
Dampfkeſſel zerſtört zu haben. Ein Jngenieur der
Firma erklärte einem Berichterſtatter, daß nur durch die Opfer
willigkeit der Wächter eine Exploſion verhindert worden ſei, die
wahrſcheinlich die Fabrikgebäude vernichtet haben würde.

Paris, 24. März. Aus Lens wird berichtet, daß die
ausſtändigen Berg arbeiter entmutigt ſeien und die
Arbeit vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche
wieder aufnehmen würden. Die Zahl der Aus-
ſtändigen iſt ſeit geſtern auf 44 000 geſunken.

Petersburg, 24. März. Der aktive Dienſt der Unkter-
militärs der Marine iſt auf fünf Jahre herabgeſetzt worden.
Vor dem Militärgericht wurde geſtern der Prozeß wegen des
Ueberfalls auf die Staatskaſſe am 13. Februar verhandelt.
Das Urteil lautete gegen einen Angeklagten auf 20 Jahre
Zpangsarbeit und gegen die fünf übrigen auf Tod dur den
Strang. Für drei von dieſen, die geſtändig ſind, ſoll eine
Milderung der Strafe nachgeſucht werden. Die Angeklagten
ſind Bauern, mehrere von ihren Mitſchuldigen ſind noch nicht
ermittelt.

Petersburg, 24. März. Die Diebe, welche unlängſt die
Filiale der Staatsbank in Helſingfors ausraubten,
ſind jetzt in Stockholm verhaftet worden Alfred Raſum
und Eduard Anſen, beides Kurländer und Studenten des Rigaer
Polytechnikums ferner Paul Kalning und Emerik Hanſon.
Sie wurden ſämtlich erkannt durch ihre bei einem Arretierten
vorgefundenen Photographien.

BuenosAires, 24. März. Der Zeitung „La Nacion“ zu
folge ſind in St. Nicolas drei Peſtfälle feſtgeſtellt worden.
Ferner werden dem Blatte aus der deutſchen Kolonie Eſperanza
einige peſtverdächtige Krankheitsfälle gemeldet.

Konſtantinopel, 24. März. Das orthodoxe Patri-
archat in Jeruſalem iſt enorm verſchuldet, ſeine Paſſiven
betragen zurzeit etwa 240 000 türkiſche Pfund 4 320 000 Mk.
Bei einem Budget von 120 000 Pfund beträgt das jährlicheDefizit 15 000 Pfund, ſo daß die Schulden ſehr ſchnell zu

nehmen. x
Die Konferenz in Algeciras.

Paris, 24. März. Eine unbeabſichtigte, aber darum
deſto wertvollere Rechtfertigung der deutſchen
Marokkopolitik ſeit Delcaſſes Verabſchiedung en
der „Temps“, wenn er geſtern der Hoffnung Raum gibt, daß
Europa nun ſeinerſeits bei den letzten Verhandlungen nicht um
Kleinigkeiten feilſchen ſolle, und daß die Vereinigten Staaten
ihr Projekt zurückziehen möchten, weil der öſterreichiſche Antrag
ſich doch als praktiſcher erweiſe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

W. Berlin, 24. März. (Tel.) Die Land wirtſchaftliche
Zentral-Darlehnskaſſe für Seutſchland, Zentral-
inſtitut der Neuwieder Raiffeiſenorganiſaticg, erzielte im Jahre 1905
einen Jahresgewinn von 715 016,52 Der Gewinn ermöglicht außer
der Verteilung einer Dividende von 39 h und einer angemeſſenen
Warenrückhvergütung entſprechende Abſchreibungen für den Reſerve und
Delerederefonds.

y. Jn der Klageſache Kaliſyndikat gegen Gewerkſchaft
Hohenfels wurde die Gewerkſchaft Hohenfels, dem Klageantrage ent
ſprechend, verurteilt, einen Lieferungsvertrag über ihre geſamte
Produktion an Kalirohſalzen, Kalifabrikaten und Miſchſalzen für die
Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1909 nach Maßgabe der
in S 24 des Kaliſyndikatsvertrages vom l. Juli 1904 zuſammengeſtellten
leitenden Grundſätze mit dem Kaliſyndikate abzuſchließen und die Koſten
des Rechtsſtreites zu tragen.

Anhaltiſche Kohlenwerke in Froſe. Bei einer Geſamt
h von 15 082 340 Hektoliter (plus 238 245 Hektoliter) und
einem Rohkohlenverkauf in Höhe von 1 173 220 Hektoliter (plus
170 910 Hektoliter) bezw. einem Brikettverkauf von 572 249 Ztr. ergab
ſich in 1905 ein Rohgewinn von 696 554 c (i. V. 699 717
Aus dem nach 360 152 (345 887 Abſchreibungen verfügbaren
Reingewinn von 339 811 C. (353 080 dienen, wie im Vor
jahre, 60 000 als 6 O Vorzugsdividende auf die Vorzugs
aktien und 220 000 als 5 9 Dividende auf die Stammaktien.
Angeſichts der Preiserhöhung bei Brikettabſchlüſſen für das neue Jahr
erwartet die Verwaltung auch für 1906 ein befriedigendes Erträgnis.y. Bochumer Bergwerks Aktiengeſellſchaft n der General

verſammlung entſpann ſich eine lange und zum Teil auch lebhafte
Debatte, angeregt durch Anfragen über die Arbeiterverhältniſſe und die
zukünſtige Rentabilität des Unternehmens.

A. Kaliſyndikat--Kaliwerk Sollſtedt. Mit Bezug auf die Ver
handlungen verlautet, daß eine Beſprechung zwiſchen Herrn Schmid t
mann und dem Generaldirektor des Syndikats, Herrn Graeßner,
ſtattgefunden habe, in deren Folge der Aufſichtsrat des Syndikats für
heute, Sonnabend, zu einer Sitzung zuſammenberufen iſt.

Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen. Der erzielte
Bruttogewinn aus dem Jahre 1905 belief ſich auf 1 950 184,21
dazu Saldovortrag aus dem Vorjahre 1 032 990,29 Davon ſind
verwendet worden Ausbeute 1 000 000 Abgabe an den Staat
157 500 Abſchreibungen 277 002,95 Schachtbaureſevekonto

ma

200 000 Es verbleibt ein Saldovortrag von 288 671,55 C.



Neue Porzellanfabrik. Ein Konſortium von Thüringer
Kapitaliſten hat an der Weidhäuſer Bahn bei Ebersdorf (S.Koburg)
ein größeres Areal angekauft, auf dem im Laufe des kommenden
Sommers eine große Porzellanfabrik errichtet werden ſoll.

y. Die allgemeine Wiederaufnahme der Elbſchiffahrt erfolgt
heute, Sonnabend. Geſtern iſt bereits mit Verladungen begonnen
worden. Die Magdeburger Privatſchiffergenoſſenſchaft bemüht ſich, auch
Zuckertransporte heranzuziehen.

Norddeutſcher Lloyd. Aus dem vorliegenden Geſchäfts
bericht iſt zu erſehen, daß die Geſellſchaft auf allen Linien eine
Steigerung des Geſchäftes zu verzeichnen hat. Jm Jahre 1905
wurden auf den transozeaniſchen Reiſen mit den Dampfern
449 243 Perſonen (358 686) befördert. Die Geſamtzahl der von
der Geſellſchaft bis zum 31. Dezember 1905 im transozeaniſchen
Verkehr beförderten Paſſagiere belief ſich auf 5 977 834 Perſonen.
Der Verkehr mit den Nordſeebädern hat wieder einen erheblichen
Zuwachs aufzuweiſen. Die Schleppſchiffahrt geſtaltete ſich gleich
falls günſtiger. Das Aſſekuranzgeſchäft ſchloß mit einem Gewinn
von über 170 000 Ah ab. Für den nordamerikaniſchen Verkehr hat
die Verwaltung den Stettiner Vulkan mit dem Bau eines nern
Schnelldampfers von der Größe und Geſchwindigkeit des Schnell
dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ beauftragt, welcher den Namen
Kronprinzeſſin Cecilie“ erhalten wird. Auch dieſer Dampfer wird

wieder mit Kolbenmaſchinen verſehen werden, da die Ver
waltung zu der Ueberzeugung gelangt iſt, daß, wenn auch der
Turbine eine Zukunft nicht abgeſprochen werden kann, ihre
bisherigen Leiſtungen keine genügende Gewähr für die regel
mäßige Durchführung des Betriebes im überſeeiſchen Verkehr
bieten. Nach Fertigſtellung dieſes vierten Schnelldampfers wird
die Geſellſchaft in der Lage ſein, einen regelmäßigen wöchentlichen
Schnelldampferdienſt zwiſchen Bremen und NewHork zu unter
halten, der eine weitere Steigerung des Verkehrs nach ſich ziehen
dürfte. Die transatlantiſche Flotte des Lloyds umfaßt jetzt, ein
ſchließlich der im Bau befindlichen Schiffe, 44 Doppelſchrauben-
dampfer (40 im Vorjahre).

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 24. ar.
ecoocchkckxCcKkLkCn'6b

t Dividenäs Iins- n
e von leirte kas: ä

Hallesche conv. 32 9 Sfadt- Anleihe von 1882 u. o 3 99.,1566
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 4 u. o 352 99156Hallesche 392 FStadt- Anleihe von 1886 u. 10 352 99,250
Hellesche 372 96 Ftadt- Anleihe von 1892 u. /7 352 99,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a u. 7 e 4 101,40BHallesche 4 Stadi- Anleibe von 1900, FSerie II

unkündbar bis 1907 u. 101,6000Hallesche 3929 Stadt-Anleſhe v. 1900, Serie I u. 3 9358,90bAkener 32 9 Ffadt- Anleihe u. W 7krkurter 392 9 Sfacdt- Anleihe r4 u. o 3i2 99,006Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 o. o 4 101,256Erkurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 74 u. o 4 101,256
Halberstödter 372 9 Ftadt- Anleihe verschied. 3 u 98,506
Naumburger 372 9 FStadt- Anleihe u. 31i5 98,506
Zerbster 32 90 StadtAnleihe u. 7 3 i 98,506Lanäschafiliche 372 90 TZentral-Pfandbriefe u. 3ie 98,806
landschaftliche 3 Tentra!-Pfandbriefe u. 87,30BSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe I u. 7 4 103,706
Sächsische 372 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 32 95, 900B
Sächslsche 3 90 landschaftliche Pfanäbriete u. 7 u 86,506Sächsische 372 90 Provinzial- Anleihe vorschled 3 958,756
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretſ.-Hebra) u. 7 31293,506
Ammendorfar Papferfabrik 4 90 Anleihe u. /7 mee 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rüctz. 10390 u. 453 101,006
Bruckdorf-Mietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

Shduldverschreibungen ankündber bis 1910 u. 10
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. /7 S 4 101,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 u. o 432 103,25b
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Ohbligat.

„rüäckz. mit 102 95 a. 432 102,506Fabrik landw. Nasthinen F. Zimmermann 2 Co.,

A.rG., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 9. 101,256Grube Glückauf 412 90 Obligationen u. 43 100,500
Halle-Hetistedter 392 90 Eb. Obl. u. S S 3 i 95,406Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. u. 7 S h 4 i 102,256
Hallesche Strabendahn 4 0bl, u. S 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 1100,506Kyffhäuserbütte Hypoth. Anleihe u. o 4 1100,756BNaumdurger Braunkohlen abg. Hypothb. Anl. a u. 4 I 101,006
Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuſdr. u. 4 101,006Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 101.756
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 9 u. o 4 1102,906
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 100 90 74 u. 10 4 101,000
Werschen-Weifenf. Braunk. 4 96 Anleibe v. 1890 u. le 4 u
Werschen-Weitenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1898 d. o 4 1100,75b6
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleine v. 1002 u. 4 101,256
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleide a u. J 103,006
Hallesche Bankverein- Aktien 271 g. 7 4 157,00b6Spar- und Vorschußbank- Aktien 1 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 177 12 15 4 72,006
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktfen 177 4 260,00BBernburger NMaschinenfabrik- Aktien 171 9 S 4 h
Cröllwitter eher 12 15 4 1260.906Cönnerner Maſzfabrik-Artien W 11 10 4 1380,000Dörstewitz-Rattmannsdortfer Braunk.-Ind.- Aktien 252 272 4 55,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfen Braunk.-Vorz.- Aktien 27 5 5 2 99,503
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 5 4524 h d
kisenwerk Brünner-Aktien 1 18 10 4 148,75bFeldschlöbchen-Brauerei- Aktien J 10 0 0 4 36,00b
s Zucherfabrik-Aktien s 10 2 DerHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit, A. bis

1906 garantſert 392 90 3 3 4 99,856Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 109,0006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4 hHallesche Stratenbahn- Aktien 71 452 6952 4 11209,25B8
Hallesche Portland-Cementfebrik- Aktien 1 5 4 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 27 9 9 4 158,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 24 8 952 4
Kyfthäuserhütte Aktien 20 a 4landsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 9 4
Haumbaurger Braunkohblen-Aktien 4 10 11 4 208,000Niemberger Malzfabrik-Aktien o 5 5 4 105,000Kienburger Schloßmölzerei- Aktien o 5 6 4 103,00B
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 1252 115 4 21,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 S 4 72Sächs.- Thür. Braunkohlen-St. -Pr.-Aktien l. Em. 5 7 h n
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 14
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 250,000
Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4 145,50BWerschen-Weitenfelser Braunkohlen Aktien 14 16 4 275,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraftin- und Solaröctabrik-Aktien n 9 10 4 I 187,60 be
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 J 4 151,00tBBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen ſo.
Hall. Konsolid. Pfunnerschafts-Kuxe“) u 550,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen E.

Handelsmann und Krämer Karl Auguſt Krahl in Groß-
ſchweidnitz i. Sa. Butter- und Materialwarenhändler Guſtav Bernhard
Füge in Plauen i. Vogtl. Maurermeiſter und Hausbeſitzer Otto
Brandt in Stendal. Reſtaurateur und Fuhrwerksbeſitzer Paul
Scheibner in Lauterbach i. Sa. Kauſmann Paul Knauer in
Wernigerode. Nachlaß des Gaſtwirts Auguſt Spiegler in Blanken
hain i. Thür. Kaufmann Wilhelm Trint in Deſſau. Kaufmann
Franz Pawlik in Dresden. Drogen- und Farbenhändlerin Agnes
verehel. Döring geb. Tietze in Dresden. Pappenfabrikant Ernſt
Theodor Steyer in Freiberg. Nachlaß des Kaufmanns Auguſt
Timmermann in Helmſtedt. Materialwarenhändler Ernſt Oskar
Bräunlich in Zwickau i. Sa.

7
Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 258. März. Auftrieb: 620 Milchkühe,
184 Zugochſen, 228 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Reges Geſchäft; gute Milchkühe wurden ziemlich flott verkauft, mittleres
und geringes Rindvieh ſchleppend, Zugochſen lebhafter. Es verbleibt
vorausſichtlich kein Ueberſtand. Es wurden gezahlt für A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 440--475
I. Qualität, gute ſchwere 360 430 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 280--350 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
190-270 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 260—320

II. Qual., mittelſchwere 160--240 o) hochtragende Färſen 210-365.
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 470--510 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 360 440 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510 580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400 470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540 620
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 490--510 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--480 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
wen du

u I. Qualität
Qualität

O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
II. Qualität

II. Qualität
zur Maſt

Höhenvieh zur
u I. Qualität 230 300 II. Qualität zur MaſtQualität 200--240 II. Qualität 2. 15--2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 260 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 360
I. Qualität 260--370 II. Qualität 220-270
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

März- April 1906:

230270

Chile-Salpeter. 23. März 1906.
10,65 Hamburg
10,828 Magdeburg

loko
waggonfrei.

10,52 Hamburg
10,82 Magdeburg

Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,10-—8,25.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60-6,85.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tra

per März 16.856G, 17,00B.
April 16,906G, 17,00B.
Mai 17,056G, 17,10B.
Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen

nſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 17,356G, 17,45B.
Oktober Dezember 17,65G, 17,70B.

Zeitung.)
Tendenz: ruhig.

II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
II. Qualität 350 450 zur Maſt

Färſen

waggon
frei.

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,85.
April 16,90.
Mai 17,05.

Auguſt 17.40.
Oktober 17.60
Dezember 17,75.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 24. März. Nordamerika meldet weiteren Fork

ſchritt, und das unerſprießliche Wetter führte Kaufaufträge herbei

Kursnoetierungen der Berliner Börse vom 24. März, 2 Uhr nachmittags.

und ſteigerte die Weizenpreiſe merklich. Roggen profitierte weniger.
Hafer cntſchieden beſſer bezahlt. Greifbares Getreide gewann
an Beachtung. Rüböl ſtill, Preiſe kaum verändert.

Wein zen per Mai 183,50 Ac-, Juli 187,75 Sept.
Roggen per Mai 168,75 AC, Juli 171,75 Sept.
Hafer per Mai 160,25 Juli 161,25
Mais per Mai 130,00 Juli
Rüböl per Mai 49,90 Oktober 52,20

Börſe von Berlin vom 24. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)

Die Börſe trug zu Beginn die Signatur des Sonnabend-
verkehrs. Das Geſchäft war eingeengt. Auslaſſungen der Preſſe
über die Verſchleppungen in der MarokkoKonferenz, in denen
darauf hingewieſen wurde, daß die Verſtändigung nicht von deut
ſcher, ſondern von franzöſiſcher Seite verhindert werde, verurſachten
allenthalben Luſtloſigkeit. Jm Montanaktienmarkte waren Kohlen
aktien ſchwächer. Von Hüttenaktien Bochumer und Dortmunder
behauptet, Laurahütte ca. 1 Prozent ſchwächer, 246,60. Der
Bankenmarkt war im allgemeinen gut behauptet und meiſt um
Bruchteile beſſer. Jm Fondsmarkt waren heimiſche Anleihen gut
gehalten. Ruſſen unverändert. Bahnen anregungslos. Ameri-
kaner gut preishaltend. Canada auf Arbitrage höher, 175,40.
Schiffahrtsaktien ſtill. Allgemeine Elektrizitätsaktien feſt, 222,00.
Ultimogeld 556 Prozent, tägliches Geld 312. Prozent und darunter.

Jm weiteren Verlaufe und bei Uebergang in die zweite
Börſenſtunde Kursſtand in ſämtlichen Märkten unberändert und
nahezu auf Eröffnungskurs verharrend. Dadurch wird die Ge-
ſchäßtsloſigkeit Hhinlänglich gekennzeichnet. Bei Berichteabgang
Dortmunder 1 Prozent beſſer, 84,50 nach 83,50. Privatdiskont
426 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.
Nach An Hach- Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 11790 1199 Günthershall 4575 4650

Adler- Aktien 50 90 12090 1229 Hannov. Kall-Axtien 959
Adolfsglüch 1900 1925 Hansa-Silberherg 2775 2825Alerandershall 10250 10350 Hattort. 1325 1350Beienrode 9175 9250 hedwigshurg e uBenthe zusammengelegt. 709 helaburg 8090 819Bismarckshall-Aktien 9390950 tlelägrungen 4125 4200
Larlzfund 11375 11450 Hermeno 1450 1480Centtunm 1975 2025 Immenrode 2925 2975Desdemona 6750 6800 Johannashall 72900 7275Deufsche Kaſi- Aktien 16670 168 Krügershall volle 110901139
Degiſechl and. 4550 4609 Krügershall 25 90 11590 1179
Bortmund 320 440 Moltkeshall 475 3525nigk 7950 8000 Sachsen-Weimar 1600 1675Emienhal l. 800 825 Salzderheiden 670 700
friedrichshall A.-0. 1732 1762 Schieferkante 1800 1650
Glückauf-Sondershausen 18600 18800 Schlägel 4 kisen 110 130
Grossherzog von Sachen 8400 8500 Westetso e

Tendenz: abgeschwücht.

Der ausführliche Kaurszettel erscheint Eisenbahn- Akten.

wer T 5570J Ubeck-büchen e 22222 e W 7Wechsel-Karse. Schantungbhahn 104,756
Privatdiskont 490. Elektrische Heochbahn 129

F55 Grosse Berlirer Strabenbahn 190.6066
Ammſerdam Kurt 108, Franzosen el. 143.10Brüssel e r di lombarden ult. 23.75Italien e Canada-Parifit ab. 175,40Kopendagen n h r neLondon e 20.4 talien. Meridionaldahn 22 e wenNew-Vork vista 8,2 do. Mittelmeerbahn 2 h r 7Paris kurz m 21. 45 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 135, 20
n e 81,256 ſfesititilianische Eisenbahn 51,40
etersbu e e 7 p. m vWien 86,05 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorteu, I Norähauxen-ernigerode. 100, 40B

Soverei 8 III 20,4320 i ginäe 16,79 Eisenbahn-Prioritäten,
jsche Noten h S 7mee en T r r o i reDänische do. 3 90 Dux-Prager do. 600Englisthe 29,4772 4 70 Vesterr. Gold Pr. I109, 40franrötische 31, 60 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.,206

Holländische da. 168,60 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 93,80
ltalienische do. 81,660 4 90 Moskau Rjäzan Pr. 90,00
9esterreichische do. 85., 10 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 68,90hB
Russzische do. 213, 60 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 84.50Schweizer do. 81.35 5 90 Anatolier 1. Pr. 103 2505 90 0. Pr. e e v3,00Deutsche Anleihen 2,40 90 ſalienisthe kisent. Pr.

4 90 do. Mittelmeer Pr. e e 7
572 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,90 3 66 Port. kisend. Obl. 1886. 88,25
3 9 do. do. 89,006 4,02 90 Söd. ltal. kis. Obl.
3 90 äo. do. alt. 89, 10 4 90 üorih.-Pat. Pr. Lien,
32 90 m W n n S 4 96 5. louis 9. S. Fri. ſaf. 1951. 86.60

3 90 o. c3 o. an. 89.10 Schiftahrts-Aktien.32 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 99.706
4 90 Bayer. Staats-Anl. o. 06 101.80 Hamb. -Amerik. Paketf. 168,0006
32 90 do. 99,70bB Norddeutscher Lloyd 130,70
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902
4 90 Ur. Hess. Staats-An, 99 unk. 09 Bank-Aktien.
3 90 d. 1896 1905 86,3032 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 99.60 Vergisch- Märt. Elberfeld I 75
3 90 do. FSt.-inl. v. 86, 97/02 87 30 Ferner Handelsgesellschaft 174. 308B
3 90 Söchtische Staats-Rente 87,80 do Hypoth. öank lit. B. 164,506
3 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commert.- U. Disk.-Bank III 123.,3000
3 90 Apolda 1895 h 7 Darmstädter Bank Markst. 2292 148.25
39 9 Berliner 1882--98. 99,60 Dessauer l andes-Bank I113,754 90 krkart 1893, 1901. 101,306 Deutsche Bank 222 III 245.,60bB
32 90 do. 1893, 3 96,106 do. Vebersee-Bank I161,106
490 Hallescie 1900 1 9. 2 (onv. 101, 40 B. Diskonto-Kommandit-Ant. 190.,60
32 90 do. 1886, 1892 e 99,26 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIII— 166.,20
490 Magdeburger 1891, untonv. 1910 103.20 Essener Kredit 104,696
32 90 o. 1875 1902 99,70 Gothaer Grundkredit-Bank. 163, 9060
4 90 Merseburg 1901 unc. 10. (103,206 Leipriger Ureditanstalt 173,
39 90 Nänchen 1903- 04 98,766 Hagdeburger Bankverein I184,503 0 Haumburg 1897/1900 conv. do. Privatbank. 117,906
394 90 Weimar 1888 Mitteldeutſche Kredit-Bank 121, 90B4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,006 Hationalbank für Deutschland. [133, 90 d

Oesterr. Rredit-Aostalt ult.

7 Petersdurger Diskanto-Bank. I168,75Pfandbriefe. Preudische Boden-Hredit- Bank 158, 100
do. Lentral-Boden- Kredit 193 10b0

4 90 Landschafil. Zentr.-Pfbr. 22 p Reichsdank III IIIIIIII 25,450352 o. do. 92.900 Rugtisthe Bank f. usw. Handel 137, 90
390 do. do. 87.506 Fächzische Bank 181,10
4 9 Fächrizche Lapésch.-Ptäbr. e 103. 0 A. Schaaffhaus, Bankverein III 164,75d0
3 9 do. do. e 98,600 Schlezitcher Bankverein III 157.00
3 do. 86,76 Wiener Bankverein 1483,60

Ausländische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1696 gr. 104,75 Brauerei Aktien
422 9 do. 1898 f. 97,79 Patrendofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 27776
1,30 Griechen con. IIIIIIIIIIIIIIII 42.,90b0 Schultheits 284,00d6

17 pre e Kiedack 560 e ereinsbr. ve n Rente u 108 d e0 [D er t.4 r r e e m Industrie-Papioreo.
o. ronen 7 Akkumulatoren- Fabrik. I 216,00d0

ehe e58 3 v d rells an 1,89 Portugiesen unif. 3. 70,25d0 An lo-Kontinental-Guano e 117.,60
590 Rumönen amoert. e Anbaltizche Ko et 129,60

do. 1 e 93.60 Askauis, 161.do. 1898 91.3000 ar Stein et 314,65029 Roien 1527 77777777757 84.006 Baroper Waltwerk. 62.600490,, o. 1902 838000 Bergmann kiekit. 818,2500
3 Schweden 1 99.00 Anh. Haschigenfabr. 229,50b64960 Serden amornt. St. Anl. h 82,40 Berliner Elektririthts- Nerke 7.90

Spanier e v do. Masch. S. 246,500490 Türken min.-Anl. e e 89,600 merte. 331,00Tärkenle:e 400 Fr. 48,75 Jliesenbach A. 76.700
690 Unger. Gold gr. 94,0000 Bochumer Guöstahl 241,8030 o. Kronen e 93,49 Braunzdiw. Kohl. St. Pr. 278,00b0

Staatsrente 97 85,600 Uudems 27,60064 do. kiser. Ia. Anl. 57 BZutzke 4 Co., Mal 105,5050390 Bueno-Aires 102,60 Chem. Fabrik Gudtag 178,100
Contordis Bergw. 210,50

Consolidation Schalke (423,75. Phönix Bergw. A. 209.506
Cofthuer Masch. [198.90 Khein.-Hassau. e aCröllwitzer Papierfabrik e e 261,00 Rhein. Stahlwerke. e 200,250Destoper G 203,70 Riebeck Montanw. 223008
Deutsch-Amer. Werkzeug Rombacher Hütte 223. 900
do. buxemb. V.-4. D*D*DBDDDB 224.25 Rositzer Braunkohblen IIIIIIIIIIIII 237,90

Heutsche Gasglühſicht 347.,50 do. Towerkadfiü 149, 40B
da. Waffen u. Mun. 22 90 Söchs.- Thür. Braunk. 106,306Donnersmarck-Hüiſe konv. 255., 50 do. do, t. Pr. e [124,500

Dorimunder Vnien lit. C. 84,60d6 Sang Salzungen 115,50bBDortmunder Union lit. D. 104, 80b6 Sangerhäuser Nasch. 205, 00b6
Dynamit-Frust. 190, 108 Schalker Gruhen
kilenburger Kattun 119. 00B J Schering, Chem. Fabr. 312,50
kintracht. Bergw. 345, 7006 Schles. Berg. Tink 417. 75 b
klektra Dresden. ehe 79,50 Schles. Portl. Zement. 295,906
Eiektr. Untern. Türith. 192, 2500 Schuckert. Eleltr. 131. 00b6
kschweiler Bergw.. 259. 10b6 Schult-Knauöt h III 160,006

d. kisen e 135,2506 Siemens Glashütten e 259.,606Friedr. Wildelm Pr. -Akt. Staßf. Chem. Fabrik 144.006
lGeisw. kireng 222, 00b G Steſtin-Bredower Portl. Lement. 175. 70b6
Celsenkirch. Bergw. (225, 0096 Stett. Vulkan e 300,2506
Georg -Marienhüfte 78.900 J Ftobwasser lit. B. er 34.25

do. do St.-Pr.. 95. 8 Stolberg. Linkhb. nele. 179.00B
Gesellschaft f. elektr. Untern. 148, 7566 Sudendörger Masch. II4,506
Glauziger Zuckerfabris [120, 00 b fhale, kitend. St.-Pr. 104, 60
Breppiner Werke 141.2506 do. do. A. e 112.25b6Haſiesche Maschinen 409. 5006 Thüringer Salinen 63 a
Hannov. Bauges. St. -Pr. 125,00 Wegen 8 Hübner, NMasch. 144,5966
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 395,7556 Westeregelner Alkali. 245, 006
Harpener Bergbau 217.40 Veztf. öraht-ind. 210. 60 b
Harimann sächs. Maschinenfadr. 130,756 o. S. 122, 2580
Herzer A. U. 91,69b6 Wittener Gußstahl 261,0066Haspe kis. u. t. e 234,75b6 Nrede, Möälzerei. 67.006W ennt- [125, 2560 Wurm-Revier
ibernia Bergw.-Ges. 77. Leiter Maschinenfadr. 2 4, 6

Hildebrand, Mühlen 158, 500

rn n A. n d he Sohluss-Karse.Kahla Porzellan e 474,5000 Tendenz:Kaliwerte Aschersleben 172 50Kattowitrer Bergbau 217, 90 Kredlfaktien 210,00Kölner Bergwerk 421,2066 Berl. Handelsgesellschaſt. 174,75
König Wilhelm ada. 272.50 J Darmsfädter Bank 148.40
Körbisdorfer Zuckerfabrit [135, 39 J Deutsche Bank 245,50
Lahmeyer à Co. [146, 0000 Diskonto-Kommandit 190,75
Lapp, Tiefbohr-Ges. 302,00bB Dresäner Bank X 165.10lautahiitie. 247, 500B Nationaldank für Deutschland 134,00
Leopoldsgrube Edderitr 110,60 Oesterr. Staatsbahn 143,60
Leopoldshall. 77.8000 Oesgterr. Siidbahn 23,60

do. 5t. Pr. 119,10bB ltalien. Mittelmeerdahn e a del. löwe 8 Co. 222292299229929 272,0000 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIIII 89,10
Maschinenfadrik Buckau 134, 25b6 Bochumer Gubstahl 242.00
Mathitdenhütte e III T Deutsch-buxemb. V.-A. BI 224,2 J
enden à Schwerte Pr. -Akt. 117,5080 Dortmander Union-C. 84,50
Rilowicer kisen IIIIIIIIIIIIIII 157,90 Laurabütte BI 247,90
Nüldeim Bergw. 197,0060 Konsolidafion eſeue Bod. Akt. -Ges. 143,00 Celsenkirchener Bergwerk 224,90
Niederl. Kohlenw. h 170,00 Harpener h 217 60NMordstern Steinkohlen 300,00 Große Berl. Straßendahn
Oberschl. Eisenb.- Bed. 144,5000 Hamburger Paketfahrt 168,00

do. E. -Ind.-Karo-H.. e 130,1080 Norädeutscher Ueyd e 130,50
Obersthl. Robwerke 155, 8006 Dynamit-Irust 180,10
Orensteln à Koppel 213, 0000

vwmmmwmm—-

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 90 Sächtizche Rente 87.850 Leipuiger Hypothekendant 7 7 1146.256
3 do. Stastsan. 99756 Sächsische Bank 6 6 1131,756
38 Ueiprig. Nadianleitel 9910000 Sächsitche Bod. -Kred. n. 7 7.,
3 do. do. 19041 99,0060 Grobe Leipriger Strabendabn 752 832 183,756
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.) 101,000 Hallesche Strabenbabn 45 65 12925B
4 9 Vaſ. Siradendahn öbdiig. 101000 Leipziger Elektr. Stratendahn 352 4 102,756
4 5 Uansf. Gewer 0. ä. 101356 Aitendurger Akt. -Brauerei 11 (9 1I170,256
4 do. o. 1893 101356 Cröllwirer Papierfabrik 15
4 do. o. 1897 I101.450 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 654,90d
4 do. do. 1902 103,000 do. e. Vor 5 099,50BLeſer Paratfin O. 100,750 Glauziger Zuckertabriß 2 121,00B
33 9 d. Kr.-Antt. Ptäbr.. 99750 Hallesche Zuckerratffinerie
49 do. do. 102,6500 (alte und ageue) 25 I151,2564 a r le i Körbisdorfer Luckerfabrik 9 136,00b0r. V. and. bls 1914 103,000 Leipaiger Baumwollspinner. 14 16 228,0006
392 90 Rommonaldank für Leipziger Bierdreuerei Riebeck 100 10 204,006

Königr. Sacis. Anſ.-Scheine 99,300 Veipriger Elektriitätrwerte 6 1I138,756
4 90 kemmunalbank für Leipziger Rammgarnspinnereif 7 10 1170,00B

Königr. Sad. Anl.- Schein 102 500 Ieipuiger Malttabr. Schreucit) 9 7 134 756
Mansfelder Kure 40.6 10786

r en ereartlan 1 alleV T 3 e 80 Ifödr à Co., Kammgarniy. 5 10 168,256
üurdhüehraäer d lit. 4. 125 2'500 Iwöringer 61: 15 16 299,000o ü. z. i2 283,100 Titel Srüger, Wollgarafatri 2 1 124,006

Verisht ürad.-Annt, Weruszhaus. Hamwgaraz pin. 7 6 III 006
n. ung gere) s 9 x78,2500 Leiuer Paralſis 10 188,006

Ureän- v. Spardaoh leipig Tendent: rubig.
n

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösuvg von Coupons, Ver-
zinenne von GHeldetnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



Gegründet 1865. 3 A 1 E Leipzigerstrasse 100,Fernsprecher 379. A. e Paprberre, I. u. II. Etage.

0 in neuesten Webarten und reichsten Farbensortimenten.ell eiten WollImousseline. Wasch-toffe. Nu DII- 3

Seidenstoffe Halle a. S.c F h h Taffete, Ohinés, Louisines etc. für Strassenkleidor. S untere Lepeigerstr. S m

r ru d ei i W z hjanr Weisse Seidenstoffe für Brautkleider. gtti- Sohallplatten J
neu eingetrotfen korund Sommer Konfektion Zonophon-Schallplatt dJacketts, seidene Paletots, Reisemäntel, Kostüme, Röcke p te a v p. en h

Blusen., Unterrör von heute ab nur noch wie folgt: ake, Morgenröcke Sschaliplatten, 17 em 1,00 A.
8 40. doppelseitig bespielt 1,50 B.y gr. SchalIplatten, 25 em. 2,00Kinder- Garderobe do. doppelseitig bespielt 3,00 ſar

e Müdehenkleider, Mädechenjacketts, Knabenanzüge ete, Beste Konzert-Nadeln, p. 100 St. 20 Pfg.

Backfisch-Kostüme. be3 ſ chTeppiche, Gardinen
J 3 Trtire ch Stores, Dekorationen, Möbelstoffe ete. 36In allen Artikeln reich-r Diwandecken, Steppdecken ete. Thaltigste Auswahl bei billig- 1000 000 Ut ark Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch. M

ster und solidester Bedienung. Leinen- ungh Bau mwrol Iwy x Gelder einer Familien 7 Ieatuee: Der e Jing haus P.aren ſtiftung dauern d auf Anonymnicht. „Jdeal“, Berlin C. 25. 15
Haus-, Küchenu-, Leib- und Bettwüsche. feinſte Ackerhypothek, dieauch à in 1906 aus- 20Anfertigung aller Art Wäeche. zuleihen. Meldungen arkmit genauen Angaben Prich ſeine

sub Z. p. 634 an die Exped. ſchtp dieſer Zeitung erbeten. Gpolädsehmies benGeiststrasse 65 71Auswahlsendungen und Proben-Versand nach auswärts. 1400 000 Mark emptiehlt a0
Anfertigung von Kleidern etc. Anfertigung ganzer Ausstattungen von 81/2 an ſind in groß. u. kleinen Knfirmationsgeschenke 19

Poſten auf Acker dauernd auszuleihen. 4 ſtaGeſuche unter A. T. 124 an Rudolf in Gold und Silber. Ex
Mosse, Magdeburg. (3987 R.-Sp.-V. M(3165 jetO. en o eeereeeeeee iJch ſuche zum 1. Juli er. einen Herrſch ftlich K tſch 1500 000 Mark 2 100 enss 6 und. durchaus tüchtigen, verheirateten v I cher Ku er ſo gut wie unkündbare iſi unJnuſp ekt tor. W n r z Jnſtitutsgelder Fami iennachrichten. 14

Bewerber nur mit beſten Zeug a. Acker zu günſt. L s beKohlen- Großhandlung ſucht Selbiger hat die Bewirtſchaftung niſſen mögen ſich melden (4333 r et 0000909000000000000000 beper 1. Juli 1906 einen mit der doppelten Buchführung durchaus von 2500 Morgen unter mer Zuckerfabrik Trotha. j. Silberberg, e 2 7 2 e
vertrauten, bilanzſicheren, an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnten Feitung zu übernehmen. Nur Eine einfache ſelbſtändige dt. 13001 Walther Bacher S

Beamte, die langjährige Zeugniſſe Halberſtadt. (1300 2 VeKomptoiristen, aus größeren und renommierten Wirtſchafterin 3 Bise Bacher un
Wirtſchaften der Provinz Sachſen cht 1. April 2 geb. BickNur erfahrene Herren, welche mit dem Kartoffelgeſchäft Thüringens, beſitzen und ſchon ſelbſtändig dis ſu Ri pri 30 000 Mark Vermänhlte ſel

Heſſens und Königreich Sachſens vertraut ſind, können berückſichtigt pontert haben, wollen Lebenslauf ittergut Fohenkirchen auf Ackerhypothet, ſcher für
werden. Ausführliche Offerten erbeten unter A. E. 6398 an und Abſchriften einſenden an bei Pölzig (S.-A). [4369 80 n g er o Halle a. S., im März 1906. In

Rudolf [(4388) Leutnant Wendenburg, d Pri r 0090 are F Wormsleben bei Eisleben. Weibliches Modoell Du fur ſengee dal r u V 2 voe VFür Lebens-, Unfall- und Haft r gesuoht. W Sel ſtleiher geſucht. Sfertet bitte es „KiWorireie- pflichtverſicherung tüchtige Bitte melden Sonntag und Freitag an die Expedition dieſer Zeitung v Die glückliche Ge- Er

Atelier Juckoſff, unter Z. 691 zu ſenden [4366 burt eines zweiten beſtErſtes Schmieröl-Jmporthaus ſucht für Halle und V 4 T 4371) Schkopau b. MerſebUmgegend prima proviſionsweiſen Vertreter für Groß- ertreter burg Kapitalien von 5000 Mt. an X d Tvehterohens zeigen x re
o 4361 für Halle gegen Gehalt u. Proviſion e auszuleihen. Carl Kleeberg, x hocherfreut an x inAngebote mit Referenzen unter Z. B. 687 befördert die geſucht. Off. unter B. a. 5811 an Mietge ſuche h r e i re to06. in
Spebition d Zeitung. e Brauchen Sie Geld 100 ostetrasse 18.e z wird zu einer v. 1000 a. W S 2 waTeilhaber Millionen Stube u. Kammer m rn ſchr. Sie an liegt 87 kohort Bomann g. Frau DrB edegewandter Vertreter bringenden Erfindung geſucht. Off 4 I WManſteinſtr. 10. KeineAdreſſenliſte, ge3

u. Z. e. 690 an d. Exped. d. Ztg. erb. beſſerem Beamten geſucht. An- Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb. nene melfür neuen Artikel für Halle a. S. ünd Umgebung geſucht 825 unter Z. t. G682 in der u Verlobt: Frl. Elvira Schultz- für
Off. F. K. 13 Poſtamt 16 en (433 Hoher Verdienſt Exped. d. Ztg. abzugeben. [4305 a in
Für e vruchslof eut zum Alfred Kopp(Karlshof b. Van aufa M 7 Knechte. s Vertreter auf e Feinmöbl. ungen. Zimmer Am n z5 owie Familien und Burſchen eſucht. Ang. unter Z. c. 688 Anna Hartung m. Hrn. Kauf- Jjunges Mäcdechen, beſorgt Louise Bärwinkel Strickmaſchinen geſucht. geſus Exped. Fig. erb. [4363 mann Richard Feicke (Quedlin- St

Hraut, wird bis zur Verein geb. Kudo. Stellenvermittlerin, e I LL«LDLQAQbQlLOAAb).X burg). Fräulein Annemarie von W
Penſion mit voll. Familienanſchluß Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565. S r e d Papprit m. derr Leutn. Frhrn. Digeſucht in der Nähe Halles, in r Vermietungen. Georg Schuler von Senden daungebild. Familie und in geſunder J e Radachi. d Reumark Küſtriv- eGegend. Gefl. Off. unter Darlegung Perlaugte Perſonen. Hohen Nebenverdienſt (Ecke Bern gr. Olga König m. Hrn. Leut- 2
der Verhältn. u. Angabe des Preiſes 2—-20 M. tägl. mühelos ohne Vor Albrehtſtr. 1 burgerſtraße) nant Roetteken GBerlin). 5 Frl. St
sub Z. c. G83 an die Expedition Stellung erhalten junge Leute kenntniſſe für Perſonen jed. Standes, Herrſchaftl. II. Etage ſofort oder Ruby h Shanley mit Herrn
dieſer Zeitung. (4377 nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus auch Damen, nur durch Supfeblung Juli zu vermieten. (4120 Wimge vr e
s veſcn ds bildung in meinem Bureau als a r c unt. e ggerove (Wahlendow--ie beſten Butterformen 2 G. an Haasensteinmit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. e Vogler A. -G., Berlin W. S. B. v Braun ſchen w. ne G ar n Sohn. Hrn.

A. Stein, (16771 Per 1. April junger Mann ſagt vgee h l. e Sehentha Be
h t Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9. mit flotter Handſchrift für Kontor, Dr. M. fried (Leipziger ben 7 uge o C. Lager und Botengänge geſucht. 30 J J. Prof. r. Sieg ried (Leipzig).ür ein erſtes Delikateſſen Offerten unter B. 7. 6125 an ch andwirt, vang. Hrn. Stabsarzt Dr. Eras

und Kolonialwaren- Geſchä t in J evang. Dresden). Eine Tochter:Jnn er Forſtmann München wird per 15. April Wudolſ Mosse, Halle a. S. hier am, iſt de verm Srn. Rittergutsbeſi c ſilucki
G

g oder 1. Mai ein J h ftl, ä t h mich zu verkaufen. 4330 aus guter Familie, ſucht Einheit (Cabel b i N. Hrn.
welcher Lehrzeit beendet, mit Faſanen errsc a l 80 67 e wtganpyalt Riecke, in mittleres Gut. Vermittlung Ale Ballin s Hrn.
aufzucht u. Raubzeugvertilgung ver tüchtiger feiner 1 April geſucht. Nur gediente Halle a. S., Gr. Steinſtr. 7728. nicht ausgeſchl. Anonym zwecklos. Vventnant Frey (Fulda f.
traut, guter Schütze, ſucht unter be 29 Kap. oder rei Art. wollen ſich melden Diskretion zugeſichert und erbeten. Geſtorb Hr. Kgl. Oberforſt-
en e Verkänfer bei Helm, weiter a. D., G eld verkel r e. g Reiter Wguſt rerten an Jäger 4586 Halle a.Bruſtawe, Bez. Breslau. n J v i Heirats-Gesuenh. Gunn arnh Ruerce Ruhewelcher der engl. Sprache voll g Tun r Hannß i znEe ldar beiter kommen mächtig und geübter d. nach Naumburg a. S. eine Ein Landwirt, Mitte 30er J., dorf). Hr. Auguſt Höppnern Schaufenſter Dekorateur iſt anſache Jungfer oder vefferes ler wit hübſch Vermög. gut. Charatt. aupitzſch). Hr. Fleiſchermeiſter
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen, Hausmädchen, welches gut ſucht, da es ihm an Damenbekannt riedrich Wilhelm artelauch mit kautionsfäh. Auffehern u W geſucht. R ſchneidern, feine Wäſche plätten Kaſſengelder ſollen zu 49p auf ſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine WPaunsdorf). Hr. Gutsbeſiter
Vorarbeitern zur Kampagne 06, Nur erprobte Kräfte werden und friſieren kann. Nur lang gute Acker-Hypotheken u zur Frau. Sügee Damen im Alter e üben ginge
ſowie deutſchſprechende Kneg te be berückſichtigt und wollen gefl. iahrice atpaniye b II. Stelle bis des Wertes von 25-30 Jahren, welche dem i Taucha). Hr. Dr. jur. Carl
ſorgt unter kulanteſten Beding. Offerten mit rer ugnisabſchriften, und Gehaltsanſ G rüche ſind einzu unkündbar ausgeliehen werden reell. Anerbieten Glauben ſchenken, r Seipzig). Fr. ErnaWilhelm Flscher, Stellen eken Haltsanſprüchen ſenden. Frau Stellenvermittlerin durch Bankgeſchäſt [2933 wollen ihre Adr. u. Photogr. mit h eitz). r. verw. Gym-
vermittler, Am Wnierbahnheſ 2 unt N. 0072 an Rudolt Emilie Kühne in Naum- Wilhelm Goeceke, Vermög. eng u. Z. w. 685 in naſialdirektor Anna Gaſt geb.
PrimaReferenzen 8167 Mosse, München gerichtet werd. burg a. Saale. (3745 Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b. der Exped. d. Ztg. niederlegen Schiffner (Ballenſtedt).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 25. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Nietleben, 235. März. Kaiſer Wilhelm- und

Kaiſerin Auguſte Viktoriaga-Unterſtützungs-
fonds.) Auf das von dem Ausſchuſſe für Gründung des „Kaiſer
Wilhelm und Kaiſerin Auguſte ViktoriaUnterſtützungsfonds“ an
das Kaiſerpaar gerichtete Glückwunſchſchreiben iſt aus dem Ge
heimen Zivilkabinett eine in warmen Worten gehaltene Antwort
eingegangen dahinlautend, daß die treuen Glückwünſche der
Spender entgegengenommen worden ſind, und daß die Opferwillig
keit der letzteren die Allerhöchſte Befriedigung hervorgerufen hat.
Gleichzeitig wird die Genehmigung erteilt, daß dem Fonds der
obengenannte Name beigelegt werde. Zur Verwaltung des
Fonds hat ſich nunmehr ein Kuratorium gebildet, zu deſſen Vor
ſitzenden Herr Fabrikdirektor Schumann in Nietleben und ſtellver
tretenden Vorſitzenden Herr Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Kerſten
in Zſcherben gewählt worden ſind. Der gegenwärtige Beſtand des
Fonds beträgt 2265,45 Mark.

p. Helbra, 23. März. (Gemeindevertreterwahl.
Beförderung.) Bei der geſtrigen Gemeindevertreterwahl der
dritten Abteilung wurden die Herren Steiger Kunze und Fahrhäuer
Butzmann gewählt. Jn der Erſatzwahl erhielt Herr Oberſteiger
Lauterwald 314 Stimmen. Herr Fahrſteiger und Ortéſchulze
Karl Grunewald auf dem Bolzeſchacht bei Helbra iſt zum Revier
fahrſteiger befördert worden.

b. Siersleben, 23. März. (Ermittelungen in der
Jentſch'ſchen Brandſache.) Heute erſchien hier eine Gerichts
kommiſſion aus Hettſtedt, um in Gemeinſchaft mit Herrn Staats
anwaltſchaftsrat Schlütter aus Halle a. S. Ermittelungen in der
Jentſch'ſchen Brandſache an Ort und Stelle vorzunehmen.

K. Bitterfeld, 23. März. (Der hieſige Fürſorgeverein)
hatte im letzten Vereinsjahr eine Einnahme von 291,32 Mark zu
verzeichnen. Der gegenwärtige Vermögensbeſtand beziffert ſich auf
391,91 Mark. Jn den Vorſtand wurden gewählt Amtsgerichtsrat
Bucholz, Superintendent Schild, Stadtrat A. Richter, Stadt
rat Schoof, Rektor Szogs und Lehrer Kirſten. Für die Ge
fängnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zu
Halle a. S. wurde neben dem ſeitherigen jährlichen Beitrage von

An für dieſes Jahr ein außerordentlicher Beitrag von 30 Mark
ewilligt.

Weißenfels, 23. März. (Von einem tragiſchen Ge
ſchick) ſind die hieſigen Aerzte heimgeſucht worden. Kaum hat ſich
das Grab über dem 32jährigen, plötzlich dahingerafften Dr. med. Born
geſchloſſen, iſt geſtern auch Dr. med. Eßlin ger im Alter von
36 Jahren infolge beruflicher Ueberarbeitung dahingerafft.

W. Mühlhanſen i. Th., 23. März. (Bahnbau Mühl hauſen-
Treffurt geſichert.) Nachdem der Kreistag des Landkreiſes
Mühlhauſen zu den Koſten des Bahnbaues Mühlhauſen Treffurt
200 000 Mk. bewilligt hat, ging die Stadtverordnetenverſammlung heute
ebenfalls über ihren urſprünglichen Standpunkt, nach dem ſie nur
150 000 Mk. zu den Bahnbaukoſten bewilligt hatte, hinaus und bewilligte
die Hälfte von den 400 000 Mk. betragenden Geſamttkoſten, alſo ebenfalls
200 000 Mk., ſodaß nunmehr das Bahnprojekt geſichert iſt. Die Bau
arbeiten werden umgehend in Angriff genommen.

Erfurt, 23. März. (Lohnbewegung.) Die Kutſcher der
ſchweren Fuhrwerke beabſichtigen vom 1. April an in eine Lohn-
bewegung zu treten. Sie verlangen kürzere Beſchäftigung (nur bis
7 Uhr abends), einen Wochenlohn von 27 Mk., für jede Ueberſtunde
50 Pfg. und für den Sonntag 6 Mk.

Schleuſingen, 23. März. (Wieſenbauſchul e.) Am
19., 20. und 21. d. M. fand die 7. theoretiſche Entlaſſungsprüfung
ſtatt. Alle 15 Zöglinge beſtanden. Die Zahl der früheren
Examinanden beträgt im ganzen 48; davon ſind 44 im ſtaatlichen
Meliorationsdienſt beſchäftigt. Das praktiſche Examen haben bis
jetzt fünf abgelegt. Mehrere aus den erſten Jahrgängen ſind ſchon
etatsmäßig angeſtellt. Am 1. April d. J. tritt die Anſtalt in das
10. Schuljahr ein; ſie iſt dreiklaſſig. Der Lehrgang in jeder Klaſſe
umfaßt zwei Semeſter. Aufzunehmende Schüler müſſen das
14. Lebensjahr erreicht haben, und eine gute Elementarſchulbildung
beſitzen. Nach oben iſt keine Altersgrenze feſtgeſetzt. Schüler mit
beſſerer Vorbildung können direkt in eine höhere Klaſſe eintreten,
wenn ſie über die Kenntniſſe verfügen, die in der vorhergehenden
Klaſſe erworben werden. Die ausgebildeten Schüler finden durch
Vermittelung der Anſtalt, ſoweit Stellen frei ſind, Verwendung
und ſpätere Anſtellung im ſtaatlichen Meliorationsdienſt.

4 nuedlinburg, 23. März. (Fachſchulreviſion. Ge
ſellenſtücksausſtellung.) Auf Veranlaſſung des Miniſteriums
für Landwirtſchaft uſw. wird die hieſige Fachſchule der Schmiede
Jnnung am 27. d. Mts. durch den Profeſſor Eberlein von der tier
arzneilichen Hochſchule in Berlin einer Reviſion unterzogen werden.
Von Freitag, den 30. d. Mts. bis Sonntag, den 1. April findet im
„Kaiſerhof“ hier eine Geſellenſtücksausſtellung ſtatt. Es werden
Erzeugniſſe von zwölf Gewerben ausgeſtellt ſein. Zur Prämiierung der
beſten Arbeiten ſind von den Behörden Mittel bewilligt.

Dreiannen-Hohne, 23. März. (Kaum das nackte Leben
retten) konnten in vergangener Nacht hier vierzehn Bauarbeiter, die
in einer Arbeiterbude ſchliefen. Die Bude ſtand plötzlich gegen 1 Uhr
in hellen Flammen und brannte vollſtändig nieder.

Magdeburg, 23. März. (Zur Oberbürgermeiſter
wahl.) Durch die Preſſe geht eine Notiz, daß Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Lentze in Barmen bereits zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt ſei. Dem iſt aber nicht ſo. Wie wir heute morgen ſchon
meldeten und wie die „Magd. Ztg.“ jetzt beſtätigt, iſt Herr Dr. Lentze
für den Poſten als Stadtoberhaupt in Magdeburg zwar in erſter Linie
in Ausſicht genommen, auch ſoll derſelbe zur Annahme einer eventuell
auf ihn fallenden Wahl bereit ſein, die eigentliche Wahl wird
aber kaum vor Mitte April erfolgen. Bemerken wollen wir noch,
daß Herr Oberbürgermeiſter Lentze vor ſeiner Tätigkeit in Barmen die
Stellung eines Oberbürgermeiſters in Mühlhauſen i. Th. bekleidet hat.

Gardelegen, 23. März. (Die Manöver der ſiebenten
Diviſion), die im vorigen Jahre hier ſtattfinden ſollten, wegen der
damals unter den Pferden herrſchenden Rotzkrankheit jedoch in die
Jerichower Gegend verlegt wurden, finden, wie der „Gardel. Kreisanz.“
meldet, in dieſem Jahre beſtimmt im Kreiſe Gardelegen ſtatt. Die
Stadt Gardelegen wird bei dieſer Gelegenheit etwa 5000 Mann Ein
quartierung bekommen.

Salzwedel, 23. März. (Der Kreiskriegerverband
Salzwedeh) zählt zurzeit 46 Vereine und 2776 Mitglieder, und
zwar 88 Ehren und 2688 Beitrag zahlende Mitglieder, darunter
635 Veteranen. Das Vermögen aller Vereine belief ſich am
31. Dezember 1905 auf 13 391,85 Mark.

Elſterwerda, 23. März. (Perſonalien.) Stationsaſſiſtent
7 W v Sie vom hieſigen BerlinDresdener Bahnhof iſt zum
1. April als Stationsverwalter nach Bahnhof Burxdorf verſezzt.

n. Cöthen, 23. März. (Denkmalsbau. Techniſche
Meiſterkurſe.) Dem Fürſten Ludwig von Anhalt
ſoll hier ein Denkmal errichtet werden. Das DenkmalsKomitee
unter Beirat der Herren Geh. Hofbaurat BöttgerDeſſau, Geh.
Hofrat Profeſſor Dr. von Oechelhäuſer- Karlsruhe und Profeſſor
Dr. Oſtermaher Deſſau prüfte heute die eingegangenen Entwürfe
und entſchied ſich für ein vom Bildhauer Hans Arnholdt-Berlin
entworfenes Modell. Das Standbild ſoll in Bronze, der Sockel
in Granit ausgeführt werden; erſteres ſoll 2,70 Meter, letzterer
3,10 Meter hoch werden. Auf Antrag der Handwerkskammer
für das Herzogtum Anhalt werden am hieſigen FriedrichsPoly

technikum techniſche Meiſterkurſe abgehalten. Dieſe
Meiſterkurſe ſind beſtimmt für Schloſſer, Klempner, Jnſtallateure,
Mechaniker uſv. Von den Dozenten des Polhtechnikums werden
Vorträge in allen einſchlägigen Fächern gehalten. Die Vorträge
beginnen am 26. März. Die Koſten trägt die Handwerkskammer.
Es meldeten ſich bereits etwa 30 Teilnehmer.

Dresden, 23. März. (Oberforſtmeiſter Zſchimmer
Geſtern ſtarb hier an den Folgen einer Operation der Oberforſtmeiſter
Max Zſchimmer.

W. Plauen (Vogtl.), 24. März. (Ein furchtbares Ver
brechen) verübte hier, wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, heute früh
7 Uhr der in der Jößnitzerſtraße wohnende Ziegelträger Thoß. Bei
dem Manne war offenbar Wahnſinn ausgebrochen. Er er
ſchoß zunächſt ſeine Ehefrau, verletzte dann ſeine
Schwiegermutter tödlich und warf ſein einjähriges
Kind zum Fenſter hinaus. Die Tochter, die er ebenfalls
bedrohte, ſprang durch das Fenſter auf die Straße hinab und er-
litt dabei ſchwere Verletzungen. Sodann ſteckte Thoß die
Wohnung in Brand Die Feuerwehr rückte mit einem
ſtarken Waſſerſtrahl gegen den Wütenden vor. Dieſer gab viele
Revolverſchüſſe ab und verletzte mehrere Perſonen.
Schließlich richtete er den Revolver gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich.

Freiberg, 23. März. (Waſſereinbrüche.) Heute vor
mittag brachen unerwartet in der halbachten Gezeugsſtrecke beim Turm-
hochſchacht große Waſſermengen aus alten Grubenbauen ein. Ein Teil
der eingefahrenen Mannſchaft mußte ſich, zum Teil in großer Eile,
durch Ausfahren in Sicherheit bringen. So weit bekannt, iſt niemand
umgekommen.

Altenburg, 23. März. Deutſcher Skat-Ver-
band.) Der „Deutſche Skat-Verband“ tritt am 7. und 8. April
dieſes Jahres zu ſeinem 7. Kongreß in Dresden zuſammen.
Mit den intereſſanten Verhandlungen ſoll ein vier Serien um-
faſſendes Skattournier in den Sälen des Keglerheims ver-
bunden werden. Die Veranſtaltung ſteht jedem Skater gegen
3 Mark Eintrittsgeld offen und bietet ihm Gelegenheit, Preiſe von
300, 250, 200 100 uſw. Mark zu erringen. Verbandsmitglieder
erhalten beſondere Vergünſtigungen.

W. Jena, 23. März. (Der Aſſeſſorenprüfung) unter-
zogen ſich am hieſigen Oberlandesgericht ſechs Referendare und zwar je
zwei aus Sachſen-Meiningen und Sachſen Altenburg und je einer aus
Reuß ä. L. und Reuß j. L.; einer beſtand gut, fünf ausreichend.

W. Jena, 23. März. (Der Gemeinderat) bewilligte in
ſeiner geſtrigen Sitzung 270 000 Mark für Neubauten und Umbauten
an der Kaſerne. Ferner wurde beſchloſſen, daß die Zahl der Ge
meinderatsmitglieder von 24 auf 30 erhöht werden ſoll, und zwar
ſollen drei der neuen Mitglieder bei der Ergänzungswahl 1907,
weitere drei bei der Ergänzungswahl 1909 gewählt werden.

Apolda, 23. März. Errichtung eines Denk-
mals.) Unter dem Vorſitz des Pfarrers Weiner in Kapellen-
dorf hat ſich, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, ein Komitee ge-
bildet, das anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr des Tages
der Schlacht bei Jena die Errichtung eines Denkmals auf dem
Sperlingsberge bei Kapellendorf (Hohenlohes Hauptquartier)
anſtrebt.

Jlmenau, 23. März. (Schneewehen.) Der tagelange
Schneefall und die Kälte haben heftige Schneewehen verurſacht. Jm
Thüringer Walde ſind weitgehende Verkehrsſtörungen ein-
getreten.

Saalfeld, 23. März. (Mädchen-Fortbildungs-
ſchulen.) Das Staatsminiſterium zu Meiningen hat der hieſigen
Stadtgemeinde zu den Koſten für Einrichtung und Unterhaltung einer
haus wirtſchaftlichen Mädchen- Fortbildungsſchule
mit Pflichtbeſuch für jedes Jahr der laufenden Etatsperioden 1906,08
einen Staatszuſchuß von 400 Mark bewilligt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem ordentlichen

Profeſſor der Philoſophie an der Berliner Univerſität, Dr. phil. Alois
Riehl, der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen worden.

Wie der „Hochſchul-Korr.“ aus Breslau gedrahtet wird, hat der
Privatdozent an der dortigen Univerſität und Oberarzt an der Klinik
und Poliklinik für Syphilis und Hautkrankheiten, Dr. med. Viktor
Klingmüller, einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor für Haut-
und Geſchlechtskrankheiten an die Univerſität Kiel erhalten und zwar
als Nachfolger von Profeſſor Dr. Ernſt v. Düring, der die Leitung der
Dr. Lahmannſchen Heilanſtalten Weißer Hirſch in Dresden übernimmt.
Der Charakter als „Geheimer Regierungszat“ iſt, wie uns mitgeteilt
wird, dem klaſſiſchen Philologen Profeſſor Dr. phil. Johannes Jmel
mann, beauftragt mit der Abhaltung von griechiſchen Kurſen an der
Berliner Univerſität, verliehen worden. Wie uns aus Kiel
gemeldet wird, hat Dr. pbil. Alfred Mitſcherlich, Privatdozent
für Landwirtſchaft und Aſſiſtent bei Prof. Rodewald, am landwirtſchaft
lichen Jnſtitut der Kieler Univerſität, einen Ruf als außerordentlicher
Profeſſor für Landwirtſchaft an die Univerſität Königsberg i. Pr.
erhalten. Er ſoll dort den a. o. Profeſſor und Vorſteher der Abteilung

für Pflanzenbau am landwirtſchaſtlichen Jnſtitut, Dr. Hans Buhlert,
erſetzen, der zum 1. April d. J. als Landesökonomierat und techniſcher
Referent in das Oldenburgiſche Staatsminiſterium, Departement des
Jnnern, berufen wurde. Mitſcherlich iſt am 29. Auguſt 1874 zu Berlin
geboren. Seinen 70. Geburtstag feiert am 25. März der frühere
langjährige etatsmäßige Profeſſor für Mathematik an der Berliner
Techniſchen Hochſchule, ſeit 1904 als Honorarprofeſſor an der
Univerſität Freiburg i. Br. tätige Preuß. Geh. Regierungsrat
Dr. phil. Julius Weingarten. Der Gelehrte zählt zu
den geſchätzteſten Mathematikern der Gegenwart. Dem
Privatdozenten für Laryngologie an der Univerſität Königs
berg i. Pr., Dr. med. Rudolf Kafemann, iſt, wie wir erfahren,
der Profeſſortitel verliehen worden. Wir erhalten ſoeben die
Nachricht, daß Profeſſor Dr. med. Oskar de la Camp, Privatdozent
für innere Medizin an der Berliner Univerſität und Aſſiſtenzarzt
an der zweiten mediziniſchen Klinik, einen Ruf als a. o, Profeſſor an
die Univerſität Mar burg erhalten und angenommen hat. Er tritt
dort an die Stelle von Prof. Ludolph Brauer, der bis zum Herbſte 1905
als Extraordinarius die Marburger mediziniſche Poliklinik und ſeither
als Ordinarius und Nachfolger Mannkopfs die mediziniſche Klinik
e de la Camp ſtammt aus Hamburg und ſteht im 35. Lebens
jahre.

Dresden, 22. März. Als Direktor der Kunſtgewerbeſchule in
Dresden iſt der Dresdener Architekt William Loſſow in Ausſicht
genommen.

Perſonalnachrichten
Aus den Zinſen der anläßlich der 50 jährigen Dienſtjubel-

feier Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm
des Großen gegründeten Stiftung ſind die nachſtehend genannten
Jnhaber des Militärehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von je
60 Mark bedacht worden: Kurtze, Karl, in Pödeliſt, Kreis
Querfurt, Pfannmöller, Eduard, in Bindersleben, Kreis
Erfurt, von der Elter, Friedrich, in Erfurt. Aus den
Zinſen der vom verſtorbenen Geheimen Kommerzienrat Salomon
Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung ſind die nachſtehend
genannten Kriegsinvaliden mit Geldgeſchenken von je 45 Mark
bedacht worden: Gnieß, Wilhelm, in Schönebeck a. E., Koch,
Hermann, in Gorsleben, Kreis Eckartsberga.

Verliehen wurde dem Sanitätsrat Dr. Nürnberg zu Sanger-
hauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Werkmeiſter Emil
Schmeißer und dem Former Walter Förſter, beide zu Halle a. S.,
das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt
dem Hauptmann von Breitenbauch, perfönlicher Adjutant
des Herzogs von Sachſen-Altenburg. Der Kammergerichtsrat Richter
iſt infolge ſeiner Ernennung zum Reichsanwalt bei dem Reichsgericht
aus dem preußiſchen Juſtizdienſte geſchieden. Der Landgerichtsdirektor
Junkermann in Naumburg a. S. iſt zum Landgerichtspräſidenten
in Saarbrücken ernannt. Der Landgerichtsdirektor Geheime Juſtizrat
Rieß in Erfurt iſt geſtorben. Der Rechtsanwalt Dr. Brune in
Liebenwerda iſt zum Notar ernannt. Jn der Liſte der Rechtsanwälte
iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Juſtizrat Strupp bei dem gemeinſchaft
lichen Oberlandesgericht in Jena. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt
eingetragen Gerichtsaſſeſſor Dr. Schmidt bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Magdeburg. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt:
Referendar Baehrecke im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg a. S. Den Aerzten Dr. Georg Holfelder in Nöſchenrode
und William Mou rot in Heringen iſt der Charakter als Sanitätsrat
verliehen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

(Kaliforniſcher FeigenSyrup), das
dem zarten Organismus der Kleinen

Califis beſonders angepaßt iſt.

e Art die Marke, Calißg“ ist besonders zu achten. Nur in Apotheken
erhältlich, pro 1/1 Fl. M. 2,50, 1/2 Fl. N. 1.50.

Bestandt. Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.
parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

(4323,

Der Hungerkünstler Sacco
hat jetzt in Henglers Circus in London ein 45tägiges abſolutes
Faſten beendet und damit einen Weltrekord geſchaffen. Nur
Waſſertrinken war ihm geſtattet. An Gewicht verlor er während
dieſer Zeit 55 Pfund. Seine erſtmalige Nahrung nach Ver
laſſen des Glaskaſtens beſtand aus einer Taſſe Kakao und einem
Gläschen Dr. Hommels Haematogen. Den zahlreichen Beſuchern,
Aerzten und Laien erklärte er, daß nach ſeinen bisherigen Er
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage)
er ſicher erwarte, durch geeignete Diät, verbunden mit dem
Gebrauche von Dr. Hommels Haematogen, ſchon nach wenig
Wochen wieder ſo erſtarkt zu ſein, um gegen Mitte April ein

neues Faſten beginnen zu können. (4341

Pottel Broskowski
empfehlen ihre hervorragenden Qualitätsweine von der

Mosel m Rhein, Original-Bordeauxweine
zu sehr mässigen Preisen. [4384

Französische u. deutsche Ghampagnöer. m ver Vorrngprelten



Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers iſt dem Reichstage wie dem Abgeord

netenhauſe zugegangen. Der Monarch hat beiden Häuſern ein Gruppen
bild der kaiſerlichen Familie und eine Gedenktafel zum Geſchenk über
wieſen, die auf die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares Bezug nimmt.
Die Bilder ſind mit der eigenhändigen Unterſchrift des Kaiſers verſehen.

Erweiterung der Stadt Köln. Die StadtverordnetenVerſammlung
genehmigte am 22. März das Uebereinkommen der Stadt Köln mit
der Staatsregierung bezüglich der neuen Kölner Stadterweiterung,
alſo den Ankauf der rechts- und linksrheiniſchen Umwallung durch die
Stadt. Die Stadt bezahlt 25 Millionen Mark in zwölf Jahresraten
ohne Zinſen. Die erſte Rate iſt ſpäteſtens am 31. März 1909 zu
entrichten. Das der Stadt dafür zufallende, zum Bebauen geeignete
Gebiet beträgt, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, auf der linken Rheinſeite
86 und auf der rechten 37, zuſammen 123 Hektar.

Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung Seit einiger Zeit
ſchon geht, ſo wird aus Frankfurt a. M. gemeldet, vielfach das Gerücht
um über eine mangelhafte Verwaltung der unter der Leitung von
Oekonomierat Schlenke und dem heſſiſchen Landtagsabgeordneten
Hirſchel ſtehenden land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaft in Friedberg
(Heſſen). Wie man hört, liegt gegen Hirſchel als zweiten Direktor und
eigentlichen Leiter der Verdacht vor, Gelder der Genoſſenſchaft verſpätet
an die Kaſſe abgeliefert zu haben. Aus gut unterrichteter Quelle wird
der „Kleinen Preſſe“ hierzu berichtet, daß der Verdacht durch die Prüfung
der Bücher nicht entkräftet ſondern verſtärkt worden iſt. Tatſache iſt,
daß die Genoſſenſchaft nicht nur ohne Gewinn, ſondern mit Verluſt
gearbeitet hat.

H. Ben Aſſai, der ſchwarze marokkaniſche Schellenbaumträger,
wird demnächſt aus Tanger wieder bei ſeinem Regiment in Potsdam
eintreffen und bei der großen Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon
an der Spitze der Kapelle marſchieren.

H. Feuersbrunſt. Die große Weberei von Gebrüder Aſchaffenburg
in München-Gladbach iſt total niedergebrannt ſämtliche Vorräte und
Maſchinen ſind zerſtört.

H. Jm Eiſenbahnzuge irrſinnig geworden. Jm Schnellzuge
Ala Florenz wurde der finländiſche Schriftſteller Karl Guſtav Larſen
plötzlich irrſinnig. Er ſtieß ſich mit einem Meſſer in die linke Bruſt,
traf aber das Herz nicht. Larſen iſt in bedenklichem Zuſtande in das
Spital zu Bologna gebracht worden.

H. Eine feinſinnige Dankesgabe. Ein Pariſer Komitee unter
Lucien Descaves beabſichtigt den weſtfäliſchen Rettern, die in Courrières
tätig ſind, Meunjers Bronze, „eine Frau aus dem Volke“, zu ſtiften.
Die Witwe Meuniers überwies die Büſte dem Komitee als Geſchenk.

H. Liebestragödie. Die Poſener „Neueſten Nachr.“ melden, daß
in Hohenſalza ein Liebespaar, ein 20fjähriger Beſitzersſohn und
ein 19jähriges Dienſtmädchen aus Dulsk, durch Kohlenoxydgas
erſtickt ſind.

H. Eiferſuchtsdrama. Jn Karlshorſt war die Ehefrau des
Arbeiters S. wiederholt von einem Nachbar M. mit unſittlichen An
trägen verfolgt worden. Geſtern trafen ſich Gatte und Nachbar und
gingen mit Revolver und Dunggabel aufeinander los. Mit Kugeln
und Stichen brachten ſie ſich ſchwere Verletzungen bei.

H. Schwarze Pocken. Jn Richnau (Prov. Poſen) wurden bei
Dienſtmädchen, die vor 14 Tagen aus Rußland eingewandert ſind, echte
Pocken feſtgeſtellt.

hd. Selbſtmordverſuch eines Betrügers. Der früher hochgeachtete
Kaufmann Eugen Burchard aus Riga, der wegen Unterſchlagung von
200 000 Rubel geflüchtet iſt, wurde, wie die „Braunſchw. N. Nachr.“
melden, in Braunſchweig in einem Hotel erkannt. Als der
Hotelier die Polizei von der Anweſenheit des Burchard telephoniſch
unterrichten wollte, ſcho ß ſich Burchard, der 68 Jahre alt iſt, eine
Revolverkugelin die linke Seite des Kopfes. Er wurde
noch lebend nach dem Herzoglichen Krankenhauſe geſchafft.

Krawall in Süditalien. Jn Soorrano kam es zu einem Zuſammen
ſtoße zwiſchen Ausſtändigen und dem Militär. 500 Ausſtändige ver-
ſuchten eine Anzahl arbeitswilliger Arbeiter einer Oelmühle an der
Arbeit zu verhindern und warfen mit Steinen auf die anweſenden
Gendarmen und Soldaten, die für die Arbeitswilligen eintraten. Zwei
Soldaten wurden verletzt. Hierauf gaben die Truppen Schüſſe ab, ohne
Befehl dazu erhalten zu haben. Ein Landmann wurde getötet und
ein anderer verwundet.

Eine Entführungsgeſchichte wird von dem „F. G. A.“ aus
Hoch heim berichtet: Am Dienstag nachmittag wurden ein Herr
und eine Dame, angeblich aus Frankſurt, welche in Mainz ein ſechs

jähriges Mädchen entführt hatten, und mit einer Mainzer Droſchke
unſere Stadt paſſierten, feſtgenommen. Nachdem die Feſtnahme nach
Mainz berichtet war, traf ein Herr, ein Abgeſandter des Vaters des
Kindes, hier ein und nahm das Kind wieder mit nach Mainz zurück,
während die beiden Entführer in das hieſige Gefängnis abgeführt
wurden. Wie man hört, ſoll die Dame, welche von ihrem Manne,
einem Hotelier in Mainz, getrennt lebt, die Mutter des Kindes ſein,
dem Vater war jedoch vom Gerichte das Kind zugeſprochen. Dem
Begleiter der Mutter wurde ein Revolver und ein Dolch abgenommen.

Raubmord. Den „B. N. N.“ wird aus Metz, 22. März, be-
richtet: Vor etwa vier Wochen wurde in Ars a. d. M. ein Soldat
des Jnfanterie- Regiments Nr. 67 vermißt. Die angeſtellten Nach
forſchungen ergaben, daß der Vermißte kurz vorher mit fünf jungen
Burſchen im Alter von 16 bis 20 Jahren in einer in der Nähe der
Moſel gelegenen Wirtſchaft gezecht und ihn dann auf dem Wege
nach Metz begleitet hatten. Es verbreitete ſich nun in Ars die Nach
richt, der Soldat ſei ermordet und die Leiche dann in die Moſel
geworfen worden. Die fünf Burſchen wurden ermittelt und verhaftet,
aber die Leiche konnte, trotzdem die Pioniere die ganze zehn Kilometer
lange Moſelſtrecke zwiſchen Ars und Metz abſuchten, nicht gefunden
werden. Geſtern morgen trieb das Hochwaſſer dieſelbe nun in der
Nähe von Metz ans Ufer. Heute morgen wurden die fünf jungen
Burſchen im Leichenhauſe ihrem Opfer gegenübergeſtellt und dadurch
zum Geſtändnis gebracht. Sie haben dem Ermordeten zuerſt das
Portemonnaie abgenommen und ihn dann in die Moſel geſtoßen. Als
das Opfer ſich durch Schwimmen ans Land retten wollte, warf ihm
einer der Burſchen einen Stein auf den Kopf, worauf der Getroffene
unterſank und nicht mehr zum Vorſchein kam. Wer den tödlichen Wurf
getan, bleibt wohl unentſchieden, da alle fünf geworfen haben. Ob die
Sache noch für die folgende Schwurgerichtsperiode ſprachreif wird, er
ſcheint zweifelhaft. Ueberdies kommen in derſelben bereits drei
andere Raubmörder zur Aburteilung.

Die direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen Aſien und Amerika
wird wie aus London nach dort angelangten Kabeltelegrammen
gemeldet wird, bei der Eiſenbahnſtation Kansk am weſtlichen Ausläufer
den ſibiriſchen Linie beginnen, die 3716 Meilen von Petersburg entfernt
iſt. Von hier wird die Linie nach dem Nordoſtkap in Sibirien gehben,
hier ſich unter die Behringſtraße hinunterſenken und auf dem amerika
niſchen Feſtlande in Alaska wieder an die Erdoberfläche gelangen.
Dieſe Linie würde NewYork und Paris in direkte Bahnverbindung
bringen in einer Diſtanz von 5000 und 3800 Meilen auf der
ſibiriſchen Seite der Behringſtraße und von 1200 Meilen auf
der Alaskaſeite. Der Tunnel wird eine Geſamtlänge von ungefähr
38 Meilen haben. Die techniſche Möglichkeit des BehringſtraßenTunnels
wird von amerikaniſchen Jngenieuten zugeſtanden. Die amerikaniſchen
Kapitaliſten wollen mit gleich großer Leichtigkeit das zum Bau und
Betrieb dieſer amerikaniſcheſten aller Eiſenbahnſtrecken erforderliche
Kapital von mehr als einer Millarde Mark aufbringen. So viel wird
nämlich die Durchführung koſten, ehe der erſte Pullmann Car ſeinen
Lauf von der Neuen Welt zur Alten Welt antritt.

Ueber das ſchwere Bergfahrer- Unglück im Zahmen
Kaiſer-Gebirge berichtet die Münchener „Allg. Ztg.“ noch
folgende Einzelheiten: Von den beiden Herren Palmberger
und Splittgerber hat Herr Palmberger nureinige Zehen erfroren, auch ſein Allgemeinbefinden be
friedigt ſchon ziemlich; dagegen ſind bei Herrn Splittgerber beide
Füße von den Waden an völlig erfroren; er iſt außerdem völlig er
ſchöpft, ſo daß ſein Zuſtand zur größten Beſorgnis Anlaß gibt.
Ueber die Auffindung der Verunglückten wird noch mitgeteilt, daß
das Rettungsunternehmen die Unglücksſtelle um 3 Uhr 20 Minuten
betrat. Man bemerkte einen aufrecht ſtehenden Eispickel und fand
dann an der gleichen Stelle, etwa 50 Zentimeter unter
dem Schnee, die drei Perſonenfeſtſchlafend.
Dio rer verſuchten, ſie mit aller Kraft aufzuwecken, was bei

ren ſehr ſchwer, bei Frl. Oswald gar nicht mehr gelang.W als die Führer ſich ihrer warmen Joppen entledigten und die

Verunglückten ſo warm als nur möglich einwickelten, gab Frl.
Oswald Lebenszeichen. Jhr Zuſtand war aber ge
radezu entſetzlich. Die beiden Füße, Unter
ſchenkel und Oberſchenkel waren buchſtäblich
zu Eis erſtarrt, auch der ganze Rücken war in eine ſtarre
Maſſe verwandelt. Nach dreiſtündiger Wanderung krampften ſich
plötzlich die Finger der Unglücklichen zuſammen-— ein tiefer Atem-
zug, und alles war vorüber. Herr Staudacher lag etwa
10 Meter von ſeinen Gefährten entfernt unter dem Schnee. Die
Leiche zeigte keinerlei Verletzung, ſodaß mit Sicherheit feſtſteht, daß
er, im Begriffe, einen Ausweg zu ſuchen, vor Erſchöpfung zu

ſammenbrach und ſtarb. Und dichte Schneeflocken woben ihm in
wenigen Augenblicken ſein Bahrtuch.

Die Verhaftung einer ganzen Familie wird aus Wangen bei
Göppingen in Württemberg gemeldet. Es handelt ſich um den
in NiederwäldenWangen anſäſſigen Landwirt Böhmler, deſſen
Frau, Sohn und drei Töchter; ſie werden insgeſamt beſchuldigt,
den Tod des 25jährigen geiſtesſchwachen Dienſtmädchens Schindler
verſchuldet zu haben. Dieſes war erkrankt, ſo daß der Arzt geholt
werden mußte; er fand die Patientin in einem grenzenlos ver
nachläſſigten Zuſtande vor. Der ganze Körper der Unglücklichen
war mit eiternden Geſchwüren bedeckt und mit einer nahezu finger-
dicken Schmutzkruſte überzogen; ſie ruhte auf einem verfaulten
Strohlager, in dem ſich zahlreiche Würmer befanden. Außerdem
wies der Körper Spuren von erheblichen Mißhandlungen auf; auch
ſoll das bedauernswerte Geſchöpf an Rippenfellentzündung ge
litten haben. Das Mädchen wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Göppingen geſchafft, wo es nach wenigen Tagen
verſtarb. Da die gerichtsärztliche Sektion der Leiche ergab, daß
die Miß handlungen in Verbindung mit der furchtbaren Vernach-
läſſigung den Tod der Aermſten mitverſchuldet haben, wurde auf
Anordnung des Oberſtaatsanwwalts in Ulm, der perſönlich am Tat
orte erſchienen war, die Verhaftung der ganzen Familie des Land
wirts Böhmler und ihre Einlieferung in das Göppinger Gerichts
gefängnis vorgenommen.

Die Dynamitkuh. Die kleine Stadt Bridgeport in Connecticut
beherbergt in ihren Mauern eine recht intereſſante Kuh. Zwar iſt
dieſe Kuh ſchon ſeit geraumer Zeit Einwohnerin des freundlichen
Städtchens, erregte aber nie ſonderliche Aufmerkſamkeit, erſt die
letzten Tage verſchafften ihr Berühmtheit. Zwei Knaben vom
Schlage Max und Moritz fanden einige Stangen gefrorenes
Dynamit, die ſie der Kuh unter das Futter miſchten, „nur, um zu
ſehen, was dann geſchehen würde.“ Die würdige Vertreterin des
alten Geſchlechtes der Wiederkäuer ſcheint einen recht geſunden
Magen zu haben, denn bisher iſt ihr das Dynamit ganz gut be-
kommen. Die Bevölkerung von Bridgeport jedoch weicht der
braven Kuh ängſtlich aus, ſobald ſie ihrer anſichtig wird, denn man
kann ja nicht wiſſen, wann ſie ihre unfreiwillige Auffahrt beginnen
wird. Die Schuljugend aber hofft, daß ſie bis zum 4. Juli, dem
Nationalfeiertag, aushalten wird, um an dieſem Extrafreuden und
Feuerwerkstag feierlich in die Luft zu fliegen.

Kirchliche Anzeigen.
Stephannskirche: Morgen (Sonntag) nachm. 3X Uhr Prüfung

der Konfirmanden Hilfspred. Schuckert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Aſthma--Zigaretten.
Nichts iſt bequemer und erfolgreicher bei aſthmatiſchen Zuſtänden,

Bruſtbeklemmung, Kurzatmigkeit, Emphyſem, als eine Dr. Elswirths
„Aſtmol-Zigarette“ zu rauchen und den Dampf einzuatmen, wodurch
dieſe Beſchwerden raſch beſeitigt werden. Dieſe Zigaretten ſind angenehm
von Geſchmack und Geruch, nicht wie die meiſten Aſthma-Zigaretten,

die widerlich ſind. (4358Dr. Elswirths Aſtmol-Zigaretten (Beſtandteile: Stramon 40, Grindel
rob. 10, Bol. laric 10, Menthol 3, Kal nitrie 20, Natr. nitric 20) koſten Mk. 2,50
die Schachtel, 35 Zigaretten enthaltend und ſind zu haben in den Apo
theken: Löwen, Hirſch, Engel-, Mohren und KronenApotheke in Halle.
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MK. 45, 38, 30,

Dleganter Prauen-Paletot

mit reicher Stickerei u. Chiffon-
garnierung, besonders f. starke

Damen passend,

von 20 Mark an.

M. Schneider, Hale,

Ietett- tn
aus engl. Stoffen

7 oMk. 20, 16, 12,

-Ioctün

aus rein woll. Tuch,
marine, braun, grün etc.

9 In
marine Cheviot in sauberster

Ausführung

greo WMK. 30, 22, 16,
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In hervorragender Auswahl

R 2u auffallend billigen Preiſen.

modernen Garnierungen und

tzeidenen Aufschlägen

Stück

Neuheit?

in Gloria-Seide.

Frühjahrs Jacketts Paletots
Blusen Kostümröcke Kinderkleidchen

Besonders preiswert:

T

Il

aus wasserdichten Stoffen mit
J 77

ret

Neues, sehr beliebtes

Bolero-Kostüm,
schwarz-weiss-KkarierterKostümrock

und elegant. schwarzer Bolero,

„50s Asammen 10 Lark,

Leipzigerstrasse 94.

59 Rabatt auf alle Waren.
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zur Nachricht
Da ich nur noch bis Iängstens den 15. April hier

bleibe und die grossen Spesen für Rücktransport der noch
restlichen Bilder nach Wien nicht zahlen will, so sebe ich mich
gezwungen, die in doer

2 Gr. Steinstrasse 69 e e ieeeeee
ausgestellten

Oelgemälde
M tief unter dem Selhstkostenpreise herzugeben.

Eine solche Gelegenheit wird sich nie wieder darbieten,
wo wan sieh KunstwerkKke um solche Spottpreise

6 anschaen I Wie jetzt in dieser kurzen Zeit bei wir.
S edes Bild ist mit dem jetzigen festen

2 Preise heschriehen. [4193Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Geöffnet von 9 Uhr früh bis 6 Ubr abenäs.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 25. März, von nachmitt. e bis a M Uhr

zlitär, ausgef. v. Trompeterkorps d. Mansf.2 gr. Militär-Konzerte, Feld Art.Reg. Nr. 75 u. der Kapelle

des Füſ.Reg. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Äbendkonzert

Giltigkeit. F. Winkler.
M Saal der Berggesellschaft.

Montag, den 26. März, abends 72 Uhr
Konzert

Josa Herliczka, Pianistin aus Wien
und

Grete Hentschel, Konzertsängerin aus Berlin.

Programm: Bach, Chromatische Fantasie und Fugoe.
Schytte, Sonate B-dur. Brahms, Rhapsodie G-moll.
Schulz -Erler, Arabesken über den Donauwalzer. Lieder
von Cornelius, Fried, Reger, Schnmann und Volhbkslieder.

Konzerttügel „Bechetein“ aus dem Magazin von Reinh. Koch.
Karten zu 8,10, 2,10 und 1,05 k. in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 23356. J
r

Saal der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstr. I
Dienstag, den 27. März, abends s Uhr

ven Scholander
Lieder zu Laute.

Karten zu 3,10, 2,10 u. 1.,05 Mk. bei Heinrich Hothan.

Hancdschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W U beste Nahtin reichster Auswahl und in allen Preislagen
empfiehlt [3232

Sstrasse 9.,i F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

W BRapbatt-Spar-Verein.

Mosse u. Saarweine
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosol

Spezialitat: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
a Annäh. 100000qm Weinbergbesitz in ersten Lagen D.

Man verlange Preisliste, event. Proben.

Vnt. Leipriger-

[3129]

Regelmassige
Schnell eföstlamyſerVerbindingen

bREMEN
nachAMERIKA

Neu Vork h tBaltimorerGalvestom Cuba

Süd Amerika Lalals
Mittelmeen ſt
Istasien Australien

20ecialarospecte werden auch wo

5ächſſichen Agenturen kostegfrei ausgegeben

S Norddeutsche lluyd

Gremen
In Halle: PecKolt Raakoe, Riebeckplatz. [3230

Vorzug

Kohlensaure- Thermal Sool Sprudelbäder,

Neues mediko-mechanisches Insti
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes inhalatorium.
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magoens.

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
30 o Cels. nat. Wärme 24 Mineralquellen.

tut im vergrösserten Badehause. Elektrische
nxhelten

h bei ohrogischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Rheumafismus

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 25. März 1906,

nachmittags 3 Uhr
19. Fremd.-Lorſt. zu ermäß. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.

Perſonen:
Herm. Geßler, Reichs

vogt in Schwytz
und Uri W. Sieg.

Werner, Freiherr von
Attinghauſen,
Bannerherr Nonnenbruch.

Ulrich von Rudenz,
ſein Neffe Kaufmann.

Werner Stauffacher) J. Heinz.
Conrad Hunn
Jtel Reding Theo Raven.
Hans auf der Mauer R. Honroth.
Jörg i. Hofe A. Richter.
Ulrich, d. Schmied F. Buckſch.
Joſt von Weiler Fr. Pflüger.
Walther Fürſt A. Aumann,

[Landleute aus Schwytz]
Wilhelm Tell H. Rodius.
Röſſelmann, der

Pfarrer M. Krüger.
Kuoni, der Hirt A. Naß.

Werner, der Jäger C. Scholling.
Ruodi, der Fiſcher C. Stahiberg.Arnold v. Melchthal) W. Dohme.

[Landleute aus Uri
Konrad Baumgarten) Fr. Berend.
Meier von Sarnen E. Werner.
Struth v. Winkelried( Gg. Jungk.
Klaus v. d. Flüe Z. Schöne.
Burkhart aus Bühel) F. Romeicke.
Arnold von Sewa A. Schulze.

Aus Unterwalden)
Jenni, Fiſcherknabe M. Ordel.
Seppi, Hirtenknabe Elli Naß.
Gertrud, Stauffachers

Gattin M. Brandow.Hedwig, Tells Gattin
Fürſts Tochter F. Wagner.

Aertha von Bruneck,
eine reiche Erbin H. Hallwill.

Armgard J. Scarla.Elsveth (Bäuerinn. A. Amberg.
Hildegard M. Lübben.
Waltber Tells L. Müller.
t Knaben re SFrießhardt 4 Amberg.Leuthold Söldner E. Lübben,

Rudolph der Harras,
Getziers Stallmeiſter R. Bruno.

Stüſſi, der Flurſchütz R. Böttcher.
Landenbergiſcher W. Strom.

2. Reiter Carl Heinz.Ein Ausrufer EmilLübben.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
189. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Die neugierigen Frauen.
Komiſche Oper in 3 Akten von

Graf Dr. Luigi Sugana.
Deutſch von Hermann Teibler.

Muſik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Ottavio, ein reicher
venezianiſch. Bürger M. Birkholz.

Beatrice, deſſen Frau B. Grimm.
Roſaura, deſſ. Tochter E. Fiediger.
Florindo, Roſauras

Verlobter F. Bruſelli.
Pantalone, venezia

niſcher Bürger Carl Muth.
Lelio Pantalones W. Soomer.
Leandroß Freunde G. Becker.
Colombina, Beatrices

und Roſauras
Kammermädchen V. Sarta.

Eleonora, Lelios Frau Alice v. Boer.
Arlechino, Pantalones

Diener A. Aumann.Lunardo Alois Naß.Aedurbale) S eg Frig Patow.
Almord S e Fr. Dern.Alviſe s Z. R.Riedinger.
Momolo R. Honroth.Mönego Baumgarten.
Diener, Gondoliere, Männer und

Frauen aus dem Volke.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4318

Meues C Iheater,
E. M. Mauthner.

Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. DamenkKrieg.
Abds. 8*: Npvität! Zum 1. Male

Sherlock Holmes
Meisterstück. [4319

Montag: Novitäten-Zyklus VI.
Sherlock Holmes Meisterstück.

Abonn. Billetts Montag giltig.

Geöſſnet vom 18.
täglich von

Hallescher Kunstverein.
Gemälde Ausstellung

der

Dachauer Künstler- Vereinigung
im Gebäude der VolKslesehalle, am Hallwarkt, II. Stock.

Eintritt 50 Pſ.

März bis 9. April
11-—6 Uhr. (4011

Ia. Apfelwein vom Faß 1 Ltr. 32 Pfg.

Kotwein vom Faß 1 Ltr. 60 Pfg.

Alfred Apelt, Leipzigerſtraße
Mitglied des Rabatt- Spar Vereins.
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August Pirl's
ärztlich empfohlene

Kinderfuß-
Bekleidung

Fußes.

August Pivr
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Geiſtſtr. 10.
9 Fernruf 2748.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Montag,

den 26. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Das

goldene Herz. Hierauf: Vergiß-
meinnicht. Montag:
verkaufte Braut.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Nullerl. Abends Das ſüße

Mädel. Montag Die Jour-
naliſten.

Weimar (Hoftheater): Die Hoch
zeit des Figaro.

Erfurt (Stadttheater) Nachm.
Boccaccio. Abends Ca ralieria
rusticana. Hierauf Madame
Tip-Top. Montag: Don Juan.

r

Meine
Unktertaillen

zeichnen sich durch

vorzüglichen Sitz
und

beste Arbeit
aus. [4042

Alle Welten vorrätig
von Mk. 1.25 bis 10.00 p. Stok.

Adolf Sternfeld,
Wäsche-Fabrik,

Gr. Ulrichstr. 21.

W 5 Rabatt. W
Fernruf 765.

Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012

Die

„praktika“,
Geiststrasse 29, l.

Pegiun neuer Iurye

u. W -Jahreskurſe)

am 1. April
für Herren u. Damen, welche ſich
für den kaufmänniſchen Beruf vor
und weiterbilden wollen. [[4045

Garantie: gründliche, gewiſſen-
hafte und ſchnelle Ausbildung.

Honorar mäßig.
Anmeldungen ſchon jetzt erbeten.

W. Baer, Dir.
Eine Abſolvierung einer noch

maligen praktiſchen Lehrzeit fällt
bei meinem Unterricht fort.

Garteufreunden!:

Eine Anpflanzung zur rechten S
Zeit bewahrt vor Schaden
und bringt großen Nutzen. 3

Empfehle: 2
Hochſtamm-Roſen, Kletter-roſen, Buſchroſen, hohe u 2
niedrige Johannis- und

Stachelbeeren, 2
Zierſträucher, Bäume,

Schlingpflanzen,
Coniferen und Stauden,

Lorbeerkronen,
Pyramiden, Dekorations-
pflanzen für Hausu. Garten.

Bernhard Iöllers,
Handelsgärtnerei

zum Rosengarten,
3 Halle a. S. (3456

Fahrpreis 10 Pfg.

nutzun des Tagesvor-a es

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Sonntag, den 25. März
„Die verwunschene

Prinzessin“.

Große Poſſe mit Geſang in
3 Bildern von W. Millowitsch.
O Je 2 Kinder benötigen

nur 1 Billett. Eltern u. Vor-
münder haben 1 Kind frei.

Abends S Uhr:

„Strohwitwer
Tünnes

auf Abenteuer in ver

Düsselclorfer
Ausstellung“.

e

r

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann
Sonntag, den 25. März,

vorm. 11 Uhr:
Gr. Frühſchoppenkonzert.

Entré frei.
Nachmittags 4 Uhr:

Ietzte Kindervorſtellung

„Iügenmäulehen und.
Wabhrheitsmündehen“

Kindermärchen in 3 Bildern.
Abends S Uhr:

Der Schlager aller Schlager:

IDt Bern
T

De Zur Sicherung
g. guter Plätze ſei die Be-

im Theater-
[14321bureau empfohlen.

Ioolog. X arten.

Sonntag, d. 25. März 1906

Gr. Iitär- Konzert
(36er. Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).
Anf. 3 Uhr. Ende 6* Uhr.

Eintrittspreiſe:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Wintergarten
inh.: Paul Zscheyge.

Sonntag d. 25. März 1906:
Menu:
Oxtail-soup

Lachs mit holländ. Sauce
Rumsteak mit Steinpilzen

Entenbraten

Compot Salat
Cafe creème mit Schlagsahne

Butter und Käse.

Orchestermusik Verein.
Montag, d. 26. März 1906, ah. 8 Uhr

im Kronprinz
X. (letzter]Vereinsabend
Rameau-Mott'l, Ballet „Suite“.
Volkmann, Serenade.
Mendelssohn, Ouv. „Sommernachts-

traum“,
Albumblatt.

Wogner Träume.
Tittel, Tanz a. „Cesare Borgia“.
Kienzl, Szene a. „Evangelimann“,
Weber, Ouv. „Euryanthe“.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breltestrasse 16, [3168



Kaffee
für ArchitekturBureau und Bauleitung,

Herm. Hense, Arqhitekt,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36, I.

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

v. Major a. D. Bendler.
Staatl. kKonzess. Mit best. Erfolg
über I Iahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralhb., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, z rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. 3Dir. R. Palkenberg, Halle a. S.
„J„D
Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,

Vorbereitungsanſtalt
von Dir. Dr. Pischer,

1888 ſtaatl. konzeſſioniert für alle
Militär u. Schulexamina. Von den
höchſten Kreiſen vorzüglich em-
pfohlen. Unübertroffene Er-
folge. 1905 beſtanden 35 Abi-
turienten, 93 Fähnriche, 9 Primaner,
21 Einjährige, 8 für höhere Schul
klaſſen.

4386]
[3602

Maschinenb. Blektrotechn., Baugew. u
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

Tonindustrieschule, 755

Pfeiffersohes institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3576] Prof. Pfſeifſer.Militär Vorbereitungs Anstalt
zu Gross-Lichterſelde, Ringstr. 105,

staatl. berecht. tür d. Fähnrich- u. alle and. militär.
Prüfungen. Unterricht mu r durch Oberlehrer, meist
Profſessoren, daher die besten Erfolge. 3574Hempel, Proſessor, früh. Lehrer i. Kadettenkorps.

Realgymnasium 2zu Eilenburg.
Beginn des Schuljahres am 19. April mit der Einweihung“) der

neuen Schule. Normale Klaſſenfrequenzen; gute Penſionen. An-
meldungen für Sexta bis Oberprima nimmt entgegen und Auskunft

erteilt Direktor Dr. Redlieh.
Zu der Einweihung ſind alle früh. Schüler freundl. eingeladen.

Oberrealschulei. E. zu Bitterfeld

Ostern 1906: Eröffnung der Oberprima.
Aufnahme in alle Klassen: 19. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Auskunft erteilt

3321] Direktor FrankKe.Oberrealſchule i, E. zu Delitzſch.
Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch, den 4. April, um

9 Uhr ſtatt. Geburts und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis,
ſowie Feder und Papier ſind mitzubringen. Nähere Auskunft erteilt

5 Direktor Dr. Wanhle.

Dellkates Fr
Für den falnen Kaffeetisch

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

3547

Schul- u. Turnspielmittel.
e

Reparaturen

VFussbälle
von 4,50--15,50 Mark.

BlIasen
von 2--6 Mark.

Rackets u. Bälle in allen Preislagen,
engl. und Continental I. Qualität. ([a878

e W2 3

das
Prundstücksgetränk

Unsere Spegtcl- Abteilung r

Tapeten
et e den nen Holle tionen emme grosse Aue prach
Aſtester en den ernse Parbösteltungen.
nur Tapeten m den neuesten un ar Möbel un
Peorationsstopen ab r de grösste Sorgyult veruvendet, wod u
de Wahl der Tapete edem Häuer wesentlacſ erteroht„ert v.

13169 Aſet Masterharten und Hostenonschlcägen Stehen r gern u ren

Arnold FJroitesdfſt,

elts Sirocco-Kaſſfees
0,90, 1,00, 1,20 Mk.
1A0, 1,60, 1,a0

Gr. Vrecru Foke len.
Linolceum, Tapeten

[4255

Alfrech Apelt.

Auf aus Zu

Grösstes Speaica Geschcift für Teppiche, Möbelstoffe,

W h uv R 9 h
z n

t 2 o g. 55e 77 3 7

h 5 l

n

e eben
Moſelwein vom Faß Liter 55 Pf.
Rotwein vom Faß
ff. Aßmannshäuſer Tiſchwein
ff. Nierſteiner
ff. Oppenheimer Steig

Liter 60 Pf.
Flaſche 80 Pf.

laſche 100 Pf.
laſche 125 Pf.

ff. Zeltinger Moſel Flaſche 75 Pf.ff. Trarbacher Schloßberg Flaſche 190 Pf.
Deutſcher Rotwein laſche 70 Pf.St. Julien laſche 100 Pf.ff. Taragona Portwein laſche 100 Pf.
ff. Mirabellen
Preißelbeeren

Louis Eisfeld,
im Gold. Ring.

2 PfundDoſe 68 Pf.
1 Pfund 32 Pf., 5 Pfund 150 Pf.

Marktplatz 22,

für ein oder zwei Damen der Pugtbranche.
Mein ſeit über 30 Jahren beſtehendes, flottgehend.

feines Putz-Geſchäft, erſtes am Platze (mittlere Be-
amten- u. Garniſonſtadt), verbund. mit Handſchuh u.
Beſatzartikel, kleines ſauberes Lager, beabſichtige zum
Herbſt zu verkaufen. Schöner Laden mit groß. Wohnung,
Miete
unter N. 2892 an Haasenstein Vogler
Halle a. S., Schmeerſtraße 20.

ehr mäßig; erf. Kap. 5--6000 Mk. Gefl. Off.
o G.
[4374

S HBerrsehaftl. Wäsche
wird zur reellen Beſorgung noch
angenommen von
Waſchanſtalt E. Winter,

Grimma a. d. Mulde,
Weberſtraße 37.

NB. Schöne Bleiche, da keine
Fabriken vorhanden ſind. D. O.

e Se r he

Eſektrisoh. I Gasneizung.

ettledern-Peinig.- wetalt

Inhaber Otto Burkhardt.
Telephon Nr. 1760,.

Gr. Märkerſtraße 17.
I Settfedern olettstoffe.

Beklebeſchalen
für HavannaArbeiten in großer,
reichhaltiger Auswahl. 4269
Heinrich Baensceh,Marktplatz 23.

Rud. Speck
Geldschränke,

Gitter aller Art.

Suche 10 Aktien Halleſche
Aktienbrauerei. Offerten unter

Z. a. 686 an die Expedition
dieſer Zeitung. [4376

Ein paar faſt neue Kutſch
geſchirre mit Neuſilber-Beſchlag
zu verkaufen. Off. unt. B. p. 6161
an Rudolf Mosse, Halle.

e Razrarbeiten.

unſichtbar beim Tragen, der
Natur täuſchend ähnliche
Perücken, Toupets, Scheitel
und Stirnlöckchen; praktiſche
Neuheiten für Damen u. Herren
mit ſchwachem Haar u. kahlen

tellen.
Zöpfe, Teile u. gordiſche Knoten,

400 Stück in allen Farben
ſtets auf Lager zu bill. Preiſen.

Oscar Ballin sen.,
Coiffeur, gegr. 1871,

untere Leipzigerſtraße 91.
Damen- und Herrenfriſier

ſalons ſeparat.
Shampoonieren u. Haarfärben.

Ausführung ſchicker Mode-
friſuren. [4348

Trierer
Dombau-

Lotterie

unwiderruflich

27.31. März
in Trier. (4241

Man eille, da Vorrat
zur Neige geht.

16 377 Goldgewinne Zus,

500 000 Mark
Hauptgewinne

100 000 Mark
50 000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10 000 Mark

bar ohne Abzug.
Ganze Lose à 4 Hark
Halbe Lose à 2 IHark
Porto und Liste 30 5 empfehlen

die General-Debits
Gust. Pfordte, Essen-Ruhr,

Prz. Jos. Bürger, wen,
sowie alle durch Plakate
kenntlichen Losegeschäfte.

Erfurter
Blumen- und
Gemüſeſamen

neu eingetroffen
in 10 Pfennig-Paketen,

Blumendünger, Baum-
wach s empfiehlt

Max Rädler, Halle a. S.,
Ranniſcheſtraße 3.

Ratinm
und Mäusebazillus

aus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere,

Central Ankaufstelle
[3587

M. Krasemanm, 19 öähneerſtr. 19.

Moderne Kutschgeschirre
für Pin- und Zweispänner in wirklich

solider und schöner Ausführung
Sättel und komplette Reitzeuge,

Damensättel, Decken,
Peitscohen, Gebisse, Kandaren, Sporen-
Gamasohen sowie alle besseren Roit- und
Fahrutensilien empf. 2u mässigen Preisen

Male a. S.,Albert Herrmann Nachf., än.

erſtklaſſige Fabrikate,Kakao, o 100 T00 200 mr[4296

Preislisten mit Abbildungen gratis und franko.,
Alle Reparaturen und Veränderungen billigst. [2194

Alfred Apelt,

fur land wirtsohaftliche Maschinen u. Geräte
Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.

Zu baben: Adler-ApotheKe, Hubert Bernhardt, Geiststr. [5.

Die von Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte I. Dtage meines Hauſes Gr. Steinſtr. Nr. 19
iſt zum 1. April anderweit zu vermieten, Zu der
Wohnung, welche mit Zentralheizung verſehen iſt, gehört ein

über 2000 qm großer Garten. [2051
Näheres im Privatbureau Gr. Steinſtraße 19.

Geh. Kommerzienrat Lehmann.

Leipzigerſtraße S,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S
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Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet.) Jnfolge derKrankheiten im Opernperſonal hat uns erſt die eder von

Bizets „Carmen“ eine einheimiſche Künſtlerin in der Hauptpartie
dieſes intereſſanten Werkes gebracht. Da auch ſonſt noch Ver
änderungen in der Beſetzung vorgenommen waren, ſind zur erſten
Beſprechung von „Carmen“ einige Nachträge notwendig geworden.
Um die Titelrolle dieſer Oper haben ſich die beſten Künſtlerinnen
diesſeits und jenſeits des Rheins bemüht; und der Ruhm, eine
tüchtige Carmen Darſtellerin zu ſein, blieb bis heute begehrenswert.
Es iſt alſo zu verſtehen, daß unſere gediegene Altiſtin, Fräulein
Grimm danach ſtrebte, ihr Talent einmal an dieſer dankbaren
Aufgabe zu erproben. Ob ſie recht daran getan hat, dieſen Ver
ſuch ſchon jetzt zu wagen, ehe ſie ihr ſchauſpieleriſches Können ge
nügend entwickelt hatte, bleibt eine offene Frage. Nach allem, was
man bisher von ihr geſehen hat, lag eigentlich kein Grund zu be
ſonderen Erwartungen vor. Allein, oft wachſen ja die Schwingen
mit den höheren Zielen. Leider verſagte die hinreißende Kraft des
Stoffes gegenüber der ſchauſpieleriſchen Begabung von Frl. Grimm.
Temperament kann man nicht erlernen, das muß angeboren ſein,
und Temperament und wieder Temperament braucht eine
Künſtlerin, die als Carmen das Publikum entzücken will. Stimme
und Geſang kommen da erſt in zweiter Linie. Wie will denn
eine Sängerin glaubhaft machen, daß die heißblütige Zigeunerin,
die ſie zu ſpielen hat, in ein paar Minuten dem braven und
ehrlichen Don Joſé den Kopf verdreht, ihn zweimal zu ſchwerer
Jnſubordination verleitet, wenn ſie ihre Aufgabe vom Boden der
ſpießbürgerlichen Geſinnung aus erfaßt und nur wenig ge
ſchmeidige Geſten und geringen Wechſel in Mienen- und Augen-
ſprache zur Verfügung hat? An der Unmöglichkeit, ihre Carmen
mit Blut und Leben zu erfüllen, ſcheiterten alle Bemühungen Frl.
Grimms. Selbſt der muſikaliſche Ausdruck war keineswegs im
Sinne der Rolle erfaßt. Daß unſere Altiſtin gut geſungen und
ihre Stimme oft in beſtem Lichte gezeigt hat, ſei beſonders aner-
kannt. Will Frl. Grimm als Carmen Erfolge erzielen, ſo wird
ſie der ſchauſpieleriſchen Ausarbeitung ihrer Aufgabe die größte
Sorgfalt zuzuwenden haben. Reinere Freude ließ die Micgela
von Frl. Fiebiger erleben. Die Stimme könnte ja wärmer
und namentlich in der Höhe ergiebiger ſein, doch fallen dieſe
Mängel kaum ins Gewicht bei der Sicherheit und dem Geſchmack,
die die junge talentvolle Dame für Spiel und Vortrag mitbringt.
Sowohl ihr Anteil an dem ſtimmungsvollen Duett des erſten
Aktes wie ihre Soloſzene im dritten waren recht anerkennens-
wert und weckten den Beifall der Hörer. Für den Eskamillo ging
Herr Vreven ganz gehörig ins Zeug. Leider täuſchte er ſich in
der Annahme, daß zu dem rauhen Gewerbe eines Stierkämpfers
ein rauher Ton gehört, und gab daher ſtimmlich alles zu maſſig
und gewaltig. Die geſangliche Wirkung wurde infolgedeſſen arg
heeinträchtigt. Namentlich in der oberen Lage verlor ſein anſehn-
liches Organ, das ſich vorzüglich für dieſe Rolle zu eignen ſcheint,
an Glanz und Fülle. Jm großen und ganzen ging die Wieder-
holung von „Carmen“ über die erſte Aufführung am Sonntag in
ihrem Werte hinaus. Einige Unebenheiten, namentlich in
vrhythmiſcher Beziehung, waren noch vorhanden; erfreulicherweiſe
gewannen ſie keinen großen Einfluß. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan verzeichnet für die folgende Woche nachſtehende Auf-
führungen: Sonntag 3 Uhr, zu ermäßigten Preiſen: „Wilhelm
Tell“. Abends 73 Uhr, zum erſten Male: „Die neugierigen
Frauen“. Montag: „Ein Sommernachtstraum“; Schüler-
karten an der Tages- und Abendkaſſe. Dienstag, zum Benefiz für
Herrn Fritz Berend: „Ein gemachter Mann“ (Poſſe von
Jacobſon), vorher: Guten Morgen HerrFiſcher“. Mittwoch,

Z. BVeilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

zum zweiten Male: „Die neugierigen Frauen“. Donnerstag
„Jm weißen Röß'l“. Freitag: Repetition. Sonnabend
„Triſtan und Jſolde“. BeamtenUmtauſchkarten haben an
allen Tagen der Woche, ausgenommen am Dienstag, Giltigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Scribes dreiaktiges Luſtſpiel „Damenkrieg“ wird am Sonntag
nachmittag 4 Uhr als Volks Vorſtellung zum letzten Male in Szene
gehen. Am Abend findet die Erſtaufführung der ſpannenden Senſations-
novität „Sherlock Holmes Meiſterſt ück“ ſtatt, die, wie der
Titel beſagt, eine hochintereſſante Epiſode aus dem Leben dieſes viel

enannten Detektivs behandelt. Am Montag wird „Sherlock Holmes
eiſterſtück“ zum erſten Male wiederholt und iſt dies, wie bereits

gemeldet, die ſechſte Vorſtellung im NovitätenZyklus, zu der die mit
„Klein-Dorrit“ abgeſtempelten Abonnementsbilletts Giltigkeit haben.
Am Dienstag wird Herr Guſtav Czimeg an ſeinem Benefizabende
als Johannes Vockerat in Gerhard Hauptmanns fünfaktigem
Drama „Einſame Menſchen“ auftreten, einer Rolle, die ihm
volle Gelegenheit gibt, ſich allen ſeinen zahlreichen Freunden und
Gönnern im beſten Lichte zu zeigen. Die übrigen Hauptrollen liegen
in den Händen der Damen Martha Graben, Noſa König und
Margarete LüderFreiwald, ſowie der Herren Konrad Rohde und
Richard Selle. Der Vorverkauf hierzu iſt bereits eröffnet.

Sven Scholander mußte, ſo ſchreiben die „Signale für die
muſikaliſche Welt“, noch ein drittes Mal nach Leipzig zurückkehren, um

die noch immer im Zunehmen begriffene Schar ſeiner Verehrer zufrieden
zu ſtellen. Und obwohl er diesmal in den größeren Saal des Zentral-
theaters übergeſiedelt war, gabs wieder kein leeres Plätzchen, aber es
gab wohl auch kein Geſicht, das ernſt bleiben konnte, wenn Scholander
in ſeiner einzigen Art die Refrains vom „Schneiderlein in der Höll“
oder von „C'est l'amour“ zu den glänzendſten ſchauſpieleriſchen Leiſtungen
ausgeſtaltete. Man kann ihn immer wieder hören dieſen
köſtlichen, erquickend natürlichen Bänkelſänger und man bekommt ihn

nie ſatt. n.Konzert. Montag abend (26. März) findet das Konzert der
Wiener Pianiſtin Joſa Herliczka und der Konzertſängerin Grete
Hentſchel aus Berlin im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt, worauf
wir nochmals hinweiſen. Kartenverkauf bei Herrn Heinrich Hothan.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „C. Ferd. Laeisz“, nach Oſt

aſien, 23. März in Singapore angek. „Etruria“ 22. März von
Buenos Aires abgeg. Scotia“ 22. März in Havanaga angek.
„Numidia“ 22. März in Paranagug angek. „Prinz Adalbert“
22. März 12 Uhr mittags von NewYork nach Neapel und Genua
abgeg. „Dacia“ 22. März in Yokohama angek. „Blücher“
22. März 3 Uhr nachm. von NewYork über Plymouth und Cher-
bourg nach Hamburg abgeg. „Lugano“ 22. März 3 Uhr nachm.
in NewYork angek. „Rhenania“, von Oſtaſien, 22. März
Queſſant Creach paſſ. „Sambia“, von Oſtaſien, 22. März in
Colombo angek. „Liberia“, von Oſtaſien, 21. März von Hong-
kong abgeg. „Deutſchland“, von New-York, 23. März 1 Uhr
30 Min. morgens auf der Elbe angek. „Pennſylvania“, von New-
York, 23. März 3 Uhr 40 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Schwarzburg“, von Weſtindien, 22. März 8 Uhr 10 Min. nachm.
auf der Elbe angeh. „Amerika“, nach NewYork, 22. März 1 Uhr
55Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Ambria“, nach Antwerpen,
22. März 12 Uhr 20 Min. mittags von Cuxhaven abgeg.
„Segovia“, nach Oſtaſien, 22. März in Hongkong angek. „Nico-
medig“ 19. März in Hongkong angek. „Jſtria“ 21. März nachm.
in Shanghai angek. „Sardinia“, von Weſtindien, 23. März morg.
Kap La Hague paſſ. Mancheſter Exchange“, von Philadelphia,
22. März 1 Uhr 30 Min. nachm. Lizard paſſ. „Armenia“, nach
New Hork und Philadelphig, 22. März 10 Uhr morg. Lydd paſſ.

25. März 1906.

Norddeutſcher Lloyd. „Franken“, von Auſtralien,
22. März 654 Uhr abends auf der Weſer angek. „Cimbria“, nach
Cuba, 22. März 11 Uhr vorm. von Antwerpen nach Cuba weitergeg.
„Preußen“, von Oſtaſien, 22. März 15 Uhr nachm. Hurſt Caſtle
paſſ. „Darmſtadt“ 22. März in Antwerpen angek. „Prinzeß
Jrene“ 22. März 12 Uhr mittags von Genug abgeg. „Preußen“
22. März von Southampton abgeg. „Frankfurt“ 22. März von
Baltimore abgeg. „Köln“ 23. März in Bremerhaven angek.
„Helgoland“ 22. März von Vigo abgeg. „Coblenz“ 23. März
Dover paſſ. „Prinzeß Jrene“ 28. März 11 Uhr vorm. in Neapel
angek. „Scharnhorſt“ 23. März in Colombo angek. „Erlangen“
23. März in Antwerpen angek. „Preußen“ 23. März in Ant-
Tee angek. „Trave“ 23. März 4 Uhr vorm. in NewYork
angek.

Woermann-Linie. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe,
22. März in Accra eingetr. „Alexandra Woermann“, auf Aus-
reiſe, 22. März in Madeira eingetr. „Carl Woermann“, auf
Ausreiſe, 283. März in Madeira eingetr. „Eleonore Woermann“,
auf Heimreiſe, 23. März in Las Palmas eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. März.

Wetterbericht vom 24. März, morgens 5 Uhr. Mit
ſchnellem Fallen des Barometers (ſeit geſtern früh um 15 mw)
hat ſich ein tiefer Luftwirbel, faſt nordwärts fortſchreitend,
genähert und veranlaßte derſelbe in Deutſchland ſehr reichliche
Schneefälle. Nach dem Vorübergange des Luftwirbels werden
ſüdweſtliche Winde ſehr ſchnell Erwärmung mit Regen bringen,
worauf Aufheiterung eintritt.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März: Es wird
ſchnell warm, das heitert ſich auf und die Niederſchläge
(die zuletzt als Regen erfolgen) hören auf.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März Warmes,
vielfach heiteres, trockenes Wetter.

Hamburg, 24. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 768 mm) liegt nordweſtlich über Schottland, das Minimum
(unter 745 mmw) bei Berlin. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwacher Luftbewegung kalt und trübe im Weſten hatte man Schnee.
Etwas wärmeres Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ueberall zu haben

unenthbehrliohe Zahn-Creme.
erhält die Zähne rein, weiss und gesuncf. [3979

i Blutarmut, Bleichſücht
Schering's Malzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhaus-Avotheke.

Barverkauf
mit Z3 Rabatt.

e

Nenheiten zu
leiderstoffe

Wollstoffe und Waschstoffe, farbig und
schwarz, glatt und gemustert, Eoliennes,
Mousseline, Voiles, Kostüm-u. Blusenstoffe

Damen üte
Ausstellung von Modell-Hüten
Damen- und Kinder Hüte eigener Her-
stellung, Mützen u. Käppis, Putzartikel
in grosser Auswahl.

Gardinen
Stores und Vorhänge nach Künstler-
Entwürfen für die einfachsten und vor-
nehmsten Einrichtungen, weiss, creme-
farbig in jedem Styl.

uth 8 Co. Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86/87.

ausser ordentlich billigen Preisen.
Kostüme

und Kleider mit aparten Garnierungen,
Bolero-, Sacco- und anliegende Fagçons.
Backfisch- Kleider und -Kostüme.

Seidenwaren
die neuesten Karos für Kleider u. Blusen,
Messaline, Louisine, Taffet, Mousseline,
Merveilleux, Chiné in ühberraschender
Ausmusterung.

Teppiche
und Vorleger, Läuferstoffe. Bei billigsten
Preisen eine unübertroffene Auswanhl,
deutsche und echt orientalische Er-
zeugnisse.

e

öcke
Kleider Röcke in Wolle und Seide.
Fussfrei, Miederform und alle neuen
Schnitte. Unterröcke für jede Figur.

und Blusenhemden in Seide, Woll- u.
MWaschstoffen für jede Figur in ein-
faohster u. elegantester Verarbeitung.

ecken
Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken

Steppdecken, Wand Dekorationen
hinter Betten u. Diwans, Reisedecken,

Schlafdecken. (4327

Gardinen Reste a weit unter Preis.
e



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 27. März 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2. Erlaß

eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter- pp. Koſten.
3. Verbreiterung pp. des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße
von der CEröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 4. Feſtſetzung ander
weiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für den
Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof.
5. Genehmigung des in einer Enteignungsſache a Vergleichs.
6. Herſtellung gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und
Kirchnerſtraße. 7. Regulierung der Wege am Galgenberg zur Ver
beſſerung der Abflußverhältniſſe. 8. Bauliche Veränderungen pp. in
den Muſeumsräumen des Eich und Wageamtes 9. Landverkauf
zum Grundſtück Torſtraße Nr. 43. 10. Landerwerb vom GrundſtückReilſtraße Nr. 5. 11. Landerwerb von den Grundſtücken Reilſtraße
Nr. 107--110. 12. Bericht in einer Schadenerſatz- Angelegenheit.
13. Herſtellung von Gas und Waſſerleitungen in der Beeſener und
Liebenauerſtraße. 14. Regulierung der Turmſtraße, zwiſchen Pfänner
höhe und Flottwellſtraße. 15. Einrichtung eines Piſſoirs im Brücken-
häuschen der CEröllwitzer Brücke. 16. Genehmigung eines Vergleichs
in Wegeunterhaltungsſachen. 17. Genehmigung zur Erſtattung eines
Gutachtens ſeitens eines ſtädtiſchen Beamten. 18. Einbau einer
elektriſchen Pumpe in den Springbrunnen am Alten Markte. 19. An
trag betr. die Ausſchreibung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen
zum Wettbewerb. 20. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück
Magdeburgerſtraße Nr. 13a. 21. Aenderung des ſüdlichen Bebauungs
planes ſüdlich der Ludwigſtraße. 22. Genehmigung baulicher Ver
änderungen im Grundſtück Ankerſtraße Nr. 1. 23. Pflanzung von
Bäumen auf der ſüdöſtlichen Seite der Wieſenſtraße. 24. Beſchaffung
größerer Schulbänke für das Stadtgymnaſium. 25. Endgültige Be
willigung der zur Erneuerung der Keſſelanlage im Siechenhaus be-
reit geſtellten Mittel. 26. Neupflaſterung der Leipziger Chauſſee von
der Stadtgrenze bis zur neuen Leipziger Chauſſee. 27. Petition
wegen Veſſerung der Kommunikationswege in der Giebichenſteiner
und Trothaer Gemarkung. 28. Petition betr. Entſchädigung ver-
dorbener Waren.

Bekanntmachung.
Ackerverpachtung.

Zur Verpachtung der in ehemals Freiimfelder Flur belegenen
beiden Kohlgarten-Parzellen Nr. 70 von ca. 27,94 ar und Nr. 71
von ca. 48,51 ar Größe auf die Zeit vom 1. April 1906 bis
30. September 1907 haben wir Termin auf

Donnerstag, den 29. März d. Js., nachmittags 5 Uhr,
im Geſellſchaftshauſe in Diemitz anberaumt, zu welchem Reflek-
tanten eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 14. März 1906.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Jn Arnbetracht des bevorſtehenden Quartalswechſels wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum
Jahresmietszins:

a) bis 300 Mark bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

2. Werktages und
c) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des 3. Werk-

tages nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das

Befahren der über den Mühlgraben führenden Brücke an der Stein
mühle mit ſchwerem Laſtfuhrwerk von jetzt ab verboten iſt, weil
dieſelbe die erforderliche Tragfähigkeit nicht mehr beſitzt.

Halle a. S., den 22. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Holz Auktion.
Montag, den 26. März er. ſollen auf Burg

kemnitzer Forſtrevier (Station der BerlinAnhalter Bahn) Forſt
ort „An der Bitterfelder Seite“

c. 500 Kernige Brettſtämme,
ca. 300 Stämme ſtärkeres Hauholz

vom diesjährigen Einſchlage meiſtbietend an Ort und Stelle ver-
kauft werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vorm.
[3928

im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A
iſt heute unter Nr. 1805 die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma
Halleſche Bohr- u. Bergbau-
Geſellſchaft Halle a. S. mit
dem Sitze in Halle a. S. einge-
tragen.

Ferſhnlich haftende Geſellſchafter
nd

1. Der Bankier Siegfried
Weinſtock, Halle a S.,

2. der Bergwerksdirektor Felix
Richter, Schöneberg,
3. Kaufmann Herm. Proepper,

Halle a. S.,
Karl4. Bergwerksdirektor

Albert Schultz, Berlin.
Die Geſellſchaft hat am 18. Febr.

1906 begonnen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft ſind nur Karl
Albert Schultz, Hermann
Proepper und Siegfried Wein-
ſtock berechtigt.

Halle a. S., den 17. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.
72 betr. Milch-Verwertungs-
Genoſſenſchaft Halle a. S. und
Umgegend, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt
heute eingetragen durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom 15
März 1906 iſt die Haftſumme auf
500 Mark erhöht.

Halle a. S., den 20. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Lieferung von Klinkern

und Hintermauerungesſteinen
um Erweiterungsbau der höheren

ädchenſchule Ecke Unterberg und
Weidenplan. Termin am
Freitag, den 30. März 1906,

„vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

ſi

Verdingung.
Die Lieferung von Zeichen-

materialien für das Geſchäfts-
jahr 1906/07. Termin am
Donnerstag, den 29. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von Zeichen-

und Lichtpauspapier für das
Geſchäftsjahr 1906/07. Termin am
Donnerstag, den 29. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung von 8000 kg
braunem und 1000 kg ſchwarzem
Blankleder, 1700 kg ſchwarzem
Verdeckleder, 180 kg Sohlleder,
50 kg braunem Kipsleder, 1700 kg
Vachetteleder, 1200 kg fettgarem
Rindleder, 2600 kg Maſchinen
riemenleder, 60 Stück Kalbledern
und 100 Stück Schafledern, in je
1 Loſe für den Direktionsbezirk
Berlin.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 12. April 1906,
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin
W. 35, Schöneberger Ufer
1--4, Proben bis ſpäteſtens zum
9. April 1906 an Werkſtätten-
inſpektion Grunewald einzu-
reichen.

Angebotsbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralburean,
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
5. Mai 1906.

Berlin, den 16. März 1906.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B
Nr. 63 betr: Börſenhaus- Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haf-
tung zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen
An Stelle von Guſt. Böttcher
iſt der Bankier Ludwig Leh-
mann in Halle a. S. zum Ge
ſchäftsführer gewählt. Die übrigen
Geſchäftsführer ſind wiederge-
wählt

Ferner iſt die Firma Julius
Pleſſe in Halle a. S. (Nr. 1007
des Handelsregiſters, Abt. A)
gelöſcht worden.

Halle a. S., den 21. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Lieferung von 322

Tonnen Zement für den Er-
weiterungsbau der höheren
Mädchenſchule, Ecke Weidenplan
und Unterberg. Termin am
Mittwoch, den 28. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

vHriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
I. Svalöfs Swanhalsgerste,
2. „Primus-Gerste,
3. „Chevalier- Gerste li,
4 „GBorstlösa-Hafer,
5. Goldregen-Hafer,
6. Poerlsommerweizen,
Svalöfs Prinzesein-Gerste, Svalöfs

verb. Grauwicke und Kapitalerbse,
Svalöfs Hannchengerste, Svalöfs
Ligowo-Hafer Svalöfs Hvitling-
Hafer ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen-
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Abt. 5.
Kartoffelzuchtſtation,

Züchtung auf äußerſte Wider
ſtandsfähigkeit geg. Kraukheit:
Verkauf von mehr als 100 vor-
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [4343Ausführliche Proſpekte gratis!
Bedeutende Preisermäßigungen.

Nassenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlauenthin,

Zur Saat
Strubes ViktoriaErbſen,
handverleſen, per Tonne 220 Mk.,
hat abzugeben (4304

Rittergut Skopau
bei Merſeburg.

Saatkartoffeln
von leichtem Boden.

Die hochertragreichen bewährten
neueren Sorten Präſident Krüger,
Jnduſtrie, Up to date, Königin
Carola, Sas, gelbfleiſchige Speiſe-
kartoffel, Paulſ. Juli, Edelſtein,
Ovale Frühblaue,
Nieren, Frühe Ertragreichſte, Aller
früheſte Delikateß c. 17 Früh-
ſorten, 22 Spätſorten. Preisliſte

verlangen. [1022Schmidt. Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Pferdemöhren, o r
Futterkartoffeln, o r
Prof. Maercker zu Speiſe- undFutterzwecken, a Htr 1,30 Mt. gibtab S
Rittergut Geuſa b. Merſeburg.

Topas Saat ſowie Speiſe-
kartoffeln, ungekeimte, handver-
leſene, gut ſortierte Ia. verkauft
frei Bahnhof Woldenberg b. Kreuz
gegen Nachnahme oder vorherige
Kaſſe für 2 Mk. pro Ztr. und in
größeren Poſten billiger 3204
Die KunstmannscheGutsverwaltung

Königliche Eiſenbahndirektion zu Regenthin, Kreis Arnswalde.

Boden gewachſen, in pa. Qual.,

Frühblaue

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
KeimfähigkeitDomine Buslar

(Bezirk Stettin).

Zur Saat!
Roten Schlanſtedter

SommerWeizen,
à Ztr. 11,00 Mk.,

und Selchower Landgerſte,
beide ſehr ertragreich, offeriert die

Landrat Wueidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Saathkartoffeln,
Wohltmann, Up to date, Paulſens
Juli. Maercker, Frühblaue aus
Sandboden, offeriert billigſt
O. Ritter, Telephon 2799.

Wer hohe
Rüben-
ernten

machen will, beſtelle
Friedrichswerther

Z2uoerrüben-
samen,

eine etwasſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen-
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Jahresbericht umſonſt und frei.

Friedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Meyer,
Domänenrat. ([3629

Spriſe- und Saatkartoffeln:
Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe, Sophie, Feodora, Fürſtin
Hatzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
Prof. Maercker, alle auf leichtem

meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.
Lentewitzer Saathafer,

à 50 kg 9,50, über 1000 kg 9,25,
hat abzug. Rittergut Großwig
bei Süptitz (Kr. Torgau). (4210

Up to date,
beſte und ertragreichſte Speiſe-
kartoffel, gibt ab a Zentner 2,25 M.
frei Station Weißenfels Armack,
Ritterg. Wiedebach b. Weißenfels.

Roſen,
utedig veredelt, beſte Sorten

Kletterrosen,ſehr ſtark, empfiehlt Alex Hälle,
Gärtnerei, Halle-Trotha.

Rambonillet-Stamm-
ſchäferei Kötzſchau.

Der freihändige
Verkauf von

Jährlings-
böcken

mit od. ohne Hörner aus meiner
reinblütigen Stammſchäferei iſt er
öffnet. O. Eissſeldt, Rittergut
Kötzſchau.

Verkaufe
90 Rambouillet-Muttern
aus erſtklaſſiger Stammſchäferei.
Sämtliche Schafe haben Lämmer auf
gezogen und ſind noch zur Aufzucht
von mehreren Lämmern geeignet.
Preis pro Paar 60 Mk. (4338
W. Roth, Rittergut Kloſter-Haeſeler,

Poſt u. Telephon,
Bahnſtat. Köſen, Provinz Sachſen.

Echafböcke,

jährige echte
Rambonuillets
ſowie jährige echte

Ordre wwns, großeFiguren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die 3852
Landrat a. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Auerfurt.

1 fünfjähr. ſchwarzbr.

G-Stutoverkauft wegen Nachzucht (4367
Bartha

Maasdorf b. Edderitz i. Anh.,
Telephon Cöthen 224.

Maisfutter

omco“
garantiert total reines Muisfutter,
ohne irgendwelche fremde Hrimiſchung,

hergeſtellt aus beſtem nord amerikaniſchen weißen Mais,
ohne Zuſatz von gemahlenen Maiskolben.

Maisfutter Homro
enthält nur die Beſtandteile des Maiskornes, welches von der
Fabrikation gedarrt wird, daher 5/0 geringerer Waſſergehalt und

59/0 höherer Fettgehalt als reiner Mais.

Maisfutter Homro
alleinige Fabrikanten

American Homing Co., Indianapolis.
General- Vertrieb Herman N. Müller, Hamburg.

4

Zur Saat
verkaufe ich folgende bewährte

Kartoff
e 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.1. Frühe Sorten Mk. Mk. Mt.

Richter's ovale frühblaue 350, S
Paulſen's Juli, Querfurter frühe 35, 300,
Kaiſerkro ne 35, SMühlhäuſer 4,50 40, S2. Mittelfrühe Sorten
Louis Botha 9,50 30 275,Primel e e 4, 35, 300,3. Späte Sorten
Gaſtold, Profeſſor u Thiel 3, 27,50 250,Präſident Krüger, Profeſſor Wo ans x t dUy io date, Leo 25 2750. 250
Bund der Landwirte, Bruce 3,550 30, 275,Königin Carola, Präſident Aſcher, Galathee 4,/ 35, 300,

ren 4Mirejko e 4,50 40,Neue Export 557 45,Bei Bezug von mindeſtens 200 Ztr., aus nicht mehr als 4 Sorten
zuſammengeſtellt, gewähre ich auf vorſtehende Preiſe eine Ermäßigung

von 10 Pfg. für den Ztr. 13444Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F. Heine
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Hedwigſtr.F. Ramdohr, Halle a. S., rig
auf Samen-Kulturen u. Export ſeit 1872, d

verkauft gut gelberennt Ate Echrndorfer Kierſen-Walzen, c
rote à Ztr. 24 Mk., Poſtkolli, 10 Pfd. 3,00 Mk., große Poſten billiger.

Saat- Kartoffeln.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich

1 Ztr. 10 Ztr.
Frühe blaue runde Sechswochen, Richters frühe

blaue ovale M. 5, M. 45,Paulſens Juli, Schneeglöckchen, Kaiſerkrone, Ella,
Cimbals ertragreichſte, Perle von Erfurt M. 3,50 M. 32,50
Frauenlob, Crales, Erfurter Goldkind, Topor,
Miniſter Miquel, Montana, Erna, Bund der
Landwirte, Bruce, Sileſia, Profeſſor Wohlt- M. 3, M. 27,50
mann, Jnduſtrie, Up to date, Präſident Krüger
Apollo, Profeſſor Maercker,

Mühlhäuſer J e M. 4, M. 37,50Bohum M. 5Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge
ſchieht in neuen Juteſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [4345

Ausführliche Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben

Amtsrat Diüetrich.
Von Dienstag, den 27. März ſteht

ein großer Transport friſchmilchender
und hochtragender [4351

Kühe,
auch prima Zuchthbullen bei mir preis-
wert zum Verkauf.

Cönnern. Krnust Ackermann,
Futterrunkel-Samen:

Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. n eOberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Mk. ne Bahn e neu
Olivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. ſReinſtedt. Verſand erfolgt

Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. r
und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.

Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.
3128] Fr. Mühlenberg, Reiuſtedt (Anhalt).

Pferde-Perkanf. Tr ſen
Zwei ältere kräftige Arbeits C ammer,

pferde ſtehen preisw. zu verkauf.
ü.Eſperſtedt Nr. 6 b. Schraplau Jährlinge, ſind zu verkaufen. Ab

nahme in der erſten Woche des April.

Pferde zum Slachten
kauft ſtets [4273

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

kaufen zu höchſten Preiſen

8 innge ette (43863 Gutsverwaltung Werder
ullen bei Merſeburg.

hat abzugeben Domäne Oppe- 5 ſprungfähige 4359rode b. 8 llenſtedt. 9i Ranboniſet-. örlingoböcie,
Alte lebende Feldtauben

darunter 3 Kolbenböcke, große
und ſchwere Figuren, verkauft

Krabs Keller, Rittergut Leubingen, Station
Halle a. S. Leubingen.
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nd ge
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[4345
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[4351
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Sommer-Fahrplan gültig vom 1. April 1906.
8

432 6900 1000 290 300 4830 e 7322 gae 9ue ab HMalle-Claustor an 522 640 736 r 1020 1225 260 350 521 7220 816 880 1028
428 621 8656 1023 221 322 502 622 722 820 9 v Dölau 524 6720 716 8379566 1202 230 328 469 628 728 82W 68329os es 134 235 517 9ee 102 Cölime W 6o09 705 9Hiö 1149 205 446 g12 W627 32 1040 145 247 534 qu Fienstedt u 665 gls 1137 165 435 gae77 52 1106 392 56 922 y Beesenstedt 541 go7 1118 i 73748 a 112 402 W 1012 (28 an Gerbstedt ab 5ee e z. 73 106022 m. un m n t r 7 k. a ab Gerbstedt an S 725 250 622 922640 z 135 505 Pers.- 7 u 83 an Friedeburg ab T S 8 656 220 522 80223 W Betörd. s S. 22M 764 175 55 92101e 733 ab Gerbstedt an alt 772 28 752 1025 162 231 321 513 102 722 1122424 815 665 1220 142 480 253 542 e ſqua an Hettstedt ab 422 277 3 7Is5 1005 1240 210 o 452 942 622 10

Ausserdem Sonu- und Peiertags zwischen Halle, Dölau und Cölimo Abfahrt Hallo--Claustor 250, 330, 400, 500 822
Halle Olaustor e 720

S Sonn und Poeiertags.
W Werktags. Die e mit Ausnahme des um 7165 ab Hettstedt fahrenden valie auf den Zwischenstationen nach Boedarf.

Halle Hettstedter Eisenbahn.
Portland-Cement- Fabrik Halle a. S. in Halle a. S.

Debet. Gewinn und Konto 31. Dezember 1905. Kredit.
2 M.An KontoKorrentKonto 2 11968 Per Gewinn und Verluſt-Konto

HandlungsUnkoſten-Konto 38 684 28 Vortrag aus 1904 1859 15
Betriebs-Unkoſten-Konto 433 633 2511 Waren-Konto 626 73834
PeparaturKonto 30 550 42 e Zinſen-Konto 752 52Verſicherungs PrämienKonto 3 723 82

Abſchreibungen
auf Oefen on

5 von A. 65 000 3250,ehe Lizenzgebühr.)
Trockenkanal-Konto:

10 von 40 305,37 4 030,54
Steinbruch-Konto 6000,
Mobiliar- und Ge-
rätſchaften-Konto:
10 v. C. 13 448,18 1344,82An Fabrikanlage u.
Gebäude-Konto
3 v. 459 365,42 13 780,96
Maſchinen-Konto:
69 v. C. 254 809,86 15 288,59 43 694 91

Brutto-Gewinn 1905 I 18 779,41
Zuzügl. Gewinn Vor

trag aus 1904 1 839,15
I 638,56

Abz. Abſchreibungen 1905 43 694,91 76 943 65

629 350 01 62935001AKtiva. Bilanz per 31. 1905. Passiva.G. e e 5An Grundſtück-Konto 175 74998 Per AktienKapitalKonto 1250 000
Oefen-Konto 1937971881 Reſervefonds-Konto 51 759 60Trockenkanal-Konto 36 274 83 Dispoſitions- und Deleredere
Steinbruch-Konto 17 000 fonds-Konto 21 53447Mobiliar u. GerätſchaftenKonto 12 413 73 Beamten- und Arbeiter Unter
Fabrikanlage- und Gebäude-Konto 451 345 65 ſtützungsfonds-Konto 18 000

Konto I 239521271 Duvidenden-Konto 150e Effekten Konto 9 47958 Konto-Korrent-Konto 45 196 71„KautiongeKonto 353 Gewinn und VerluſtKonto:
Kaſſa-Konto 2 830187 Gewinn VortragVerſicherungsPrämienKonto 210410 aus 1904 A. 1859,15
Konto-Korrent-Konto 194 274 54 Brutto Gewinn
Jnventur- Beſtand 1128 439 aus 1905 2118779,41

A. 120 638,56
Abz. Abſchreib. 1905 43 694.,91 76 943 65

1 463 584 43 1463 584 4331. Dezember 1905.
Halle a. S. den 23. Februar 1906.

Portland-Cement- Fabrik alle a. S.Der Aufſichtsrat
Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

Der Vorſtand
Wilhelm Eck.

Vorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich p. und mit den ordnungsmäßig geführten Handels
büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden

Halle a. S., den 26. Februar 1906.
4334) A. Peckmanny, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Vermö gensbilanz für 1905
per 31. Dezember 1905.

Aktiva S Passiva A.An Kaſſe-Konto 4746 67Per Geſchäftsgut-
Wechſel-Konto 56082 07 haben-Konto 65 600
Laufende h Reſervefonds-nung Konto 3 000a) lglieder n Wer ebsrüclage

220 559.87 Kon 1177 25b) Nichtmitglieder Wende Rech
2 745.59 223 305 46 Was iedes 05 571 Mitglie erBank- mto 10 805 57

Jnventar bKonto 514. Nichtmigre dAbſchreibung 114. 400 93230] 53221 1
Bank-Konto (Pr.

Centr. Gen.
Kaſſe 151 915 (03Depoſiten Konto 15595

Vorauserhobene
Zinſen-Konto 573 62

Gewinn und
Verluſt-Konto 4 257 75

295 339 77 1 295 339 77
Mitgliedervewegung

Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1905 13 Mitglieder mit 269 Anteilen

Jahre 1905 4 59ahre 1905 7 TEnbe 1905 17 x „328
Mitgliederzugang 7
Mitgliederabgan
Mitgliederbeſtan

ahre 1905 J ch die Haſtſumme um 118 000.
d ahre 1905 verminderte ſich das Geſchäftsguthaben um Mk. 8 200.

eſamthaftſumme Ende 1Halle (Saale), 15. Fern 1906.

Verbandsbank gewerblicher Genossenschaften

e. G. m. b. H.
Fr. Franzen. Franz Thier. Carl Hauptmann. Mussmann.

656 000.—

[4332

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 M
BecKer, Halle, Martinsberg 9

pro qm zu verkaufen durch Juliusf [3171

Portland Cement- Fabrik
Halle a. S.

Jn der heutigen General-
Verſammlung unſerer Geſellſchaft
wurde, dem Antrage der Verwal
tung eniſprechend, die Verteilung
einer Divi idendevon 5 beſchloſſen.

Die D ividende iſt ſofort gegenAbyede des Dividendenſcheines

Nr. 14 bei dem Bankhauſe
II. F. Lehmann in Halle a. S.,
bei dem Magdeburger Bank-
Verein in Magdeburg, ſowie
in den Geſchäftsräumen der
Geſellſchaft neue Promenade 3
hierſelbſt, zahlbar. (4335

Halle a. S., den 23. März 1906.

Portland Gement- Fabrik
Halle a. S.

Der Vorstand: Wilhelm Eck.

Meine in der Magdeburger
Umgegend liegende Selter- und

r Weiße Fabrikmit rent. Umſatz und großem Ver
dienſt bin ich gewillt, zwecks anderer
Unternehmungen zum Preiſe von
2000 k. komplett mit Pferd,
Wagen c. ſofort zu verkauf. Off.
u. Z. s. 681 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Bäckerei, Fleiſcherei, Gaſt

hof u. Materialwarengeſch.
auf dem Lande ſofort zu

verkaufen. Näh. L. Braun,
Güſten (Auhalt). [4360

Gut
von ca. 100--200 Morgen, eventl.
auch größer will ich kaufen.
Anzah s in jeder Höhe, eventl.

ganzer Kaufpreis. [(3104
Angebote erbitte unt. A. R. 435 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

Ritterguts Perkanf.
Das der Stadtgemeinde Prenzlau

gehörige Rittergut Schönwerder
ſoll wegen Ablebens des bisherigen
Pächters alsbald verkauft werden.
Geſamtareal 338 ha, davon 70 ha
Wieſe und 264 ha durchgängig
gleichmäßiger, ebener Rüben und
Weizenboden in hoher Kultur.
Grundſteuerreinertrag 9445,62 Mk.
6 km von der Prenzlau
mit Zuckerfabrik und Gymnaſium.Zwei re We in nächſter Nähe

der Gren, Steindamm undChauſſee. Sreisiert Pachtzeſſion

des Pfarrackers ca. 34 ha
Das in ſehr gutem Zuſtande

befindliche lebende und tote Jn
ventar wird mitverkauft.

Erforderliches Vermögen 250-
bis 300 000 Mark.

Reflektanten wollen ſich n den
unterzeichneten, mit dem Verkauf
beauftragten Notar wenden.

Prenzlau, am 10. März 1906.
3933) Jnuftizrat Dietrich.
Sehr beachtenswert für Gutskäufer.
Gutsankauf in der Oſtmark.
Jch weiſe in Weſtpreußen bel. ländl.Veſih jed. Größe (Höhe u. Nieder.),

ſowie auch in der Poſen be
legene kleinere und größere Güter
zum Ankaufe proviſionsfrei nach,
jedoch nur ſolche Beſitzungen, die
ſehr günſtig zu kaufen ſind und
nahe der Zuckerfabrik liegen. Offert.
nach Kl. Lübs bei Prödel, Bezirk
Magdeburg. A. Busch, Land-
geſchworener u. Kreis-Verordneter
des Kreiſes Marienwerder (Weſt-
preußen), früher Gutsbeſitzer.

Gutsverkauf.
210Morgen, Grundſteuerreinertrag
zirka 15 Mk. pro Morgen. Bahn-
hof am Ort, zwei Zuckerfabriken
in nächſter Nähe. Meldung
poſtlagernd Visleben C. 41.

Leipzigerstr. 30.

Lombarcdierung vo

Verzinsung von B

für Geldsuchende.

J. Nur I
Halle a. S. Halberstacdlt

PffeKten- Abteilung.
An- und Verkauf von mündelsicheren Papieren,

Pfandbriefen, Aktien und Kuxen.

Scheck-Konto- Korrent- Verkehr.

HypotheKen- Abteilung.
Kostenfreie Unterbringung von Geldern auf

Acker- und Hausgrundstücke.
Beschaffung von Acker- und Haushypotheken

Gewährung von vorühergehenden
Krediten gegen Kautions-Hypothek.

n

i

Holzmarkt 10.

n Effekten.

ar- Einlagen.

[4253

Eine kleinere [4188Landwirtſch aft

mit 24 Morgen gutem Acker (es
kann billig mehr dazu gepachtet
werden), mit lohnendem Fuhrunter-
nehmen, gute Exiſtenz für Anfänger,
20 Minuten von Eiſenbahnknoten-
punkt entfernt, iſt krankheitshalber
ſofort zu verkaufen. Näheres
durch A. Voss, Hettſtedt (Südh.).

Rittergüter,
Landgüäter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

M. Tripp, Oſchersleben.

Sie finden
Kaäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIGE. Kommen Naehf. en Lirentg 7,1.

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
9002eitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Sichere Broistelie!
Verkaufe mein ſeit 26 Jahren be

ſtehendes Kolonial warengeſchäft J
mit Konzeſſion und Nebenbranchen
wegen Todesfall. (4368

J. Kuhne, Nienburg, Saale,
Bernburgerſtr. 12.

n.

London E. C.
An-

gehandelten Effekten. Zuverläs

Marx Co.Foreigqn Bankers
Gresbam House, Old Broad Street

und Verkauf sämtlicher an der Londoner

Marktberichte auf Wunsch gratis.

Berlin W.
Leipzigerstrasse 35.

Börse
sige Auskünfte und sachliche

18577

Größe etwa 180 ha.

ein Vermögen von 80000 Mk.

ſendung

Halle a. S., den 10. März

Dr. Keil und

Grundſteuerreinertrag etwa 5775 Mk.

nitterguts Jerpachtung

Das von Wintzingerode'ſche,Zuckerfabriken gelegene, mit Bahnhof Roßla durch Chauſſee (74 Kilo

meter verbundene Familienſtiftungsgut Tilleda ſollauf 18 Jahre, vom 15. Juni 1907 i ebeudahin 1925,

aus freier Hand verpachtet werden.

in der Nähe mehrerer

Die Annahme erfordert

Reflektanten wollen ſich behufs Beſichtigung des Gutes an
den ietigen Pächter, Herrn Stumme in Tilleda, behufs Zu-

er Pachtbedingungen an die Unterzeichneten wenden.

1906. [3667Die Rechtsanwälte.

von Köller.
fülverisirter Cönnern scher-

n

Feinſte Ref.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

Ed. Lineke Ströter, Praget

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern. [3586
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungesfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Billigſte Tagespreiſe.

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

ganinee 35 Jahren in einer
amiliebefindüch. Landgaſthof

t erbteilungshalber mit oder ohne
andwirtſchaft bei ca. 10 000 Mk.

Anzahlung zu verkaufen. Offert.
unter Z. x. 680 zur Weiter-
beförderung an die Exped. d. Ztg.
Agenten ſtreng verbeten.

Dampfziegelei
in flottem Betriebe, hohe Rente
bringend, da perrache auch rentabl.
Unternehmen für Nichtfachmann,

e reiswürdig zu verkaufen.
rforderlich ca. 20 000 Mk. An

zahlung. Offert. unter B. 2834
an Haasenstein Vogler14289A. G. Halle a. S.



Gerberstrasse 1

aller Grössen

bis

6000 P.,S,

Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.
Wünsoh Pretzsch, Zeitz 130 P. S.
Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
2welgnliederlassung Leipzig Bexe Biveherplatz.

Deutzer Viertaht- Gasmotoren

Deutzer Braunſohſen- Generatoren

für RohbraunkKohlen und Briketts
Brennstoſſ Kosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.

Veber 5500 P. S. Braunkohlen-Anlagen in Betrieh und Bau,
SElektrizitätswerk Dessau 500 P. S,
Slektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S,

Kollrepp-Werk, Meissen

Drilimaschinen „Mallensta“ und Löelsystem, u
patentiert in o und dem AuslIand, bis jetzt geliefert oa, 35 000 Stub.

Bewäaährtes deutsehes Fabrikat.

gestattet mit neuesten Verbeeserungen,

für flüssige
unck

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMMBERMANN C COo-
AKtſen Gesellschaſt. MALILE a. S.Filialen: Berlin G., Diroksenetr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.

gasförmige Hackmaschinen
Brennstoffe.

sowie sämtliche andere Ia mdwirtschaſtliche Maschinen.Kataloge umsonst und postrſrei. ssss/

jeder Art, Kartoffeſſcuſturmasehſnen

Stanlpanzer- Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,thermit- u. diebessicher

d. G. Petzold,Geldsohranxfabrix, Magdeberg.

360 P.s. [754

Feru Guano
(direkter Jmport)

Wirkung übertroffen.
Man achte genau auf

PERU GuAMo

J W prozentigen Peru Guano.Vor d

S Schurz- i

Löwoenmarke
hat ſich ſeit reichlich 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt
und wird von keiner anderen Marke bezüglich Beſchaffenheit und

die Schnutzmarke, den „Löwen“,
um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru Guano zu erhalten. Die „Löwen-

79 marke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt importierten Rohguanos her
geſtellt und bietet deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich hoch-

nkauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter Zeit häufig
unter dem Namen Peru Guano angeboten werden, warnen wir dringend.

Centrale Guano Fabriken [2058
Rotterdam und Düſſeldorf.

Anleinberecht an Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano „Löwenmarke“.
eneralvertreter für Halle a S. und Umgegend

Gebr. Wegse in Halle a. S., Gebr. Wege in Teutſchenthal.

Preise Ausserst billig.
Katalog kostenfrei.

atente aInternatlonal. Patent-Bureau
Telohmann, Halle S., Magdeburgoerstr, 36 b

Auskunft kostenlos.

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier, P

Meiallwaren-FFabrik,
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

e JAGERMaschinenfabrikukeparatur-Werkstatt 9
e MEVE LEIPZIGER CHAUSSEE 6

comodilen
Sowie auch alle

landwirthschaftlichen Maychſnen.
aschinen o. Geräthe für die

Kübensamen- Cultur.
aale LeſpzigerchausseeVerhconmenge Wettees

rür Gas, Benzin, Petroleum,
Solaröl, FErgin, Spiritus,J neueste, einfaehste, eigene Konstruktion.

W n Beste bilfigste Betriehskraft für
M Mleingewerbe und Landwirtschaft.

Ssauggas Motoren7 villiger als Damprbetrieb4 (1 PS. 1--1 Pfennig).
Sachgemässe Reparaturen von

Feinste Referenzen. Motoren und Automobilen aller Systeme
zu 2ivilen Preisen. [3628

F. Herbst Go. h Halle a.

2 e oW 22e

i 29Gelochte J 9J 95Sleche

Maschinenfabrik Baum

Actiengesellschaft
Herne i. W.

in allen

Metvullen

0

Ie)

eMahſlove

Mannesmann-Stahl-

Muftenrohre
asphaltiert und bejutet,

in grossen Baulängen, 13826
leicht und unzerbrechlich,

bieten sichern Ersatz für Gussrohre.

Deutsch-desterreichische
Nannesmannröhkren Werke

Düssseldorf.
Däüsseldorf 1902 Goldene taatsmodaillo

und Goldene HMedaille der Ausstellung,

Hunderte von Anlagen im Betrieb.

T lngen
Miederdruckdampf- u. Warmwasserheizungen
mit Selbstregulierung und alle anderen Heizungsanlagen.

Trockenantagen, Badeeinrichtungen, Dampfkochküchen. Dampfwasohküohen.

DicheraWerneburg
rerener. 1378. HALIEEMA S. Fgrnspre S.

Fabrikgrundſtück
mit fortg. Gleisanſchluß,
Keſſelhaus m. Schornſtein und
alten Gebäuden, nahe [2418Cöthen G nhalt)
Größe zirka Morgen, in
n Nähe von Braunlengruben gel., unter günſt.
n m 8066 Hidrr verkanſng

bracetlebenberg Hannover.

Vaſcgefäße
dauerhaft, billigſt. [295Zander, Gr. Klausſtraße 72

Mitgl. des RabattSpar- Vereins

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesion
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründet 1821.

oder Je r S
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, gröeeter Dampf-Oekonomie.

Contrifugalpumpon eiedere greese Prueh-

Transport-Anlagen, en
Luftorhitzer-Inlagen 26 Srnrnt ef Bern

masohinen mit und ohne Kondensation, [310

in Halle, nahe der Dölauer Heide, herrliche, geſunde,
7u ige e herrſchaftlich rößerer

Se zu verkaufen. Waſſerleitung,
W einſchänke an der Dölauer

Telephon

S

Canada-Grasmäher „Noxon“ n en.spännig mit stell-
baren Sehleifschuben sind untbertroffen in Konstruktion und
Leistung, arbeiten auf Höbenwiesen wie auf Flusswiesen gleich
vorzüglich, sind auch zum Getreidemtihen verwendbar. [1420
Ganada-Getreidemäher „Noxon“
eingeschlossenem Triebwerk und sehmiedeeisernem Fahrrad sind
modernster und bester Konstruktion, arbeiten tadellos,

z anerkannt d. bestenOanada-Bindemäher Noxon“ rer enntd. herter
wirtschaftsverbältnisse, mähen u. binden über 2 Aleter langen Roggen.

Coulante te Beeugebeiingnneen Garantie und Probezeit!

ataloge gratis und franko.
Ph. Maylarth Co., Berlin N. 4, Ohausseostr. 2 I.
Tüchtige Vertreter gesueht, wo wir noch nicht

C

und Fördertürme
für alle Materialien,

senkKrecht oder schräg, mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem
AMotorantrieb und Niederlass-30 vorrichtungen, durch beſiebig
viele Etagen, mit polizeivorsehriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
Ptagenverschlüssen, anechliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. g. W.
nach neuesten technischen Prinzipien

liefert tadellos montiertotto Neitseh, Halle (Saale),
Fabrik für Transportoinriohtengen (8082

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Reinwollene Arbeiter Schlafdechen 2,95 M.,

Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0, 40 nk.,
alle Sorten e r ferdedecken 2c. billigſt.
Direkter B billiger als von den ndwirtſchaftlichen

S 77 eanbdgoh,äcke, Planen, ecken Fabrik. SGins

a
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